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af das Intereſſe ber Commerzien der Schleſ Lande eingerichtete 


3 und e Nachrichten. 


8 Zu batch 
EDER 1 80 TR den 6. Februar 1829, Auf den Antrag des Banguler Ra 
bbael Gabrſel Prausultzer zu Liegnitz iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthur 
Breslau und deſſen Nausläuſchen Kreiſe gelegenen Guthes Belmsdorf nebſt Zu Er 
behör,. welches im Jahre 1929. nach der dem bei dem hleſigen Königl. Obe, 
Landesgericht u Proclama . zu jeder W Bei eis 
zu 


en 


* 
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uſehenden Taxe auf 30774 Rthlr. 25 [gr. 7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns ver 
i fügt worden. Es werden alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch nero 
in den angeſetzten, Biethungstermiuen „am 30. Juny, ain 29. Sepiember, ‚bes 
ſeders aber in dem letzten Termine, am 28. December Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen. 


Ober⸗Laudesgerichtshauſe in Perſen, oder durch einen gehörig informirten und 
mit gericht icher Specialvollmacht verſchenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen 


Ober⸗ Landesgerichts, Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger 


Unbekauntſchaft der Juſttz Commſſtousra) Paur, Juſtizrath Wirth, Juſttz⸗ 


Commiſſirius Dietrichs, Juſtiz-Commiſſarius Neuma n vorgeſchlagen werden, 


zu ericheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchtag und die Adjudicatian an 
den Melſi⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde, eintreten, ohne 
Berückſichtigung der nach Verlauf des letzten pereutoriſchen Termins etwa eln⸗ 
gehenden Gebothe, erfolge. Als Kaufs bedingungen werden mit Vorbehalt jpde 
terer Beſtimmungen vorlanfig folgende bekannt gemacht: 1) das Guth wird, ſo 


wie es ſteht und liegt, wit allen Beſtänden, lebenden und todten Inventarlen⸗ 
flächen, jedoch lediglich nach dem Augenſchein, mithin ohne alle Eoiction verkauft; 
2 zur Sicherheit des laudſchaftl. Jukeroſſes für die Zukunft wird es zur ansdtück⸗ 


lichen Bedingung gemacht, daß der Käufer die drei letzt mit dem Domininm ar 
turaliter vereinigten Bauergüther entweder durch Umſchreibung in Hyporbrfnbie 


cher und Steuer⸗Kataſter ganz mit dem Dominium vereinigen, oder wieder ganz 


als ſelbſtſtändige Beſitzungen davon neunen muß, im letztern Fall muß die tar 
rüber aufzunehmende gerichtliche Erklarung oder Verhandlung zur landſchaftl. 


Prüfung, Genehmigung und Beſtaͤtigung eingereicht werden; 3) Käufer bezahlt 


Auf Anrechung des Kauf⸗Pretii die ſämmtlichen landſchaftl. Vorſchütze und Zins 


aar und vor der Natural⸗Uebergabe an die Landſchaftscaſſe, dieſe besras 
gen jetzt ſchon 3000 Rthl., und werden ſich durch nothwendige Waſſerbauten noch 
um ein bedeutendes erhöhen; 4) da auf dem Guthe 14,740 Rthlr. Pfandbriefe 
haften, die jetzige Credit Taxe des Ritterguths aber nur 26,617 Rthlr. beträgt, 


ſenreſte b 


- fo we den 1440 Rthl. landſchafil. Pfandbriefe gekündigt, dieſe muß Käufer gleich 
falls auf Mate oe des Kaufpreiſes (jedoch ohne Anrechnung irgend eines Aglvs), 
lebergabe in Pfandbriefen an die landſchaftl. Kaffe einzahlen, 


vor der Natural: 


worauf fie ohne Ceffion des lecus im Hypothekenbuche gelöſcht werden; 5) dle 


ubrigen 13,3 ( 
preie8 ad pati ohne Aurechnung irgend eines Agivs, alſg nach dem Neunwerthe, 


welche a 


co Rihl. Pfandbriefe übernimmt Käufer auf Anrechung des Kauf⸗ 


und bleiben dieſe ungekündigt ferner auf dem Guthe haften; 6) es folgt der Zu⸗ 


ſchlag unter der landſchaftl. Taxe, fo wird nach Abzug der 4156 Rihl. 26 gr., 
125 Ils Subhaſtatlons⸗Tare zutreten, nur auf die e begebe i 


Gredit gegeben. Alle darüber hinaus haftenden Pfandbriefe müſſen abgelöͤſt, vor 


5 der Nakural⸗Uebergabe eingezahlt, und ohne Eeſſlon des locus im Hppotheken⸗ 
buche gelöſcht werden; 7) Nutzen und Lasten gehen mit dem ıflen des nachſten 


Monaths nach dem Tage der publicirten Adjudicareria auf den künftigen Aequl⸗ 
renten über. Alle poft nummergude zu zahlenden Lone und Gehalte des laufen⸗ 
a se Sag; den 
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den Vierteljahrs übernimmt Käufer zu zahlen; 8) die Natural Uebergabe er⸗ 
folgt durch die Landſchaft auf vorgängige Requiſitlon des Ober⸗Landesgerlchts 
9) wird der Sequeſtor nicht unter der, bisherigen Station beibehalten, fo muß en 

fuͤr bas laufende Vierteljahr, in welchem die Adjudicatoria publieirt worden, und 
für das naͤchſtfolgende vollſtändig von dem Käufer entſchaͤdigt werden; 10) Alle 
Dienſt⸗ und Unterpacht⸗Contracke müſſen bis zu deren Ablauf gehalten werdens 
11) Alle Subbaftationss, Kauf; und Traditions⸗Koſten mit Einſchluß des Werte 
ſtempels tragt Käufer. f 5355 
2 a Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
s 55 Falkenhauſen. 
„) Grelffenſteln den 8. März 1829. Zufolge eröffneren Fiquidationde 
Prozeſſes über Die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Gottlieb Seifertſchen Haufe 
fieht Terminus: 1) Subhaſtatlonis des ortsgerlchtlich auf 140 Rthlr. 16 {are 
95pf. gewüedigten Hauſes (ub Nro 20. in Rabishau; 29 Liqauidationis präteuſa 
ſub comuninaktone $, 16. Tit. 51. Thi. I. der allgem. Ger. Ord., den 27. Mai c. 
Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichts Ranzley an. E 
Meichsgräft. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiff nſteln. 
ö 3 Füͤrſtenſteln den 7. Februar 1829. Das zu Haärengrund Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſud Mo. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ger 
richts⸗Kretſcham zu Baͤrengrund Fürſtenſteiner Antheils zu infpieirenden Taxe orts⸗ 
gerichtlich auf 260 Rthlr. abgeſchätzte Johann Carl Mantelſche Freihsus, ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigers im. Wege der notbwendigen Subhaſtation in deem 
auf den 29 Mat 1, J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten eluzigen und peremtorie 
ſchen Bietunge termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerſchts⸗Kretſcham in 
Baͤrengrund zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbletende nach Genehmigung der Inter ſſenten, weun nicht geſetzliche UÄm⸗ 
ſtände ein Nachgebor zuläßig machen, den Zuschlag zu erwarten 
Meichsgkäft. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten - 
dein und Rohner EI ITEM, 
„ &ulau den 6. März 1929. Das von dem verfiorbenen Gottlieb Ries 
ger biefelbft nachgelaſſene, ſub Nro. 90. gelegene, und gerichtlich nach dem Mar 
terialtenwerth auf 315 Rthlr. 24 far, nach dem Nutzungsertrage aber auf 
386 Ri. 10 fgr gewürdigte Haus und Stallungen nebſt einem befindlichen Obſt⸗- 
garten, wird im Termin auf den 26, Map c. a. Vormittags um 9 Uhr ſubhaſi as 
geſtelt, es werden dazu Kanflufige eingeladen, und hat der Meiftbiethende des 
Zuschlag nach ertolgter Genehmigung der Intexeſſenten zu gewaͤrtigen. a 
Das mit dem Freiherrl. v. Troſchke, Sulauer, Frei Minder Standes ⸗ | 


. herrl. Gericht combinirte Stadtgericht ’ 

ee) Breslau den kiten Marz 4829. Da ſich in dem letzt angeſtandenen 

Lieltarlonstermine auf die ſub haſta ſtehende, zu Huben ſub Nro. 25. belegene 

Jobann David Großerſche Erblaßſtelle, welche auf 3820 Rthl. 18 far. 2 pf. abs 
geſchatzt worden, keln Käufer gemeldet hat, fo iſt auf den Autrag der Intereſ⸗ 
ſenten ein anderweitiger Bietungstermin darauf auf den 6. Mal a. 6. Vormittags 
g f | 10 Uhr 
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Nr 
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0 hr bor dem Hertn Juſtizrathe Süſſeuguth angeſetzt worden Es werden dar... 


ber zahlungsfaͤhige Rıuflaflige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine im hie⸗ 


ſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder durch zuldfige, mit gehoͤriger Informa⸗ f 


tion und Vollmaſht vetſehene Mandatarien zu erſcheinen, die Bedingungen det 


Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtlgen, f 


daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
Hände eintreten, erfolgen wird. 5 f 

a ö Königl. Preuß. Landgericht. i 
Glogan den 23. Februat 1829. Da in dem am 22. November v. J. 
engeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der im Goldbergſchen Kreiſe ger 
legenen Güther Giersdorf nebſt Zu 

Wildſchuͤtz kein annehmliches Geboth auf dieſe Güther gethan worden, ſo haben 
wir zu gleichem Zwecke einen anderweitigen peremtoriſchen Termin auf den 


ehoͤr, Erneſtinenthal und Ober- und Nieder⸗ 


29. July d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputliten, Ober⸗Landesge⸗ 
Kichts ⸗Aſſeſſor v Wülcknitz anberaumt. Zu diefem Termin werden demuach alle, 


welche dieſe Güther zu kaufen geſonnen und zu bezahlen vermoͤgend ſind, hier⸗ 
durch vorgeladen, in ſolchen entweder in Perſon, oder durch gehörig informirte 
und geſetzlich legitimirte Mandatarien, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſſonsraͤthe 


Baſſenge, Treutler, Becher und Fichtner, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch 


und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben und demnachſt die Abjudication an den Meiſtblethenden zu gewärrigen. 


te Gebothe dürfen nicht ſchleterdings auf die Geſammtheit der benannten zu⸗ 
flammen auf 64,345 Rthir. 10 far. 1 pf. landſchaftlich gewürdigten Güther, ſon⸗ 
dern koͤnnen auch nach dem Belieben der Licitanten auf die einzelnen Guͤther ge⸗ 


richtet werden, namlich: a. auf Giersdorf nebſt Erneſtinenthal „ geſchaͤtzt auf 
53,151 Nthl. 14 far. 4 pf.; b. auf Ober- Wildſchuͤtz, geſchaͤtzt anf 4120 Rthlr. 

20 8gr., und o, auf Nieder ⸗Wildſchütz, geſchaͤtzt auf 7075 Pthl. 5 ſar. 8 pff. 
Uebrigens können die aufgenommenen Taxen während den gewoͤhullchen Amtsſum⸗ 


den in unſerer Proceß⸗Retziſtratur näher und urſchriftlich elngeſehen werden. 
Loͤnigl, Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
2 x S 5% . = N 3 7 v Goͤtze. 


ich detaxirte Robothgaͤrtuerſtelle des Joſeph Boͤniſ⸗ 
Rüthen Aecker im Felde außer einem Garten am Haufe 


Beſtbiethenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflaſtige hiermit eins 
geladen werden. VVT 
re Das Gerichtsamt der Güther-Dffeg: 


85 Breslau den 16. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
‚arte wied hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die zu Wolffsdorf Neumarkt⸗ 


ſchen Kreiſes belegene, ſub No, 5, im Hypothekenbuche verzeichnete, nach nah erz 


Zuhglt der im Gerichts ⸗Krerſcham zu Wolffsdorf gus hängenden ee ; 
’ i dorf⸗ 


Grottkau den 10. Januar 1829. Im Wege der Execution wird die 
ffersdorf bei Grottkau ſüb Nro. 14, belegene, auf 330 Rthl. localgericht 

„ wozu 8 Morgen 141 W. 
A e gehören, in dem einzigen 
peremtoriſchen Biethungstermine, auf den 27: Mah a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
nu Deutſch⸗Leipe im herrſchafilichen Beamtenhauſe vor uns an den Meiſt ⸗ und 


FE — (mo) - 23 
bdbdiorſgerichtlich auf 265 Rthlr. 10 far. 4 pf. gewürdigte Gottlieb Koſchmiederſche 
Freigartnerſtelle Theilungs halber in Termino den 8. April d. J. ſubhaſtirt werden 
foll. Es werden demnach beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine in dem herrſchaftlichen Wohngebäude zu Belkau in 
Perſon, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzus⸗ 
geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der ſubhaſtirten Freiſtelle 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. g ö 


Das v. Walterſche Gerichtsamt uber Belkau, Wolffsdorf e, 
„ Ba Bauch. 
? Breslau den 28. Auguſt 1828. Auf den Antrag des, biefigen König 
Stadt⸗Walſen⸗ Amtes ſou das dem Kreiſchmer Jockiſch gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Materlalleuwerth auf 16,001 Rthlr. 18 ſgr. nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber, auf 16,826 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nr. 1727. 
des Hypothekenbuches, neue Nr. 16. auf dem Univerſitäts⸗ Platze im Wege en 
nothwendigen Subhaſtaion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu augeſetzten 
Terminen, namlich den 16. December a. c. und den 20. Februar 1829, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23. April 1829 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Amſtetter 
in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtstion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß demmachſt in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch vonden Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Jujırım 
mente bedarf; verfüge weden. 8 
oͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid en. 
= 35 3 v. Blankenſee. 
Breslau den 18. Anguſt 1828. Auf den Antrag der Geſchwiſter von 
Bode und des Floͤß⸗Juſpector Kretſchmer iſt die Sud haſtotton des im Fur ſienthum 
Orteg und deſſen Pitſchſchen Kreiſes gelegenen, dem Oderamtmann Jobann Fries 
deich Pratſch gehörigen ritterlichen Gutes Kuchelsdorf nebſt Zubehör, welches Im 
Jobe 1828. nach, ber dem Be. dem beflpcn Rötlg. Ober‘ Bandesgerict auspäne 
2 genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchucklichen Zeit. einzuſehenden Taxe anf 
45,725 Ribhlr. 17 füt. 21 pf. odgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es 
N ‚perden alle zablungstädige Kauflufige bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 2 
Dletbungsterminen, am 15, Februar 1829. am 15. Mai 1829., beſonders 
aber en dem letzten Termine om 24, Auguſt 1829. Vormſttogs um 10 Uhr vor 
dec Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn v. Wedel im biefigen Ober⸗ andes ⸗ 
Age ylchtshauſe in Peron, oder durch einen gehörig Informürten und init gerlchtlicher 
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Special; Vollmacht birſehenen Mandotar aus der Bas der hleſtgen dier kondꝛe⸗ 


gerichts⸗ Sulz: Commiſſarlen, (wozu ihnen far den Fall etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchoft der Juſſiz Commiſſionsratb Pour, Juſiiz Commiſſarlus Enge, Juſliztoth 
Wirth und Juin; Commiſſorius Dzluha vorgeſchlagen werden , zu ‚erscheinen, 


die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 


und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon on den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


bletenden, wenn kelne geſetzlich: Anſtände eintreten; erfolge, 
Nägel Preuß e e von Schleſten. 
Falkenhauſ n. 
Breslau den 23ſten Januar 1829 Auf den Antrag des Buͤr⸗ 
gers Joh. Gottlieb Hoffmaun iſt die Subhaſtation des dem Joh Chri⸗ 
ſtoph Scholz gehörigen, zu Radwanitz ſub No. 2, belegenen, aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebauden und 2 Hufen Ackerland beſtehenden Bauerguts, 


welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1866 Rthl. 


8 ſgr. 5 pf. abgefhägt iſt, von uns verfüge worden: Es werden daher 


alle ec Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen am ıgten April, 22. Juny, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 


remtoriſchen Termine den 2 aſten Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr vor 


R 


5 wor 5 Vormund aft ſoll das der Witwe Thiem gehörige, und wie die 


dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgetichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 


Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine geſetzlichen! ung: 


. eintreten, erfolgen wird. 


Koͤgigl. Preuß. Landgericht, 
Breslau den 16. Januar 1829. Auf den Antrag der Ebriſtian Gon⸗ 


an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweſſet, im Jahre 1828. 
nach dem Materlallenwerthe auf 314 Rihlr. 12 for. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 120 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Rio. 80, 
des Hppothekenduches, neue Mro. 17, vor dem Oderthort in der großen 3 Lin 5 
„safe gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden; Dem 
nach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und einge 
laden, in dem hiezu angeſetzten pereintorifcher Termine, en 13, April a. 6 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herra Juſtiz athe Gränig in unſerm Partheſen⸗ 
Kınmer Nro, 1, zu erſcheinen, die befohderen Bedingungen und Modalitäten 


; der Subhaſtatlon daſelbſt ‚iu, vernebmen . ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatebafter Widerſpruch 


rl den ai erklart wird der Bachlas au den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


Athene 


. 


benden erfolgen werde, Uebrigens foR nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 


ü ings, ie Loͤſchung der fammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 
3 8 e ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produs 
tion der Inſttumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Be Koͤnigl. Stodigericht hieſiger Reſidenz. u 
555 „ v. Blankenſe. 
Dohm Breslau den sten Februar 1929. Auf den Antrag des 
Bleiſchſchen Concurs Contradictor fol das dem Bauer Franz Joſeph Bleiſch 
gehörige, und wie die an unſerer Gerichtsſtelle und im Kretſchau, zu Krintſch 
aus gebangene Taxe beſagt, im Jabre 1828 auf 9802 Rthl. 10 ſgr und 
mit Hinzurechnung des Werths des Wohngebaͤudes auf 12062 Rthlr. 
10 fgr. ge. ichtiich abgeſchaͤtzte Kretſchamgut No. 33. zu Krintſch News 
markter Kreiſes mit drey ziysbaren Hufen Acker nebſt freiem Schöps und 
Welsbier Schank, ferner die Fleiſcherei, Brennerei und Kraͤmerei⸗Getech⸗ 
tigkeit in den Terminen: den 11. April und den agten Juni d. J früh 
um 10 Uhr in unſeier Kanzley auf dem bieſigen Dohm, und in dem am 
24ſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in loco Krintſch anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Bietuags⸗Termine im Wege der oͤffentlichen Licitation 
verkauft werden. Es wenden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige biermit eingeladen, in dieſen Terminen „ beſonders aber in dem pe⸗ 
remtoriſchen zu erſcheinen, die beſonderea Subhaſtations⸗ Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß, injofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kaufe 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forde ungen und zwar der letzteren, ohne daß es hierzu der Pros 


. 7 


duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. . 
Das Gelicht amt der Cathedral⸗Kirchen und Hofpital » Güter. 
Breslau den 23. Januar 1829 Auf den Antrag des Buͤrger 
Job. Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaſtatlon des dem Joh. Ghriſtoph 


Scholz gehörigen,“ zu Radwanitz ſub No. 3. gelegenen, aug 194 Mor⸗ 5% 


gen 126 Quadrat: Ruthen beſtehenden Acker Wieſen⸗Geundſtücks, welches 
nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 12897 Kehle, 
ſor. abgeſcaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden daher alle 
Jahlungsfaͤhige Kaufluſſige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
thungs⸗Terminen am 18. April, 22. Jony, beſonders aber in dem lez⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt c Vormittags um 9 Uhr voe 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Laudgerichtshauſe in Perſon oden 
2 5 3 durch 


Sr 
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durch einen gehörig: informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſtblethenden, wenn keine gefegüchen Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ar 1 
i Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 7 
Görlitz den 28. November 1828. Die unter Nr. 93, zu Kleslingswal⸗ 
bau im Goͤrlitzer Kreiſe belezene, dem Uhrmacher Johann Gortiſeb Pfichhol datz 
ſelbſt gehörende Frethäuslerſtelle, fo gerichtlich auf 1265 Rthl. taxirt worden, ſoll 
auf Antrag von Hypothekengläubigern, mithin im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation, in dem deshalb auf 5 8 
f - den 13. April 1829. Vormittags um.ıo Uhr ER 
an gewöhnlicher Gertchtsamtsſtelle zu Kieslingswalde anſtehenden peremtoriſchen 
Btethungsrermine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, was hiermit 
zur öffent. ichen Kenntniß gebracht wird. \ ’ 
® Das Adelich von Gersdorſſche Kieslingswaldauer Gerichtsamt. 
CC ee, unit 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
a 8 Breslau, den 21, März 1829. a 


Br. 
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e n 
Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
8 vom 23. März 1829. 


Zu verkaufen. 


Breslau den 21. October 1828. Das zur Baruch ſchen Concurs⸗Maſſe | 


gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taxaus fertigung nachwet⸗ 
fer, im Jahre 1828 nach dem Materialtenwerthe auf 10,239 Rıblr, 26 gr. 6 pf., 
aach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10,370 Rtbl. 5 gr. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 38. des Hypothekenbuches auf der Büttnergaſſe, ſol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werben alle Beſitz⸗ und 
Zuhlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angefegten 
Terminen, nämlich: den 8. Januar und den 17. März 1829. beſonders aber in 
dem letzten und peremtorifchen Termine den 23. Mai 1829. früh um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freihertn v. Amſtetter in unſerm Par⸗ 


theienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten. . 


der Subhaſtatton dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und 


zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 


Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbfetenden erfolgen. 
werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 


der ſſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, obne daß es zu dleſem Zwecke der Production der In ſtrumente de⸗ 


darf, verfüge. werden re SER 
Voͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
BEN 3 : v. Blankenfee. 
Kupp den ar. Deebr. 1828. Im Wege der Executlon fol die jnb No. 6. 
zu Hitſchfelde Oppelnſchen Kreiſes belegene Chriſtek Plentokſche Kolonieſtelle, wel⸗ 
che gerichtlich auf 293 Rthlr. 3 gr. gewuͤrdiget worden iſt, an den Meiſtbieten⸗ 


55 N 2 


luſtige ein, fich in dem zur Abnahme ihrer Gebote auf 


den öffentlich verkauft werden, uud wir laden befi + und zahlungsfähige Kauf⸗ 


den 15. April 1829. 


als Mittwochs fruͤh um 9 Uhr allhier anſtehenden Termine perſoͤnlich 5 1 durch BR 


Maliſteirte Stellvertreter einzufinden, wobei wir ansdruclich bemerken? daß auf 
die nach Berlauf des Termins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet, 
die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme eintreten ließen. 

8 Koͤnigl. Juſtizamt. 


onder dem befibietind Gebliebenen der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in fo fern 


Liegn i den ofen Januar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 


n Ne. 10, a- b. der Hatnauer Vorftadt hierſelbſt delegnea Stadt ⸗Syndicus Röß⸗ 
f 5 les 


N 


— 


8 = — 0 11160 ) — 


lerſchen Hauſes und Gartens, welche auf 1473 Rihl. 17 ſor 13 pf. gerichilich ge 


würdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 
auf den 14. April e. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 5 
20: dem ernannten Depatato Herrn Ober: Landesgerichts „Auskultater Ahſe an⸗ 


deraumt. Wir fordern zahlungs fähige Kaufluſtige auf, 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
zal Vollmacht und hinlänglicher Informstlon verſe 


ſich an dem gedachten Tage 


durch mit gerichtlicher Spe⸗ 


hene Mandatarien aus der 


Zayl der hieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
hie elbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 


wärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, toird keine Rückſicht weis 
ter genommen werden, wenn nicht befondere Unſtände eine Ausnahme geſtatten, 


und es ſtebt jedem Kaufluſſtgen frei, die Taxe des zu 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpieiren. 
. Königt. Preuß. Land- und S 


verſtzigernden Grundſtuͤcks 


tadtaericht. 


Jauer den 22fiın Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der 


in der Bolkenhayner Vorſtadt beg Jauer belegenen und nach Profen ſub 


Nro. 77. gehörigen Samuel Wagumerſchen Lehnſtelle mit 14 Morgen Acker 


und einem Garten, welche nach der in unſerer 


ortsgerichtlichen Taxe vom es ten Mär 1827 auf 2476 Rtbl 20 ſgr. 3 


abgeſchaͤtzt worden, ſind 3 Bietungstermine auf d 


Registratur einzuſehenden 


tags um II Uhr bier in Jauer, in der Canzley des untel ſchtiebenen Ju⸗ 


ſtitiari anberaumt worden, zu welchem alle beſitz und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meifttierhenden. erfolgen soll, infofern micht geſetliche Une 


8 ſtaͤnde eine Ausnohme geſtatten. 


Dias Reiche gräͤflich von Noſtitz Rien ckſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
| en ODE ci, 
n Antrag eines Realgläubl⸗ 


n ſchaft . 


Rim pech den 15, Januar 1829. Auf de 


5 gers ſoll das ſub Nr. 32. zu Toͤppliwode befegene Stegmund Berger che Auenhaus 


nebſt Garten, fo ortsgerichtlich auf 108 Reblr. 17 ſgr. 7 pf. gewürdigt wor den 
meiſtblethend verkauft werden und laden wir befiß+ und zahluagsfähſge Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vor, ſich in Termine den 14. April 1829 auf dem herrſchaftl. Schloß 

zu Törpliwode eimufinden ihr Gebot abzugeben und mit Genehmigung der Real- 
Be Taxe ſowohl als auch die Kaufsbe⸗ 


7 


Geeichtsamtes aaf Verlan⸗ 


Glaͤubiger den Zuschlag zu gewältigen. Die Take 
dingungen find in der Registratur des ur terzeicneten 


gen in Augenſcheln e ; dan ; 
as, Gerichtsan 


Löpplwede. 


errnſtadt den 3. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realcredi⸗ 


tors ſoll die ſub Nro, 4. Ju Wilhelmsbruch belegene, auf 1888 Rth. N 


en 18 April und den 30. 
Juny, der litzte peremtoriſche aber auf den 2aften Auguſt d J Volmit⸗ 


3 


, 


am) 


lich abgeſchaͤte Kolonie des Peter Biegler, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, zu welchem Zweck ein 
Termin auf den 6. April 1829 Vormittags um 9 Uhr der peremtorſſch iſt, ans 
beraumt worden iſt, und beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauftuſtige zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebothe mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Taxe und Kaufs bedins 
gungen in unſerer Negifiratur eingeſehen werden können. 5 
5 Kaoönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
Hirſchberg den 2. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Erdmanns dorf Hirſchbeigſchen Kreiſes ſub No. 10, gelegenen, auf 470 Rih. 20 fer. 
abgeſchaͤtzten Carl Benjamin Zimmerſchen Ackerhäuslerſtelle iſt ein peremtoriſcher 
Termin auf den N a i a EEE {9 
BE : 11. April g. c; 5 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Erdmannsdorf angeſetzt wor⸗ 
den, wozu zahlungstähige Kaufluſtige mit dem Beifügen hierdurch vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetz⸗ 
iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. N 5 
„ Das Feldmarſchall Hochgräfl. v Gnelſenauſche Patrimo⸗ 
N hial: Gerichtsamt von Erdmannsdorf. 5 f 
f 85 2 5 5 Guͤnther. 2 
Hir ſchbergden 17. Februar 1829 Bei dem hieſigen Koͤnigl, Lands 
und Stadtgericht ſoll das ſub Nr. 369 bleſelbſt gelegene, auf 307 Rth. 30 fer, 
abgeſchätzte, zum Nachlaß des Bäckergeſellen Tſchöͤrner gehörige Haus, in Ter⸗ 
mino den §. Mai 1829. als dem einzigen Bierhungstermine öffentlich verkauft 


werden. 0 . 
# 8 2 * Koͤnigl. Preu 


5. Land- und Stadtgericht. : - 
era Ra Thomas DER ERDE Luͤttke. A ; 
Sprot tau den 30. Januar 1829. Wir haben zur Subhaſtation des 
jur Tuchmacher Haferlandſchen Concursmaſſe gehörigen Hauſes ſub Nro. — auf 
dem Dohm Biefelbft, taxirt auf 1004 NRıhl, 20 fgr einen Termin auf den 6. April 
Vor und Nachmittags auf unterm Stadtgerichtshauſe anberaumt, und laden 
zdahlungs fähige Kaufluſtige dazu ein. f 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 3 
Groß = Streblig den ı2, Januar 1829. Auf den Antrag elnes Real; 
gläubigers ſoll die dem Anbauer Franz Joſchke gehoͤrtge, ſub Nro. 11. des Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, in Wittoslawitz Czlenskowitzer Herrſchaft Cosler Krei⸗ 
ſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Mellen von Ratibor, 1 Weile von 
Bauerwitz beletzene Freigärtuerſtelle, im Wege der Execution oͤffentlich verkaufe _ 
werden. Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche 
zu jeder ſchichlichen Zeit in der Gerichtsants⸗Kanzley zu Czinskowitz eingeſehen 


werden kann, auf 160 Rthlr. gewuͤrdiget worden. Zur Abgebung der Gebote it 


Termin auf den 5. Mai, welcher peremtoriſch iſt, in loco Ezinskowitz anberaumt 
worden. Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zabtungsrdhige werden Daher eingeladen, in 
dem anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte, wozu 
ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarius Brachmamm 
3 ö N und 
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und Stanfeck in Ratibor vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuichlag an den Meiſt⸗ unh Beſtbtethenden er el⸗ 
gen, indem auf Gebote, die nach abgehaltenem Termin eingehen, keine Ruͤckſicht 
genommen werden fol, in fo fern nicht geſetzliche Um ſtände eine Ausnahme ma⸗ 
Hen. \ Das Czinskowitzer Gerichtsamt. 5 
f Werner. 5 
Breslau den 26. Nobbr. 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt bie 
Subhaſtatton des der verwit. Scholz jetzt verehl. Heutſchel gehörigen, zu Kram, 
pitz ſub Nro. 10. gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchafts gebaͤuden, zwei Hufen 
Ackerland und einem Morgen Buſch beſtehenden Bauerguths, welches nach der 
in unſerer Regiſtfatur einzuſehenden Tare auf 2209 Rthlr. 15 ſgr. 10 pf. abge 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen, am 21. des 
bruar, am 23. April, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 
20 Jun k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Süſſenguth len 
Hieſtgen Landgerichts hauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrtg inlormirten und 
mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarjum zu erſcheinen, die Bedinguns 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gesothe zum Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anftände eintreten, erfolgen wirr. 
5 RRoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


: Slelwitz den 26. November 1828. Behufs der Erbthellung follen fol“ 
Sende hieſelbſt gelegene, zum Arrendator Moſes Guttmennſchen Nachlaſſe gehoͤri⸗ 
Zen Realitäten, als: 1) das auf 2586 Rth. gerichtl. gewürdigte Eckbaus No. 15. 
am Markte; uud 2) die auf 2106 Rihl. 10 far. taxtrte Bierbrauerei und Brandt⸗ 
weinbrennerey Nro. 54. der Beuthner Vorſtadt, in denen auf 5 g 
den 23. Februar, 23. April und 23. Jun 1829. . 
anſtehenden Terminen, wovon letzterer petemtoriſch iſt, öffentlich an den Melſt⸗ 
biethenden veräußert werden. Wir laden hierzu Kauſtuſtige mit dem Bemerken 
dein, daß die aufgenommenen Taxen der zu verkaufenden Grundſtücke, fo. wie dle 
5 Ae nee were e eingeſehen werden koͤnnen. . 
JJ ĩĩ ß DFEDRr SFRDIDEIDT. 9 
Roſenberg den 2. Februar 1829. Die zu Pawonkau kublinitzer Kreis 
ſes ſub Nr. 25, belegene, auf 162 Riblr. 13 far. 6 pf. gerichtlich geſchaͤßte, dem 
Andreas Swoboda gehörige Bauerſtelle, foll auf Antrag der Ereditorin Cathariwg 
Swoboda geb, Segoth im Wege der Execution meiſtbtethend verkauft werden. 
Wir haben auf den Sten April 1829 in unſerer Kanzelley zu Roſenberg peremtori⸗ 
ſchen Biethungstermin angeſetzt und laben dazu Zahlungs“ und Biethungsfählge 
mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen und Taxe in unſerer Reglſtratür 
anzuſehn ſind. 25 „ d 
a Gerichtsamt Pawonkau. Hirſch. 
Dels den 17, Februar 1829. Die auf 97 Kthlr. dorfgerichtiich abge⸗ 
ſchaͤtzte Dreſchgaͤctnerſtelle ſub Nr, 21, zu Stein ſoll auf den Antrag der un 


* 


en 

in Termins den g. Mal Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen geit zu Stein 
an den Metſibietenden verkauft werden, wozu Kanfuftige mit dem emerken eln⸗ 
geladen werden, daß Käufer nach Einwilligung der, Beſitzet den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen hat. . 
f Februar 1829. Auf den Antrag 


gehoͤrige, ſub No. 13. zu Blumenthal Neiſſer Kreis i 
3 Morgen 95 OR. Streuchholz, 
; 23 fg, 6 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, in den Biethungsterminen, 2. April Vormittags um 
eichneten Gerichtshalters zu Neiſſe, und perem⸗ 
sum 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Blumenthal 
meiſtbtetend verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiermit einge 
„ihre Gebote abzugeben und den 


loben, in de 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Uniftände eine 
„Die dles fällige Taxe kann jederzeit in 


Aus nahime zuläßig machen, zu gewärtigen. 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters und im Kretſcham zu Blumenthal 
eingeſehen werden. ee er 
REN Dias Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. 1 i 
x a oſe. 


Militſch den 4. Septbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


iſt dle Subhaſtatton des dem Gaſtwirth Zender gehörigen , auf dem Ringe hler⸗ 
legenen Hauſes, welches gerichtlich 


ſelbſt ſub Nro. 109, des Hypothekenduchs ge 

auf 2,130 Nthir. abgeſchaͤtzt iſt, verfuͤgt worden. Die zur Lteitation beſtimmten 

3 Termine find auf den 22 Desdr., den 23. Februar und 23. April k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, und es werden 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in diefen Terminen vor dem ernannten Depu⸗ 
tieren, Herrn Jußizratd Cleinow in unferem Geſchaͤfts⸗Locale, einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und. demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtetenden, in 5 
fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen ſollten, nicht nur de 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings, die 


Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus gebenden Forde⸗ 
\ u dleſem Behuf der Production der 


rungen, und zwur der Lettern, ohne daß es z s 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſudhaſta gestellten 
Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur eingeſehs 


werden. Ä 5 g 
5 RL Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 4 
Groß.⸗Strehlitz den 15. Januar 1829. Auf, den Antrag eines Real⸗ 
Alaubigers ſoll die dem Anbaner Thomas Hauerſond gehörige, ſub No. 17. des 
Hppothekenbuchs eingetragene, zu Wittoeslawitz Koſeler Kreiſes, 3 Meilen don 
der Kreisſtadt, 2 Meilen von Ratibor, 1 Meile von Bauer witz belegene, aus 
den dismembrirten Dominials Realitäten etablirten Poſſeſſion, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Lage, und dle zu jeder ſchicklichen Zeit in der Girichts⸗ 
amtskanzley eingeſehen werden kann, auf 254 Kehl, gewuͤrdiget worden, re 5 


x 


N 


1 


2 l 
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ge der Erecution in dem auf den 6. Mai o. c. in loco Czinstowitz auſtehenden eins 
zigen peremtoriſchen Termine öffentlich verkauft werden. Kaufluffise, Beſitz und 


Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ibr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 

Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen in dem auf Gebote, welche nach abgehafs , 
tenen Termine eingehen, keine Rüͤckſicht genommen werden fol, in ſofern geſetz⸗ 


. iche Umftände nicht eine Ausnahme machen. 


Das Ezinskowitzer Gerichtsamt. 
RER OL Werner. 

f Schmiedeberg den 7ten Februar 1829. Das auf 1284 Ath. 
abgeſchäͤtzte Ebriſtian Ehrenfried Muſſegerſche Bauergut Nro. 61. in Reuſſen⸗ 
dorf ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in den Terminen, den 
gten Marz 10ten April und 22ften May c. auf dem herrſchaftlichen Schloffe 
in Reuſſendorf an die Beſtbiethenden verkauft werden, und werden Kauf; 
inſtige dazu eingeladen. N f f 
e Das Gelichtsamt von Reuſſendorf. 
= Liegnitz den 20. October 1828. Zum öffentlichen Verkauf des fub 

No. 11. der hleſigen Vorſtadt belegenen Benjamin Ehrenftied Gillerſchen Kräus 


ternahrung, welche auf 287827 Nihl. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir . 


rel Bietungstermine, von welchen der letzte peremtorifch if, 

5 105 5 auf den 18. Januar k. J. V. M. um 11 Uhr“ SEE 
205 auf den 20. Maͤrz k. J. V. M. um 11 Uhr 5 

gaAaauf den 23. Mat k. J. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 


bor dem ernannten Depntato, Herrn Juſtizrothb Sucker anberaumt. Wir for⸗ 


N 


bern alle zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials 


Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mondararien, Herrn Felge 
- Mößler und Wenzel, aus der Zahl der hiefigen Juſtiz Commiffarıen auf dem 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt elnzufit den, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnächſt den Zuſchlag an den Meſſt und Beſtbietenden nach eingeholten 

Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen, Auf Geborhe, die nach dem 


masoine eingeben, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umſtände eine Aut name gestatten, und es fiehe jedem Kauffuſtigen 
frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Re⸗ 
Siſtratur zu inſpieiren. i TT 
5 ; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nimptſch den 15, Januar 1829. Das Gerlchtsamt Toͤppliwode Muͤn⸗ 


f ſterbergſchen Kreiſes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Behufs der Erbthetlung 


das zu dem Nachlaß des zu Töppllwode verſtorb. Auenhäusler Siegmund Urban 
zugehoͤrige, ſub Nr. ea daſelbſt beiegene Auen haus nebſt Garten, ſo ortsgericht⸗ 
lich zuſammen auf 90 Rthl. 21 gr. 3 pf. abgefhägt worden, und ladet Kaufluſtige, 
Beſitz und Zahlungs ſählge hlerdurch vor, Ach in Termlno den 13ten April 1829 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Töpplimode einzufinden und gegen ein e 

/ 4 ne eiſt⸗ a 


„ (iD 2) 
Meiſigeboth mit Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
kann bei obgedachtem Gerichtsamte lederzrit zur Anſicht vorgelegt werden. „ 
5 FE Das Gerichts amt Toͤppliwode. „ 
; auer den 20; Januar 1829. Bei dem unterzeichneten Gericht ſol 

die dem Anton Blaſchke gehoͤrige, zu Herrmannsdorf ſub Nro. 69. belegene, 
ortsgerichtlich auf 193 Rıbir, 5 far. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle nebſt Garten, 
in dem vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarins Grasnick auf 

Er öWʒc den 13. April d. 7 FCC 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin oͤffentlich verkauft werden. 
RE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 

Oppeln den 18. December 828. Die unter der Jurisdiction des un? 
ten Amtes in dem 24 Meile von der Stadt Oppeln und 3 Melle von Malapone 
entfernten Amtsdorfe Sczedrzick belegene Johann Koyſche Robothbauerſtelle, welche 
nach dem Bermeſſungs⸗Reglſter an Aecker und Wieſen Nutzung 62 Morgen ent⸗ 
haͤlt, jedoch gerichtlich nur auf 184 Kehl, detaxirt iſt, ſoll Thellungshalber in dem 
hiezu anberaumten einzigen Termine auf ö 5 
RE den 13. April 1829 
an den Meifts und Beflbietbenden gegen gleich haare Bez ihlung verkauft werden 
und es werden Biethungsluſtige und Zahlungsfaͤhlge vorgeladen, in diefem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und den Zuichlag zu gewärtinen, der 
ſofort erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände davon eine Aut nahme zu⸗ 

; laſſen. Uebrigens ift die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Negiſtra⸗ 

tur taglich einzuſehen. „ a ee RIGHTS. 
Zee = Das Könige: Domainen⸗Juſiizam. = 

Glogau den 2. Februar 1829 Die von dem Gärtner Chriſtlan 

Knappe zu Schönau hintertaſſene Gärtgerſtelle, 455 Rthlr. täxirt, ſoll auf den 

Antrag der Erben an den Melſtstethenden verkauft werden, und werden daher 

Kaufluſtige hiermit aufgefordert, auf den 18. Mai 1829, ſich vor dem unter ⸗ 
zeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schoͤnau einzafinden und ihre Gt⸗ 

bothe abzugeben, wo dann der Meiſi⸗ urd Beſtbiethende mit Einwilligung den 
Erben den Zufchlag zu gewärtigen bat 5 8 rer 
ER Das Ober⸗Amtmaun Schulz Schoͤnauer Gerichtsamt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 10 Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 

Executlon die nothwendige Subbaſtatton des dem Johann Benjamin Krebs zu 
Hartenberg ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. 36 alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 16, October 1928. auf 258 Rthl. 10, far. Cour. 

gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beige und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem . 

SR . auf den 4. Mai d. J. 2 . 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlons Termine Vormittags um 


10 Uh in der Gerichts⸗Kanzley allbler entweder in Perſon, oder durch einen 


mit gehoͤrkzer Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedothe 
zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach Abe 
* Rz Berner en Ka äs 


— CI IE 


kflaͤrung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs fähig 
ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſibtethenden adjudieirt und auf fpäter als au 
dem beſagten peremtortſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 


wird. 
Reichsgräflich Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 


Glogau den 23. May 1828. Das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
erſten Kreiſe in der Vorſtadt bei Parchwitz belegene Guth oder ſogenaunte Vorwerk 
Parchwitz (ein Theil des ehemal. Domainenamts), welches nach dem Anſchlage 
der Liegnitz Wohlauſchen Landſchaft vom 6. Inny (zum Pfandbriefs⸗ Credit) auf 
43,500 Rthlt. gewürdigt worden, wird nebſt feinem aus dem Hypothekenbuch 
zu erſehenden Zubehör, auf Antrag des Königl. Fiscus als Hppothekengläubigers 
im Wege der Execution zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem nun dle⸗ 
ſes hierdurch geſchleht, werden alle diejenigen, welche dieſes Vorwerk, deſſen Be⸗ 
N, wiewohl weder Jurisdiktion, noch Patronalrecht damit verbunden iſt, den Ei⸗ 
genthümer in die Cathegorie der Ritterguthsbeſitzer ſiellt, zu kaufen geſonnen, und f 
zu bezahlen vermoͤgend find, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor 
dem ernannten Depntirten, Ober Landesgerichts rath Herzog a ; 
er. auf den 22. October 1828. we 
— — 22 Januar 1829, 8 ö 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, 
Vormittag um 10 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen geſetzl. legitimirten Mandatarins einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten 
Licitatlonstermins einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden ſoll, dle 


Adjudication an den Melſt⸗ und Btſtbiethenden zu gewärtigen. Uebrlgens kann 
der vorerwähnte landſchaktl. axanſchlag während den gewohnlichen Amts ſtunden 
in unſerer Proceß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden, jedoch 
kann ſich der Taxwetth, wenn die Baulichkeiten in Stand geſetzt, und das feh⸗ 
lende Vieh noch angeſchaft worden, um 267 Rthl. 2 gr. 6 pf. erhohen g.) 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Niederſchleſien und 185 . 
e ; v. Goͤtze. 
Kotzenau den 31. Januar 1829. Das dem Lieutenant Hancke zuge⸗ 

vorige, aus dem Nachlaſſe feiner Mutter ererbte Haus ſub No. 12, zu Kotzenen 
auf 523 Rih. 10 gr. taxirt, ſoll auf Antrag des Beſitzers in dem den ug. April 
d. J. äanſtehenden Termine gerichtlich ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Käufer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Pluslicitan⸗ 
ten, wenn nicht geſetzliche Umſtaude eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag 
theilt werden wird. 5 5 

Reichs ⸗Burggraͤfl. zu Dohnaſche Juſtizamt der DR: es 
& Eee ee 1 a us. 5 


Zweite 
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Zweite Beylag e 

zu No. XII des Breslauſchen Intelligenz Blattes 

| vom 23. März 1829, 


3 Zu verkaufen. . 
Glogau den 9. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
kandes gericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß ouf den Anttog des 
hieſigen Koͤnigl Pupillen Collegti das in dem Jauerſchen Fürſtenhum zu Goͤris⸗ 
ſeiffen Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene, zur Sommerſchen Nachlaß maſſe geboͤrtge 
Lehnguth Lindenberg, welches nach der krelsſuſſiz aͤthlichen Taxe auf 7295 Rthl. 
10 fgr. gewürdigt worden, in via Subhaſtationis voluntarie zum Öffentlichen Vers 
kauf aus geſtelt wird. Indem nun dleſes hierdurch geſchleht, werden zugleich ce 
diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſttzen fähig und zu beza 5 
len vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Kreide 
Juſtizrath Streckenbach 2 & 
3 auf den ı?ten May, Er ne 
den 25ſten Juli und 8 er 
3 den 7ten November d. J. \ 
angeſetzten Bietbungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch ig, 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtude auf dem Lehngute Lindenderg entweder 
| in Perſon oder durch einen gebörig informirten und gefeglich legitimirten Mandas 
tariam eiuzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt, indem nach Maas⸗ 


gabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten leit tlonstermins ein kommenden 


Geborhe nicht weiter reſlecttrt werden fol, die Arjupication an den Meiite und 
BWeſtbiethenden zu gewaͤrtigen, fobald die Genehmigung des oberbor mundfchaftiir 
ben Gerichts und der mojorennen Sommerſchen Erben, ſowohl in Anſehung des 
Quanti als der Zablungs⸗ und übrigen Bedingungen erfolgt ſein wird. Uebrigens 
kann die aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſrer 
Regfſtratur und bei dem ernannten Comwifſarto Juſtizrath Strecken bach in koͤden⸗ 
berg naͤber eingeſehen werden. SE „„ 

n | Koͤnigl. Preuß. Oder » Landesgericht von Niederſchleſten und 

\ der Laufiß v. Göge, 7 
Groß ⸗Streblitz den noten Januar 1829. Auf den Antrag e nes 
NMealglaͤubigers fol die dem Anba ner Franz Joſchko gehoͤrige, aus den dis meme 
dielrten Dominkal-Reolitäten errichtete, ſub No. 15. des Hppothekenbuchs elngetta⸗ 
genen, in Wittoslawitz Czinskowitzer Here ſchoft Caſeler Kreiſes, 3 Meilen von der 
Krelsſtadt, 3 Meilen von Ratibor, 1 Meile von Bauerwltz belegenen Poſſeſlon / weſ⸗ 


De hach einer gerichtlich aufgenommenen Tape, die zu jeder ſchicklichen Zelt 8 der 
0 a . 5 Pr 


ni, as — C 
Seilctzamtstarileh ln ‚werden kann, ist 240 Rihir. Courant idle 2 
worden, im Wige der Extcution in dem ont den 5 Met d, c. in Loco Czinskowitz 
onderoumten Termine ſabhaſta verkoeuft werden, Kouflaſtige und Zo blungsfäbige A 
werden daher eingeladen, in dem anſtebenden Termine entweder petſönlich odet 
durch Bevollmaͤcht gte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß det Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, in dem auf Ge. 
dothe, die nuch algehaltenen Ter wine eing ben, keine Haft genommen wed⸗ 
den 1 wenn AIR aeeliche Umſtände eine Ausnohme machen. 
= Das Ezinskowitzer Gerichtsaut. 
5 : Werner. 
s Breslau den 26. September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landesgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß dato die Sub⸗ 
baſtation der zum Nachlaſſe der verſtorb. Laudrathin v. Hugo geb. v. Richthofen 
= gehörigen Juvelen und des 3 au Een erſtern unter andern gehoren: x 
g a. ein Brillant⸗ Halsband - — taxlit 1100 this 
b. ein paar Brillant; Ohrgehäug e 


5 . ein paar Ohrringe von Ebner as mit Willa 
d. ein Ring mit zwei Brillanten ae 


— 
— 
— 


95 170 11 


e, ein Smaragdt Ring mit Brillanten = — 
5 eln Halsband von Perlen - vr 5 Sir - 
ein vergl, en 5 


hr und . ein Termin im den > May 8 Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſot Herrn Gebel anberaumt word n 
iſt. Demnach werden alle, Zahungs fab! ge durch gegenwartiges Proclama oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in dem ang ſetzten Ternune vor dem ernannten 
Commiſſario in dem Parthejenzin mer des Möuigl. Sber⸗ Landesgerichts hauſes zn 
erſcheinen, ihre Grbothe auf die zu ſubhaſtirenden Gegeuſtände abzugeben und ſo⸗ 
8 eu, daß der Züſchtag und dle Ar lud eagon au den e und 

Zen ſofortige baare Zahlung erfolge. 
önzgl. leutz. Doacstansengeriaı von Schleſt n. 1 i 
N - 3: Re x 
iiber den Zaſten October 1828 Die ſub Niro 1, zu 
2 Wüſte Roͤbrsdorf Hirſchberger Kıeljed gelegene, unter die Juris dictiou 
des unterzeichneten Pat imontal⸗ Gerichts gehoͤrige, und vermoͤge gericht⸗ 
lichen Detar tions Instruments vom 8. Ocfube 1808 auf 2785 Rth. 
20° fe. Cour ohne, und mit dem Benaß auf 2799. Nihlk. 17 or. 
Cout gerichtlich abgeſchäbte iweigängige e wid Im 
en 5 Execution in Terminis i 


3 


7 


den 16. Februar) ae N = nn 1 
den 13. April ) 1829. 9 19 
den 24. Sun ge / g 


. X * 


— (un) — - is 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
im Gerichtszimmer zu Kupferberg oͤffentlich verkauft, wozu wir hierdurch 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige einladen. Die Taxe iſt im Ge⸗ 
richis⸗Kretſcham zu Wuſte Röhredorf an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ju 
Kupferberg und in dem Buͤreau des Juftitiarii zu Hirſchberg zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen. Die Bedingungen werden in dem Termine 
in welchem ſich ein Kaufluſtiger meldet, regulirt werden. „ 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Hochgraͤfl v. Matuſchkaſchen 
5 Herrſchaft Kupferberg. VVV 
Groß ⸗Sitehlitz den 15. Januar 1829. Dem Publiko wird hiemit 
bekanntgemacht, doß auf den Ankrog eines Realglaͤudigers die dem Anbauer 
Thomas Hawerlond gehoͤrige, ſub No. 35. des Hypolorkenduchs eingetragene, zu 
Wittoslawiß Czinskowitzer Hertſchaft Eosler Kreſſes, 3 Meilen von der Kreis⸗ 
ſtadt, 2 Meilen von Ratldor, 1 Meile von Bauerwitz belegene Freigärtnerſt U, 
welche nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, die zu jeder ſchickllehen Zeit in 5 
der Gerichtsamts⸗ Kanzley zu Groß ⸗Strehlitz eingeſehen werden kann, auf 
325 Rthlr. gewurdiget worden, im Wege der Execution in dem = 
RR ; - den 6. Mata.c, na 
in Ioco Czinskowitz anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſoll. Kauſluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige werden 
daber eingeladen, in dem auſtehenden Termine entweder perfönlich, oder durch 
Mandatarten zu erſcheinzn, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolgen, indem auf Gebote, die noch 
abgehaltenem Termine eingeben keine Ruͤckſichf genommen werden ſoll, in ſolern 


gesetzliche Umftände keine Ausnahme machen. f : 
Das Czinskowitzer Gerichts ame. 
Fe 4 . Sr 3 1 Gr Werner. 55 8 


= se... Gitationes Edictales. i Fa 
* Breslau den 24, Eentbr. 1823. Auf den Antrag des Oberamt mans 
Sepdel auf Wältriſch werden von dem unterzeichneten Kduigt. Ober⸗ Landesgericht 
alle Diejenigen, welche an den auf dem in den Fürſtenthümern Liegnitz und Wohlan 
ind deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gute Nieder Alt⸗Wohlau ſub Nro. 13. 
Lütt. W. eingetragenen, außer Cours geſetzten und zerſtümmelten Pfandortef 
über 300 Rthlr. Cour. d. d. Glogau den 24 Jun 1771. als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
über en oder Erben derſelben, Pland⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu ha⸗ 
nart vermeigen hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren An⸗ 
den en ausgeſetzten Termine BETT N ae 


8 den 8. May 1829. 1 57 5 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlus, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Schmidt auf dem hieſigen Ober Landesgericht Im Partheſenzimmer 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Un, 
bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtig⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗ wee 


1 


x 


Se (no) — 55 5 


n 5 
Dietrichs, Juſtlz⸗Commiſſarius Oziuba, Juſtiz⸗Commiſſartus Neumann vorg⸗⸗ 
ſchlagen werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu ges 
waͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden 
mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwährende 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für erloſchen erklaͤrt 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht von Schlefien. 
d Falkenhauſen. 
Muͤnſterberg den 26. Novbr. 1828. Alle diejenigen, welche auf fols 
gende Hypotheken ⸗Inſtr mente: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Octbr. 
1805 uͤber ein für die 3 minorennen Baͤcker Tipoltſchen Rinder erſter Ehe, Fran⸗ 
ciscus Johannes Joſepbus, Florian, und Ehriſttan Johann Anton Tipolt auf 
das Haus No. 117. und die beiden Brodbante No. 78. und 79. eingetragenes Ca⸗ 
pital von 202. Rthlr. 6 ſgr. 4 v. ) das Hypotheken, Inſtrument vom 22. De⸗ 
; tember 1779. über ein für die Baͤrwaͤlder Kirche auf das noch im alten Hypolbe⸗ 
kenduche von Buͤrgerbezirk Vol. I. fol. 350, verzeichnete ſteuerbare Acker ſück von 
3 Sack Aus ſaat eingetragenes Capitol von 250 Atblr. fehlef.; 3) das Hppothe⸗ 
ken Inſtrument vom 16. Auguſt 1780 über ein für die Kirche zu Kühſchmelz auf 
die Stelle No. 10. zu Buͤrgerbezirk eingetragenes Capital von 88 Rthlr.; als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfapd⸗ eder fonflige Brtefsinhaber Anſprüche zu ha- 
ben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anfprüde in dem am 
10. April 1829. Morgens um 11 Uhr an unſerer Gerichts fiele annere Fe = 
anzumelden und nachzuweiſen, im Foll des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 1 13 
dieſelten damit präcludirt, die Jaßrumenke für amortifirt erklärt, and keſp. die 
gedachten Capitalien auf den Grund der geleiteten Quittungen in den Hypothe⸗ 
kenbuchern geloͤſcht und ſtott der verlornen Documente neue ausgefertiget werden. 
Koͤnigl. Preuß. kand und Stadtgericht. i 
. v. Roͤnne. 
f Lauban am 3 Februar 1829. Auf den Antrag des hiefigen Wohllöͤb⸗ 
nicken Magiſtrats werden die endekannten Eigen thümer nachſtebender, auf dem 
bleſigen Kreutzkirchhofe defindlicher Erdbegräbniſſe, namlich: 1) des Kleitwitzi⸗ 
ſchen. Seldiges iſt das eiſte von der Brädergoſſe rechts; 3) der zwei Erbbegrab⸗ 
niſſe bes Gottitied Böttnerſchen und Gottlied Hartmannſchen. Erbbegräbniſſes. 
Es if dieſes die vierte und fünfte Gruft von der Drüdergaffe rechts; 3 des Jos 
bann Ehrentried Blochmannſchen Erbbegraͤbniſſes, Es iſt die neunte und zehnte 
Gruft von der Brüdergaſſe rechts, oder dle fünfte und ſechſte Gruft von dem Gare 
teu der jetzigen Primariatwohnung zum Brüderthore hin; 3) des Johann Olen 
gismund Blochmannſchen Erdbegränniſſes. Daſſelbe ſt auf der nördlichen Seite 
des Kirchhofs die zweite Gruft von der Kirchhofthüre auf der Moͤnchsgaſſe; 5 
des vormals Gumprechtſchen nachher George Dittmann ſchen Erbbegrabniſſes. Es 
= Mb die rünfre Gruft auf orejer nördelchen Seite des Kuchhofs; A) des Münerichen 
Erdbegräbniſſes, Daſſelde iſt die ſiebente Gruft auf derſelden Seite des Kuchhols; 
und enelſch: 7) des gleich daran ſtoßenden und an das Hintergebäude ver jetzigen 
SGrlmartatwohnung angraͤnzenden Matthlas Gerlach ſchen Erbbegrabniſſes hiermit 
aufgefordert, in dem auf den ER 2 
3 f 11. Mat 
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3 ie ır. Mai Vormittags 10 Uhr BR 
en nnſerer gewöhntichen Gerichtöitelle anberaumten Termine perfönlich, oder durch 
geſetzlich zuläßtge gehörig. leginmute Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Eigen: 
tihumsrechte an dieſen Erbbegrabniſſen gehörig nachzuweiſen und ſich zu erklaͤren, 

ob fie die daran hoͤchſt nörbigen Reparaturen in einer nach richterlichem Ermeſſen 
zu beſtimmenden Friſt bewerkſtelligen wollen , ſonſt ober zu gewärtigen, daß dieſe 
Erbbegraͤbniſſe gemäß H. 40. p. p. Tit, 8. Thl. I. A L. R. zum offentlichen Vee⸗ 


kaufe ausgeboten werden 
0 Das Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt kauban 


Schweidnitz den 26. Januar 1829. Von unterzeichnetem Ges 
richtsamt werden hierdurch alle diejenigen, welche an die nachbenansten 
beiden verlohren gegangenen Hydotheken Inſtrumente: 1) das über go Rthl. 
. oder 30 Thlr. ſchieſ lautende auf der Gottlieb Thomasſchen Freiſtelle a 
Fo. io 11, zu Rogan am 5. September 1799 eingetragen; 2 Das über 
180 Rtölr, lautende, für. die Burrmannſche Fundation des katholiſchen 
Kirchen Aerarii zu Rogau auf dem Freigute Scholtifey und Kretſcham 

des Friedrich Schröter Folio 26. zu Rogau am 5. Juli 1824 eingetra⸗ 
gen, als Ceſſionorien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber oder aus ir⸗ 
gend einem andern Rechtstitel Anfprüähe zu haben vermeinen, oͤffentlich 
aufgefordert, auf = ; ne ee, 

den 23ſten May Vormittags um 1 Uhr 
in unſerm Geſchaftszimmer hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
reichend legitimtrte Mandatarien zu ei ſcheinen, und ihre Anſprüche erweis⸗ 
lich zu machen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt Werden Wird 
Dias Landrath von Wentzky Rogau Roſenauer Berichtsamt. 
= Hir ſchberg den 30. Juni 1828. Der dereils im Jahre 1802. au 
die Wanderſchaft gegangene, aber nicht zuruͤckgekebrte Flebſcherburſche Ehriſtian 
Benjamin Hornig, der im Jahre 1813. nach Coſel zum Militair eingezogene 
Job ann Getiftied Hornig, fo wie endlich der im Jahre 813. am 2 Novbr. 
dach Glogau als Rekrut eingezogene Joh. Friedr. Hornig von Lomnitz bei Huſchbergq, 
und deren etwa nachgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden hier⸗ 
durch auf den Antreg ihres reſp. Vormundes, des Bauer Au zuͤgler Goltlies 
Hornig und ihrer Brüder Johenn Gottlieb und Ehrenfried Horgig oͤffentlich 
aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 6 Monaten Nachricht 
zu geben, längſtens aber in Termino N S 5 
ö den 24. Juni 1829. . EAN ; 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Lomnitz perſoͤnlich, oder durch einen mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehenen Juſttz Commtiſſarſus zu erſcheinen, wornach ih⸗ 
rerſeits das Weitere, Für den etwa Auſſenblelbenden aber zu nn 


2 


JJ Ge 


daß er für todt erklart, und fein nachgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten legl⸗ 
timirten Verwandten zugeſprochen werden wird. 5 
5 Das Paätrimontal Gericht des Gutes Lomnitz. 
x Vo at. 
Liebenthal den 30. Januar 1829. Es iſt das Conſens ⸗„Inſtrument 
vom 24. Septor. 1820. über 550 Rtblr., welche für das Dominium kiebenthal 
(die Commerzienratb Eont: ſſaſchen Erben) auf dem Puſchmannſchen Waſſermüb⸗ 
len- Grundſtuͤck ſub No. 1. zu Maͤrzdorf Rubr III. loco 3. eingetragen find, ver⸗ 
foren gegangen und die Beſitzer des Grund tücks haben das Aufgebot des Inſtru⸗ 
ments Behufs der Ausfertigung eines neuen extrahmt. Demgemäß werden alle 
diejenigen, welche an die Poſt und das Darüber aus geſtellte JInſtrument als Eigen» 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anspruch zu baben 
vermeinen, aufgefordert dieſe ihre Aniprügge binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem hiezu angeſetzten Termine Sr E 
ER den 23 Mai 1829. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anzun elden und zu beſch einigen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren Anfprüchen präcludiet, das verloren gegangene Instrument aber amorilſirt 
und nach Befinden die Poſ entweder, wenn deren Berichtigung inzwiſchen nach⸗ 
gewleſen werden. folite, geloͤſcht oder den Commerzienrath Conteſſaſchen Erben eln 
neues Inſtrument ausgeferuigt werden wurde. Nee 
ne Köntal, Lands und Stadtgericht. DER 
Glogau den Eten Februar 1929. Nachdem über das Vermögen des 


Gerichtsſchoiz Anton Muͤller zu Hochkirch der Concurs eroͤffnet worden, haben 


zur Anmeldung Liquidation eventualiter Juſtification fämwtlicher Forderungen 
an dle Concursmaſſe einen. Termin auf den 9 Mai c. Vormittags 10 Ubr vor 
dem unterzeichneten Juſtitiario in dem Gerichtslocale zu Hochkirch auberaumt, 


und laden dazu hierdurch faͤmmtliche Glaͤubiger des Gerichtsſcholzen Anton 


Müäler daſelbſt mit der Anweiſung vor, in dieſem Termine entweder in Per⸗ 
fon, oder durch einen mit vollſtändiger Informotlon und geſetzlicher Vollmacht 
bverſehenen Juſtiz-Commiſſarlus, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Wunſch 
und Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu lianidlren 
und durch die nothwendigen Bewelsmittel zu rechtfertigen. Dirjenigen, welche in 
dieſem Termine nicht erſcheinzn, werden mis allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Se ER 5 
N Das Gerichtsamt von Hochklrch und Anthell Kreidelwitz. i 
8 Glogau den 5. Dechr. 1828. Das Koͤnigl. Land und Stadegericht 
Ina Slogan, macht bierdurch bekannt, daß über das Vermögen des Bauer Aus, 
zäglers Gottfried Neumann zu Nilbau per ſententiam de publicato den 31, Aus 
guſt 1827, der Concurs eröffnet worden if, Es werden daber alle diejenigen, 
welche Anſpruche an den Gemeinſchuldner, jetzt deſſen Concursmaſſe zu haden 


vermeinen, ad Terminum Liqutdatlonis den 3. April 1829. Vormittags um 


11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regely vorgeladen, in welchem fie ſich ent⸗ 
weder ſeldſt oder durch geſetlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 28 Herr 
> ; : : „ we 


* 


in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu briagen haben. 


ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


„folgt werben fol. 


vor dem 


„„ 


Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fchtner und der Herr Suftiz + Commiffarſus Wuniſch 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwontgen 


Vorzugsrechte anzuführen und ihre Bewetsmittel beſtiumt anzugeben, dle etwa 
b Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger haben obnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
e an die jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deswegen gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 
)eobſchütz den 23. Februar 1929. Der Johann Kuczke aus Soppau 


keobſchuͤtzer Krelſes, welcher in feinem z0ſten Jahre, und zwar im Jahre 1788. 


ſich entfernt, und feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat; ſo wie der 
Johann Anton Ulmann ebendaher, welcher im Jahre 1816, nach Wien als Tages 
loͤhner gegangen iſt, und ebenfalls ſelt dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, 
wird auf den Antrag feiner Verwandten nebſt feinen. etwa zurückgelaſſenen unbe» 
kannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich isnerbolb 9 Monaten, lpäteſtens aber 


in dem auf den 25. December 1829, augeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 


cale hleſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu me den und weitere Anweiſungen zu er⸗ 


warten, oder zu gewaͤrtigen, daß er, der Johann Kucze, fo wie der Johann An⸗ 


ion Ullmann für todt erklärt, und deſſen Vermögen feinen nächſten Erben ausge⸗ 


Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens, EB 
„) Breslau den 6. Marz 1829 Von dem Königl. Stabtgerichte hieſiger 
Reiden; iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Hufes No, 80. Stadt Lande 
süteramts. Elding am 6. März 1929. eröffneten Liquidation Prozeſſe ein Termin 
Glaͤudiger auf den „ een : = 
2. Mai 1829. Vormittags um 10 Uhse 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 


Juſtiſrotb Schwär; angefegt worden. Di 


— 


Herſonlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevoumaͤchtigte wozu ihnen belm Mane 
gel der Bekanntschaft die Herten Juſtiß⸗Commiſarten Pfendſock, Müller und 


Junonis vergeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Akt und das 


Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 


mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aussleibenden mit ibren Anſorüchen an des Gruudſtück 
werden ausgeſchloſſen, und Ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
gegen die übrigen Glaͤublger, unter welche das Kaufgeld vertheüt wird, ein ewi⸗ 


Das Königl. Stadtgericht bleſtgee R ſtden . 
5 | er u lAnkellfee. 
) Katibor den 1. Februar 1829, Auf den Antrag des Herrn Genera 
Nieutenants o. Braun Excellenz werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
deszerichis von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle u bekannte Glan 
diger, welche aus dem Zeitraum vom 1: Januar bis Ende December eee 
N EHR ö \ Caſſe 


MR 
’ 


EA eſe Gläubiger werden 
daher bier durch au gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demelben aber 


Y 
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Caſſe der Könlal. Bulvers Fabrike zu Neiff aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Aufp-üche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscult tor Ratſer auf ! 

den 25. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr ehe: 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchatt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der 
Juſtij⸗Commiſſtonsrath Schelz und Juſtiz⸗Commiſſarlus Liebich in Vorſchlag ge⸗ 
dracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnloen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß Nie aller ihrer Anfprüche an die gedachte 
Kaffe verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perfon desjenigen, 
mit dem fie contrahlrt hat, werden verwieſen werden. g.) ö 

Re Roͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


e l Kuhn. g 
5 „) Tarnowitz den 25. Fedruar 1829. In Folge des uͤber den Nachlaß 
des hierorts verſtorb. Schloſſermeiſter Kutſch, weicher in einem hieſigen Bürgers 
Häuschen, in unbedeutenden Mobiliare und in einigen aus lehenden Activ⸗ For⸗ 
derungen beſteht, eröffneten Concurſes werden alle diejenigen, welche aus irgend 
dert, dieſe ſpateſtens in dem am 29. Map d. J. anberaumten prächufivifchen ° 
Termine gebörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. widrigenfauls 
die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präciudire wer⸗ 
den, und denſelben gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auf⸗ 
erlegt werden wird. ö ö 8 a 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 
8 AVERTISSEMENTS. 
»)Liebenthal den 10, Mär; 1829. Das Koͤnigl. Lands und Stade 
gericht zu piebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 424 a. belegene, 
auf 1088 Rihlr. 10 for, gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Franz Uldich, ad in⸗ 
flantiam eines Realsläudtgers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termind 
2 SOEDE IRERANEIE. 1820. 2 > de 
den ı6ten Mat 1829., und) von früh o bis N. M. 6 Uhr 
Bee : den 17ten Juni 1829., ) 
bon denen der letzte peremtoriſch iſt, an hleſiger Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
diethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejentgen, deren Meolgaſp uche an 
das zu verkaufende Grundftüc aus dem Hppothekenduche nicht hervorgeben, aufs 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und iu befchete 
nigen, widrigenfalls fle damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden 


In König. Lande und Stadtgericht. 
% Besslam. Clrea 100 Pfund Badtan hat zum Verkauf in Eommifiren - 
| €. Beer, Kupfer ſchmiedeſſraße No. 25. 
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Anhang zur zweyten Beilage‘ 
zu No. XII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 
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Offene Arreſte. | = 


2 e fo fordern wir alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


AVER- 
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VER TISSEM ENT S. 


” 


Nach. eirer off eielen Bekanntmachung des Koͤnigl. Schwediſchen 


Krſegs-Collegii zu Stockbolm vom 12. Juli 1822. hatte der ehemal. Lieutenant 
Wilhelm v. Kohler, welcher im Jahre 1810. bei dem Schwebiſchen Regiment, 
Königin Leid⸗ Regiment in Stralſund ſtand, an Lieutenants⸗ Accords⸗ Geldern 


340 Rtblr. Banco zu fordern, die den Erben des Hauptmanns v. Schwerin, 


am 22. Mat 1810, verpfändet waren, und welche Forderung vor der Krone 
Preußen bei der Uibernahme von Schwediſch Pommern in der Art übernom⸗ 
men worden iſt, daß, weil nach einer frühern, in Schweden erlaſſenen Be 
kanntmachung die Accords Gelder jährlich um 2 pro Cent ſich verringerten, 
noch jetzt 210 Rthir. Banco oder 289 Rthlr. 15 (gr. 11 d'. Preuß. Cour. den 
dazu Berechtigten von der Preuß Regierung zu Stralſund ausgezahlt werden 
ſollen. Ueder den Nachlaß des nachher in Preuß iſche Dienſte uübergegangenen, 
und am 14. August 1822. zu Glatz als Hauptmann verſtord Wilhelm v. Koͤh⸗ 
ter iſt vom Ober s Landesgericht zu Breslau der Concurs eröffnet und von dem 


Tu alor Maſſa wird mis Zuſtimmung der Gläubiger bebauptet, daß die von 


Schwerinſchen Geben wegen ihres Anſpruchs an jene Forderung vollkommen 


befriedigt ſeien; da jedoch das vom Kögigl. Schwediſchen Kriegs ⸗Collegio zu 


Stockholm hoͤchſt wabrſcheinlich unter dem 22. Mai 1810 üder 340 Rih. Banes 


Accerds Gelder ausgestellte fogenannte Einiebungs⸗Docvment nicht zu beſcha⸗ 


fen if, auch die Erden des angeblich im Jahre 1809, in Schweden verſtorb. 
Hauptmanns © Schwerin ſowohl ihrem Namen als ihrem Aufenthalte n 


ganz unbekannt And, und nur ſovlel conſtirt, daß derſelde eine Schweſter hln⸗ 
kterlaſſen haben ſoll, die in dem Herzog thum Holſtein gelebt hat, fo werden auf 


den Antrag des Juſtiz⸗ Commiſſionsraths Kletke, als Curatoris der v. Koͤh⸗ 
ſerſchen Concursmaſſe zu Breslau, nicht nut die unbekannten Erben jenes Haupt⸗ 
manns v. Schwerin, ſondern üderhaupt auch alle diejenigen, welche an das 


eben naher bezeichnete Einziebungs⸗ Dokument als Eigentbümer, Ceſſionaxien, 
Pfand: oder ſonſtige. Briefsinhader oder deren Erben Anfprüde zu haben vera 
meinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem coram Deputato, Kammerge⸗ 


tichts⸗Referendario v. Stülpnagl Ä 
N EEE : © 1 258 auf den 30. April 1830. B. M. 10 Uhr A ee 
anberaumten Termine hier auf dem Kammergerichte zu erſcheinen und ihre A 


ſprüche zu beſcheinigen, widrlgenfalls fie mit ihren Ansprüchen daran präecln⸗ 


dit, ihnen desbolb ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt und gedachtes Einzies 
Hunas> Dofument für amortiſtet erklärt werden fol, Den Auswärtigen‘ werden 


die Juſſiz⸗Commiſſatien Schulze, Zimmermann und Buddcze als Mandatarien 
. 5 SIEGTE ET, y 


im Vorſchlag gebracht. f > 
Berlin den 2, Februar 182 9 
\ Königl. Preuß. Kammergericht. 


r)Langenbielaw den 2, Mär 1829. Von Seiten det unterzeichneten 


BESSERE 


Gerichtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Civil⸗Beſitz des Gott“ 


lieb Wolf und im Natural Beſitz der Revier⸗Jäger Wilhelm Weißſchen Erben ſich 
defiudende, ſub Nro, 58, Im Hppothekenbuche der Gemeinde Reubielau eingetra⸗ 
N N N 1 gene 


1 


. T 


gene Hofegärtnerſtelle, wozu 4 Sch. 3 Me. cataſtrirte Acer s Ausfaat 8 e 


i um Wege der ſeriwilligen Subbaftation meiſtbletbend verkauft werden fol. Hterz 


iſt der einzige Bizthungstermin auf den 29. Mai d. J. Vormittags von 10 bis 1 
und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr In hieſtger Gerichts⸗Kanzley anderaumt, und 
werden beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufliebhaber eingeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben und den Zufch’ag, wenn nicht geſetzliche Une 
-flände eine Ausnahme nötbig machen, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen, und wird auf ſpater eingehende Gebothe nicht geachtet werden. 
Zugleich werden alle und jede unbekannten Real⸗Prätendenten, welche an dieſes 
Grundstück Anſprüche zu haben vermeinen, zu dieſem Termine vorgelgden, um 
bre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, ausdlelbenden Falls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie mit ollen ihren Anſprüchen an das Grunditüd prächudirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe des 
Fundt, welches auf 550 Nthlr. gewuͤrdiget worden, iſt während der Amts ſtunden 
in unſerer Regiſtratur einzuſeben. ; 3 
SGraͤfl. v. ee Gerichtsamt der Langenblelauer Moſorats⸗Guͤter⸗ 
„ elle N „„ ge 
„) Falkenberg den 10. Marz 1829. In Gemäßheit der. F. F. 11. und 


12, des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilüngs, und Ablöſungs⸗ 
Ordnung vom 7. Juny 1821. werden die auf den Fidel» Commis⸗Güthern Groß⸗ 


und Kleins Schnellendorf, Plieſchnitz und Holzmühl, Falkenberger Kreiſes, von 
mehreren Freiſtellenbeſitzern in Antrag gebrachten Ablöſungen des auf ihren Her 
figungen haftenden Laudemiums, biermit zur oͤffeuklich en Kenneniß gebracht, und 


alle diejenigen, welche bei der Sache betheiligt zu ſeyn glauben, insdeſondere aber N 


die nächſten Fidei⸗Cemmiß⸗ Anwärter hierdurch aufgefordert, in dem 

5 daaauf den 27. April e. Vormittags 9 Uhr - 

loco Falkenberg anberaumten Termine in der Kauzlep der unter; eichneten Speelal⸗ 
commiſſion perſöͤnlich, oder durch gerichtlich bevollmächtigte tellbertreter zu ei⸗ 
ſcheinen, um ihre Gerechtſame b i 
gen wahrzunehmen und zugleich in Betreff der noch nicht fo weit gediehenen eie 


klären zu können, ob fie bei Borlegung der Ablöſungs⸗ Berechnungen zugezogen 


ſeyn wollen, entgegen geſetzten Falls die Michterſcheinenden die Auselnanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keiuen ſpuͤtern Einwendungen dagegen 
werden gehort werden. 3 95 
N a Koͤnigl. Specjal⸗Commiſſlon des Falkenberger Kreiſes. ande & 
ze obel 


Jauer den 25. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Baer 


kuton Gröling zu Tſchirnitz werden alle diejenigen, welche entweder als i 
Eigenehtimer,, Ceſſionatien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an das 


Maut Conſenſes d. d. 24. Septbr. 1736. für die katholſſche Fundations⸗ 


Tolle zu Jauer auf dem Bauergute ſub No. 13. zu Tſchirnitz Jauerſchef 

Kreiſes haftende Capital per 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rthlr. worü⸗ 

der der betreffende Conſens verloren gegangen, Anſpruͤche zu haben vor⸗ 
ö 5 5 meinen, 


bei den bis zum Abſchluß vorbereiteten Abloͤſun⸗ 


. 5 . — (61128) — 


— 


= weinen, 1 = wie ba Erben und eibnehmer hierdurch wobl. Sure 


NE ben innerbalb 3 Monaten. ſpäteſtens aber in dem auf 


den 30. Marz 1829. N 
Vormitiags um 11 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, und hiernächſt die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen. Widrigenfalls werden dirſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludire_ und 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stinfhweigen auferle;t, der verloren ger 
gangene Conſens amortiſirt und ein neues Juſtrument fuͤr den Gläubiger 
ausgefertigt: werden. 
Körigl. Preuß Lands und Stadtgericht. i 
Stylegau den 9. Januar 1829. In der Nacht vom 9. zum To, Februar 8 
1828. iſt aus dem Oepoſitorio des Gerichtsamts Kugern das Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment vom 26 Februar 1827. über 200 Rihlr, für die Emanuel Vincenz Anton Su⸗ 
borskyſche Curateimaſſe entwendet worden. Auf den Antrag des Gerichtsamts 
Kunern werden demnach alle diejenigen „welche an das entwendete Document ir⸗ 
gend Anfprüche zu haben vermeinen, Biere et folge binnen 3 Mona 
ten, und ſpaͤteſtens in dem auf >= 
den 33. April 1829 FE 


bier i in Striegau angefegten Termin 01 wibtigenfaus ſie mit ihren An . 
ſprüͤchen präetuditt, das bezeichnete Document für amorttſirt ein au un 

Stelle ein neues angefertigt werden wrd. EHE . 

ö Das Grichtsamt zu h of Sr 


= Waldenburg den 19. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des 
auf 176 Rthlr, adgeſchaͤtztien Friedrich Oderſchen Freihauſes Nro. 42. zu Nieder⸗ 
Kunzendorf, ſteht auf 
ben 2. Mal c. 
auf daſigem herrſchaftlichen Schloß an, wozu beſitz⸗ un zahlungsfähige Kauf 
lige eingeladen und zugleich die unbekannten Oderſchen Ereditoren zur Liquidation ö 
Se a an. fub pöna prͤeluſi et perpetut ſilentti vorgeladen werden. 
Ge Das S Nieder⸗Kunzendorf. 
Namslau den 9. Januar 1829, Nachdem von dem untenelhneiie 
Grichtzante der Schmidt Johann Michnik zu Skalung durch das Erkenntnis 
de publ. den 9. Januar c. für einen Verſchwender erklart worden, fo wird 
ſolches hierdurch Ifen zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 5 bekaunt 
gemacht. Das Gerichts amt von Sealung. 810 5 
1 tacht. 
Landes but den 22, Januar 1829. Der hieſige Stellmacher Auguſt 
N Traugott Liebig iſt durch die in erſter und zweiter. Inſtanz er MUB Erfennse 
- niffe für einen Verſchwender erklärt und unter Vormundſchaft geſtellt worden, 
Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelben ferner era zu geben oder 
Vertrage mit ihm allein zu ſchließen. Es wird ſich ein jeder ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn er dieſer Warnung entgegen handelt, und die ohne ae 


555 


7 


bes befteflten Wormundes mit dem ze, Liebig geſchloſſenen Verträge für galt 
nuubverbindlich erachtet werden. i 5 5 


\ 


Boͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


. Glogau den goften Januar 1829. Von dem unterzeichneten 
Königl. Ober: Landes Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Sophie Wilnelmine verwitt. Dr. Kieſch geb. Schluckwerder durch drei gleich⸗ 2 
lautende Erkenntniſſe als Verſchwenderin erklart iſt und ihr daher techt⸗ 
gültig kein Credit gegeben werden darf. Jedermann wird hiernach ges 


warnt, ſich mit ihr in Geſchafte einzulaſſen. 8 
= el. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſtz. 
N et v. Goͤtze. 


Ex Ga tEenbe 19 den 8. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 


Königl, Gerichts wird in Gemäßheit des H. 138. ſeg. Tit. 17. Thl. I. des allgem. 
kandrechts den unbekannten Gläubigern des am 29. Januar 1827. in Schurgaſt 


verſtorb. Poſthalter Johann Gottlieb Kretſchmer die bevorſtehende Thellung der 


Verlaſſenſchoft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und dieſelben zugleich aufge⸗ 


fordert, ihre etwanigen Anſprüͤche an dieſelbe dinnen laͤugſt ens 3 Monaten anzu⸗ 
melden und geltend zu machen, wenn fie im Unterlaſſungsfall uicht gewaͤrtigen 


- 


wollen, mit ſolchen an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erban⸗ 


theils verwieſen zu werden. 25 : A 
, Koͤnigl, Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


Leobſchuͤtz den 28. Januar 1829. Die in der Lehn Langenauer Feld⸗ f 


mark Leobſchützer Krelſes ſub No, 60. gelegene, den Weber Joſeph und Juditha 
Sollichſchen Eheleuten gehörige Ackerbeſitzung bon 19 Schfl 1 Mb. „5 Maͤßel 
Preuß. Maaß Aus ſaat, welche auf 350 Nthl. gewürdiget worden, ſoll im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation entweder im Ganzen oder einzelne Parzellen ver⸗ 


kauft werden. Hiezu iſt ein einziger mithin peremtorlſcher Biethungstermin auf = 


den 9, April des l. J. beſtimmt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähſge Kaufluſtige⸗ 


werden A orastaren: an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Schloſſe 


zu Katſcher in der daſigen Gerichts + Kauzley porſönlich, oder durch hinlänglich 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß dem Melſt⸗ und Beſiblethenden dieſes Grundſtück dann zugeſchlagen 
werden wird, in jo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, auch 
auf Gebote, welche nach Verlauf des Bietungstermins einkommen, keine Rüde 


cht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei den 


Ortsgerichten zu Lehn Langenau und der hieſigen gerſchtsamtlichen Regiſtratur ein⸗ 


Plan werden. Es werden jondchft alle diejenigen, welche an das feilgebothene 


kundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen und aufgefordert, 


MH damit ſpäteſtens in dem Bietungstermine zu melden und die Beſcheinigungs⸗ 


mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der etwannigen Reals 


este auf immer für verluſtig werden erklart werden. f 
Das Gerichtsamt des dehues Katſcher, 


Aoſes⸗ 


ee 


Roſenberg den 1 9 1829. Das dem Auguſt Muͤller gehörige, 

sub Nr. 29. zu Lomniz belegene Freibauerguth nebst Zubehör, welches auf 689 Rihl. 

gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf Antrag der Real-Etebttoren Jacob Skoraka 
und KRieve Roſenthal im Wirt der nothwendigen Subhaſtatton in dem auf den 
11. April d. J. in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaru in Roſenberg ans 
ſtehenden peremtoriſchen Biethungs termine meiſtbiethend verkauft werden, woze 
zahlungsfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Der 
dingungen und die Taxe in der Regiſratur des Unterzeichneren einzuſehen ſind. 


Da nun aber auch ex deer. vom heutigen der Concurs über das Vermögen des e. 


August Müller eröffnet und der offene Arteſt erlaſſen worden, fo werden ſammtli⸗ 
che Gläubiger des Eredarit hiermit aufgefordert, ihre Anſpruche an die Concurs⸗ 
maſſe tanechalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem gleichzeitig zur Liquidatlon auf 
den 11. April c. Vormittag 9 Uhr vor Unterzeichnetem in deſſen Behauſung hieſelbſt 
anſtehenden Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Aus blei⸗ 


5 benden werden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe und beſonders an die Kaufgelder 


des fubhaftivten Bauerguths präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchwel⸗ g 


zen gegen die Gläubiger, unser welche deren Verthellung geſchleht, auferlegt werden. 


> Statt des Gerichtsamtes Lomntz, der Juſſitiarius 

ERS BEE er Hifi. dig. deleg. Hirſch. 
) Breslau. Eine Wohnung von 3 Studen und Zugebör nebfl einem klei⸗ 
nen Biumengarten mit Sommetlaube Ift ſogleich oder Johanni a. c. zu vermierden, 
Maurittusplatz Mo.ßß rr  ; . 

2) Breslau. Franzoͤſiſche Strohhuls Blelche von F. G. Kraatz aus Berlin 
empfichit ſich dieſen Sommer ganz befor deis einem hohen Adel und hochluvereh⸗ 
renden Publikum mit Strohhutwaſchen und Bleichen, auch werden Hüte fübers 


Frau, braun grün gefärbt nach der neueſten und herrſchendſten Mode geſchnitten 


und ausgeputzt. Do ich dleſes Jahr weit beſſer eingerichtet din, ſo ver ſpreche ich 

jeden Hut in 4 Tagen prompt wieder abzuliefern. = 

: = SEE Meine Wohnung iſt am Ringe No. 56. u 
„) Breslau. Die Mode Waaten⸗ Handlung des Salomon Prager fun. 


i markt No, 39 „ beehrt ſich die von der ſo eben beendigten Srankfurther Meſſe Be 
een Waere bangen be e d und ſchoͤnſten Sommers. 
rhaltı Mark a 


en für Damen und Herren ⸗Bekſeidung in der ſchoͤnſten Auswahl aller Gat⸗ 
Ae Double beg hawis und Umſchlagetücher aus den beſten Fadriken wie 
auch einer ſehr reichen Auswahk der muſten und geſchmackvollſten Meudles⸗ Zeuge, 
fämmtliche Waaren zu den billigſten Preiſen hierdurch ergebenſſ anzuzeigen, 
breite weiße Gardinen Muſſefine von 4 far. an, die neuen Deuffer bunter Klet⸗ 
er und Meubles „Cambries a 5 bis 6 gr., geglaͤttete engliſche Leinewand von 


„an, feine moderne Valencia, Welten von 30 for. an, ferner eine Parthie 


| Twedt Beinkleider⸗ und Meubles⸗ Zeuge empfi hlt als ſehr preis würdig 


3 N Salomon Prager jun., Naſchmarkt No, 49. ar 
„ Romslau den 14. Maͤez 1829. Die Frau Charlotte Fried ricke verehl, 
Otebnom Mepling geb. Menzel hat nach erlangte Mojorennieät. der vor dem herzogl 
Braunſchweigſchen Fäͤcſteuthumsgericht zu Oels om 23 ſten Februar a. 99 1 


(ne 
Be Gala, 77 


BSR: 


Tit. 1. Ip. II des A E. R. h. init beko nat gemacht wud. a 2 
WR Koͤnlgl. Preuß Land, und Stadtgericht Geyer. 
*) Breslau. Die Ausſpelung der beiden Ritterguͤter Temnick und Gruͤ⸗ 
‚ao in Pommern dete ff end, wel de kommenden 1 ſten May ſlatt findet, fo find 
dazu noch Looſe von elner, drei und fünf Nummern a 1, 3 und 5 Rthl Gold beg 
mir zu baden. Es gereicht mit zu deſender m Vergnügen, da ſich dle Tbellnahme 
meluer hochdtrehtten Land hute zu dieſer Privat⸗Lolteti⸗ bereits weſentlich vermehrt 
bat. Wenn man in Etwäbnung bringt, Daß der Ausſpieler dieſer Güter Here 
Stadrichter! Benkendorf feine Agenten vierflihtet bat, die Enſotzgelder en das 
‚Rönigl. Haupt Banco „Comtole in Berlin adzulteſern, und ſolche ſo longe allds 
Berbielden, bis dem Gewinner die Güter ſchudenſrey und ohne Abzug uͤdetgeben 


Mepling aus gesch oſſen, welches in Gemaͤßbeit 9 789 Lit. 18. Tbl. II. und 5.422, 


werden können. Wenn man die Möglichkeit erachtet, daß man mis einem Thaler 
Bold zwey Güter fo zoſommen auf 83000 Mthl. gerichtlich toxirt, gewinnen konn, 


dann darf man über fo die! Riſſeo ncht vorzeitig zu dedenkiſc ſin. In Koiſerl. 
Deſter, Staaten finden dergleichen Pripet Usternehmen mehr Spruinahme, und doch 


* Dürfen dieſe von Sr. Majeſtär genadigſt dem Stoditichter Benkendorf genehmigte 


„ 
mer, mit 


"Zettel näber Befchrieben, wel 


Jul dey opt ſch künflicher 


Ausspielung Feiner andern an rechtiichen Ptlaziplen nacht ben. 5 
h restan,. In dem Go ihauſe Ro. Er. am Roßplatze vor dm Dbers- 
Thor (zum Balhofe genannt) find bequeme Sommerwohnungen, auch für das 
ganze Jahr init und ohne Stellung und Wogenplotz zu Oſtern, auch dald zu be⸗ 
eee eee Schüredoden zu vermittben, und Liebhatern vom 
Bortenbon tönen Gartenflede mi überlaffen merden. ‚Zugleich; mpfi le ach der 
genthuͤmer „uicht olein zugegenwärtigem; Mitfaſſen a Matte, ſondten tüc im⸗ 
feiner ſehr guten Pferdeſtollung, mit dem Bepfuͤgen, def zugleich prompie 
Brdlenung und alles zu den billigſten reißen ſtatt wird. . 1 ER 
333 ĩ74“” M dean, Sai 
„J Breslom, (Perabgeſiie Dreige.) Die optlichen Kunſwerke, Pouora⸗ 
mad Cosmorame von Gropius aus Berlin. Durch Anſchloge⸗ und ons g ſchickten 
che auch zu jeder Toges Zeit ohnentgeldlich on der Caſſe 
ſcht turze Zelt taglich von 10 Uhr Morgens bis Abends 
ö Beleuchtung Tag und Abends ſich gleich sufibn, da 
ſämmtliche Feaſt⸗ vor dem Eindringen des Togeslichts geschützt And. Der Schau⸗ 
aas in Hötel de Pologne auf der Sıf@nfafzaßt... Der Eintultts Preis 18 5 for. 
Kinder und Domeſſiguen zahlen die Hälfte. CHL. Oo. 


— 3558276 


iu bekommen, find nur noch 


) Breslau. Heute den ‚23fen dieſes tub um 11 Uhr werde ich auf der 
Hummerey No. 28. eine Marktbaude gegen baare Bezahlung verſteigern. Vom Tage 
der Bekanntmachung kann dleſelbe in Augenſchein genommen werden. Lerner 
f *) Bresleu. Gute fhnelle Gelegenheit noch Berlin den 22. und 23.0. 
iſt zu erfragen Im goldnen Welnfaß auf der Bättnerſtroße, i 


„) Breslau. Marinirte Pommerſche Brotheeringe von bekannten Wohl⸗ 
geſchmack empfiehlt a 2 ſar pr Stuck f En 
are F. W. Neumann, in 3 Mobren am Bluͤcherpiotz. 
) Breslau. Die 1806. bon mir mit Bepfall eingeführte Wacholder, 
Wehrenſoft und Rränter« Boulllon werde ich von 8 Uhr früh täglich aufs geſchmack; 
vollſte und kraͤftigſte zubereitet hats. Si ler, Stadikoch. 
7 w)Bredlan. 1) Ein im muſikoliſchen und franzöſiſchen Unterricht wobl 
gellbte Perſon ſucht in oder in der Nähe von Breslau ein’ Untetkommen. 2) Die 


Geſetzſammlungen und Amtsblätter ſchoͤn gebunden son den Jahren 181 1. bis incl. 
1824 find, fo wie 3 Eine große grundfefle Baude am Ringe belegen, billig iu 
verkaufen. 4) Eine neue melkende Efelin wird zu Laufen geſucht. Nähtres Im 
Anfrage“ und Abteß, Büteeu im alten Möthhahfe am Ringe 
0 Breslau. Ele junge Wittwe wäyuſcht ein Unterkommenſals Wieth⸗ 
ſchaſterin entweder bier oder aufs Land. Das Näpere ſogt die Vermlethfrau Neu⸗ 
mann, Altdüͤßerſtraße No. 17. ir i : 
) Beeglou. Wohnung zu vermlethen Hummereg Nro. 16. find in den 
urſten Etage drey Stuben, 1 Alkowe, Küche, Keller und Bodengelaß, Termins 
Dſtern, auch gleich zu beziehn. i ; 5 
„ Breslau. Denſtorffſche dos Wachtzthum der Haare befoͤtdernde Pomade 
die Büchſe 10 ſgt. Wobletechende Haar Pomade die Büchſe s fgr. Dr. Nunges 
Muchſeife zu Conſervirung der Haut des Glas vom Jabalte 2 Pfd. 7 fgr. Aromat, 


. 


Mundwaſſer zur Beſeitigung übelttechenden Athens das Glas 10 far. Proſtnitzer 
vom veinſten Welngelſt adgez ogene Doppel „Eſqueure, eis: Karbe, Kalmus, Pfef⸗ 
ſermuͤnze und Hambutten die Orlginalflaſcht 17 x far: empfing und verkguft 

%;;õͤͥõ U ET A, Breiter, Oderſtraße No 30 . 

) Brestau. Eine Parthie weiße Strobhüte zu berabgef ten Preißtn, 

ferner Schweiger Hüte nach den nruften Foriten; auch werden Steobhuͤte giwa⸗ 

ſchen, gebleicht und nach den neusten Moden verändert Schmiedebrͤcke Mo. . 

OR were Ela Wlrthſchaftsſchrelbet, der mit der praktlſchen Defondr 
dale betraut und wülltöle frey in, fact unter öligen Bedingungen ein Unterfonte 
wen. Das Nähere zu erfragen, Kupferſchmibtſtraß Ro. 32, weh Stiegen hoch 


3 NY 


ZBiuſchlag der Stelle ertheilt werden wird- 


a Dlenſtags den 24. März 1829, 
Auf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen ze. K.. 
2" allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No: XII. 


. Zu verk aufen. 
i „ Trebnitz den 27. Februar 1829. Die von den zu Trebnitz 
verſtorb. Franz Harterſchen Eheleuten hinterloſſene, nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 858. Riblr. 20 ſgr., nach dem Material» Werth aber auf 
644 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Stelle ſub Nro. 56. a. des Hypothe⸗ 
kenbuchs vom Trebnitzer Anger, ſoll auf den Antrag der Har terſchen Er⸗ 
ben im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Es werden 
demnach alle beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem zu dieſem Behuf anberaumten einzigen Bietungstermine den 29ſten 
Mai d J. Vormittags 9 Uer vor dem Hera Aſſeſſor Müller in unfe- 
ſerem Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen vorzu⸗ 
legenden Bedingungen abzugeben und bemnächft zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Harterſchen Erben der 


f AuAoͤnigl. Land und Stadtgericht. 
) Grottkau den 18. März 1829, Im Wege der nothwendligen Subha⸗ 
lation follen die beiden, auf der Grottkauer Feldmark belegenen, nach dem vers 
orb. Bäcker Franz Geisler verbliebenen Ackerſtücke, als: a. das Ackerſtück von 
2 Schfl. groß Maaß am Koppitzer Wege, auf 51 Red. 15 far. abgeſchaͤtzt; b. das 
Ackerſtück von 43 Schfl. groß Maaß im Neudorffer Mittelfelde, auf 301 Riblr. 
20 ſgr. taxirt, in dem auf den 23 Mat e. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadgs 
gerichts⸗Loeale hirſelt ſt auſtehenden einigen Biethungstermine Öffentlich verkauft 
werden. Beſſtz- und 1 hlangsfaͤbige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in 
dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor uus zu erſcheinen. BE, 
® Könige Gericht der Stadt. . 8 
) Habelſchwerdt den 1ten März 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glänbigers ſoll die dem Böttcher Jung gehörige, in Friedrichswarkha gelegene, 
mit Nro. 5. im Hppoth⸗kenbuche verzeichnete, ortsgerichtſich auf 80 Rthl. gewür⸗ 
digte Colentſtenſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem peremto⸗ 
teiſchen Biethungstermine, den 27. May d. J. Nachmittags 3 Uhr in der Kanzel 
ley zu Haſſitz an den Meiſtblethenden verkauft werden. Beſiß ⸗ und 1 00 
5 5 N ige 


er 
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{ faͤhige werden daber zu dieſem Sermire mit: dem Beifgen eingeladen, daß die 5 
Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt hieſelbſt, und in der Kanzelley zu- Haſſic eingeſehn 


werden kann. . 8 3 See 
Das Landräthlich zu Fuͤrſten berg Hoff ger Gerihtsamt. 

„) Leobſchuͤtz den 17. Marz 1829. Erbrheilungshniber ſollen von den zum 
Türmitzer Anbauer Friedr. Hanelſchen Nachlaß geboͤrenden Grugdſtücken 124 Schfl. 
groß Maaß Ausſaat Acker, welche ortsgerichtlich auf 148 Rehlr, adgefhäge ſind, 

in Termino den 14. April c. in loco Türwitz ſubgaſtirt werden, welches Kaufluſti⸗ 
gen mit dem Eröffnen dekannt gemacht wird, daß der Zufchlag von der Einwilli⸗ 

gung der Erben abhaͤngt. 5 Sr ER 

555 Das Gerichtsamt der Jägerndorfer Kaͤmmerel⸗Guͤther Tuͤrmitz 
. und Comeiſe. f - 

*) Hermsdorf unıerm Kynaſt den 4. März 1829. Von Seiten des uns 


tergeichnereu Gerichts wird bierdurd) bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 


‚tion. die nothwendige Subhaſtation des dem Weber und Häusler Gottlob Uürſch 
zu Voigtsdorf ſeitber zugehörig geweſenen, ſub Nro. 198 alldort belegenen, und 


In der ortsgerichtlichen Taxe vom 30. October 1828. auf 70 Rihlr. Cour. gewür⸗ 


digten Hauſes verfüge worden iſt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungs faͤhige 


; Kauflufige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme ven Gebothen 
= IF FERUL N 20, MAD TSAHE a ee 


anſtehenhen eln igen und peremteriſchen Lıcitationstermine Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht berſehenen Mandatar ius zu erſcheinen, bee eh 


Protocolle zu geben und blernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Igntereſſenten das in Rede ſtehende Haus Ned 198. zu Voigtsderf dem als zah⸗ 


fuüngsſäbig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adſudicirt, und auf ſpaͤ⸗ 
ter als an dem beſagten letzten Termine elngehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht gerommen werden wird. 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frel Stancesherrl. Gericht als Gerichts amt 


von Voigtsdorf. . 


„) Cteutzdurg den g. März 1829. Auf den Antrag eines Nealglaͤubigers 45 


0 das dem Brauer Job, Roſenblach zugehorſgen in Ober⸗Elguth ſub Nrö. 40. 
belegene, und auf 577 Ribler. abgeſchänte Bauerguth ſabdaſtirt werden, und IR 
Behufs deſſen ein peremtoriſcher Liellatſonsterutin r 
J) iin mi ee, 55 ER, 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt worden. 

Kauftuſtlae, Bierhungs- und Zahlugsfaͤhlge werden hierdurch eingeladen, ge⸗ 

dachten Tages zur beſtimmten Zeit in Pe: fon vor uns zu erſcheinen, ihre Gebolhe 
zu Protocoll zu geben und bierhächſt den Zuſchlag zu gewärtigen, wo i bemerkt 


wird, daß, wer zum Biethen zugelaſſen werden wil, zuvosderſt eine baare Canu⸗ 5 


ton bon 100 Rihl. erlegen und feine Jahlungsfähigtelt nachweiſen muß: 
5 „Koͤnigt. Preuß, Land und Stadtgericht. 
5 70 8 1 NEN, ER ; „ ta A k Teichert, 5 
Reichenbach den 9. December 1928. Da fh in dem zum notdwendz⸗ 

gen öffentlichen Verkauf der zur Johann Gottlieb Schefflerſchen Nachlaß Si 

SH * 8 Fr Er” ; 8 82 > * 5 pec. 
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pet. Concursmaſſe gehörigen, zu Klein- Gättrnannsdork hiefigen Kreiſes belege⸗ 
nen, und ſub Nro. 9. des daſſgen Hypothekenbuchs eingetragenen Freiſtelle, wel⸗ 


che ortsgerichtuch auf 432 Ribl. abgeſchaͤtzt worden, am 6. Novemder t. ange⸗ 
ſtandenen peremterifihen. Termine kein Kaufsluſtiger eingefunden, fo haben wir ei⸗ 
nen neuen peremtoriſchen Verkaufstermin auf den : 1 5 

f „ Avwrit e. RR 
auf dem Schloſſe zu Güttmannsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäßige 
Kaufsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe und der Hypothekenſcheſu 


des Grundſtücks kann zu jeder ſchſcklichen Zeit hier und im Gerichte kretſcham zu 


Guͤttmannsdo f eingeſehen werden. a er 
Das Ober Bergrath v. Mielecki Güttmannsdorfer Geristsamt. 
\ 5 5 ER Wichura. 
*) Frankenſtein den 21. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird ank Antrag eines Realgläubigers die ſub Nro. 65. zu Beerwalde 
Münſterberger Kreiſes belegene, ortsgerichtlich auf 1010 Nihlr gewuͤrdigte Huf⸗ 
ſchmiede und Freiſtelle des Jeſeph Rafch nothwendig ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingelat en, in dem auf den 9 Maj 


c. Vormiktags 9 Ubr in der Standesherrl. Gerichezkanzley bleſelbſt anberaumten 
einzigen Biethangstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und demnächſt 


den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtlgen. 8 
Das Gerichtsamt der Standesherkſchaft Münfterberg Frankenſtein. 
) Breslau den 9. Maͤrz 1829. Von Selten des unterzeichneten Gerichtsamts 


wird hiermit bekannt gemacht, daß das fub Nr. 41. zu Schosnitz Breslauer Krei⸗ 


ſes gelegene, ortsgerichtlich auf go Rihlr. taxirte Auen haus, Thellungsbalber im 


Wege der freiwill gen Subhaſtotion in Termtad peremtocto den 30, April d. J. 


Nachmittags um 2 Uhr in unferer Kanztey, Meſſergaſſe Nro. 1. öffentlich an den = 
-Meifibiethenden verkauft werden ſol, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige Hier 


durch einladen. SEES 5 amber Blechkrer, 
Dias Siepperil, d. Sauerma Schosnltz und Romderger Gerichtsamt. 
| V 5 Marke. 
) Striegau den 18. Februar 1829. Das zur Concursmaſſe des hlerſelbſt 
nerjtord. Regiſfrarors Car! Hehlmang wehörige, fub Nro. 145 hierſelhſt auf der 
Schweidnitzer Gaſſe belegene, auf 161 Rihlt. 16 gr. 8 pf. gerichtlich taxirte 


Haus fol im Wege der nothwendigen Subbaſtatton öffentlich an den Meiſt⸗ und 


Beſtbtethenden verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf den 30. Mat 


1. Vormittags 10 Uor vor dem Herrn Land und Stadtgerſchrs⸗Aſſeſſor Pank 
in unſerm Geſchäftslocale bieſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäs 
ten der Sud haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 15 


gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. ; 
10 N Koͤnlal. Preuß Lands und Stadtgericht. BEN: 


5 Jauer den 2aflen Februar 1829. Zum offentlichen Verkaufe des ſub 


Niro. 65, zu Ober⸗Leipe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, zum Nachlaſſe des Eule: 
SD : lob 


9 


1 


lob Hamann gehörigen, und auf 150 Rihlr. ortsg'rihtlich abgefchäßten Hauſes 


HE ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 6. May d. J. Vormitrags um 
10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel Leipe anberaumt worden, zw 


welchem Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. ; 

SE Gerichtsamt Dber »Mittelskeipe 5 
„) Münfterberg den 24ſten Februar 1829. Nachdem über den 

Nachlaß der Gaſtwirth Kaͤmmererſchen Eheleute bieſelbſt der erbſchaftliche 

Eiquidatione⸗Prozeß eröffnet worden, ſoll der zu dieſem Nachlaß ‚gehörige; 

ſub Nro. 26. des Hypothekenbuchs der Commende  belegene, gerichtlich 


nach dem Materialwereb auf 4606 R' hlr. 13 fgr., nach dem Nutzungs⸗ 


ertrage auf 3271 Rthlr. 7 far. geſchatzte Gaſthof zum goldenen Kreuz, 

Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und es find dazu 3 Bietungstermine, 

nämlich: 1. auf den 16. Mai d. IJ, 125 

„ 22. auf den 18. Juli d J N 
3. auf den 7. Septbred I, 


wovon der letzte peremtotiſch iſt, jepesmal Vormittais um ro Uhr auf 

dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche die, 
ſes Grundſtück zu erwerben Willens und des Vermögen find, vorladen‘ 

um ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ge⸗ 


waͤrtigen, wenn nicht beſondere nechtliche Umſtände ein anderes nothwen⸗ 
mine in unſerer Regiſtratur täglich eingefehen we lden 
5 Königl. Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht. 


) Ottmachau den sten Maͤrz 1829. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte iſt der öffentliche Virkauf der in Neuhauß im Mänſſterber⸗ 
ger Kreiſe belegenen Ropotgärtnerſtele, zu welcher vier Breslauer Schfl. 

Ackerland gehörten, und welche unterm 26 Februar c auf 200 Rthlr. 
Cour gerichtlich as geſchaͤtzt worden iſt, im Wege der oͤffentlichen Sub⸗ 


baſtatten verfügt, und dazu der peremtorifche Termin den 27. Mac im 


Schloſſe zu Nieder Pomsdorf anbergumt wo den Kauſtuſtige werden zu 
demſelben mit dem Pemerken eingeladen, daß der Zuſchſag dem Meiſtbie⸗ 


tenden in Terwino Licitstionis erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde g 


eine Ausnahme zulaͤßig machen, und die Taxe ſowell in der gerichtsams 


lichen Regiſtratur bieſelbſt, als auch bel dem im Schloſſe zu Nieder⸗Pems⸗ Re 


borf off girten Proclama nachgeſehen werden Fann. a 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt des Lehn Neubauß. 55 
ö Se Beyer: 
8 Rim piſch 


dig machen. Die foeeielle Taxe dieſes Geundſtuas kann bis zum Tet / u 


v. Roͤnne 
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Mimptſch den nafen Januar 1829. Es ſoll auf den Antrag ber Bauer⸗ 


gutsbeſitzer Gotiftied Kloſsſchen Erbesintereſſenten des ſub Nr. 55. zu Toͤppliwode 
belegene, denſelben zugehörige, aus acht Ruthen Ackerland beſtehende Bauergut, 
ſo ortsgerichtlich auf 1531 Rthlr. 19 für. gewürdigt worden, erbtheilungshalber 
verkauft werden, wesbalb beſitz? und zahlungsfähige hiermit eingeladen werden, 
in Termino peremtorio den 19. Mal a. t. zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben 
und mit Genehmigung der gedachten Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
he Das Gerichtsamt Toͤppliwode ES 
Oppeln den 4. Jannar 1829. Da bei dem h eſtgen Koͤnigl. Stadege⸗ 


richt auf Anſuchen eines Nealglaͤubigers das hleſeloſt am Ringe ſub No. 50, bele⸗ 


gene Haus nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden Öffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden ſoll, und die Bietungstermine auf - 5 
den 23ſten April ) ; 
2 ben 2ziten Juni) 1829. 
. den 25ſten Auguſt) i 
jedesmal Vormittegs um 10 Uhr auf dem Könial. Stadtgerlchts „Saale vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden Pa) 
wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der davon genommenen Taxe, welche 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, au > 
3175 Rihlr. 11 fg. 
nach dem materiellen Werthe gewuͤrdtget worden, den beſitzfahlgen Kanfluſtigen 
bekannt gemacht mit der Nachricht: daß in dem letzten Bietungster mine, welcher 


pekemtorilch iſt, das Grundſtück dim Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 5 
den fol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande elne Ausnahme geſta tte. 


| Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht zu Oppeln Be! 
Neiſſe den 21, Januar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


ſoll der laudemialpflichtige Kretſchum tub No; 0, zu Heidan im Neiſſer Kreiſe, 


kelt und 4 Hude Ackerland gehört, uf 


wozu die Bier⸗ und Brandweiaſchonks⸗, Bäckerei- und Fleiſcherel⸗Gerechtig⸗ a 
2,080 Rihlr. 7 far. 6 pf. 7 W 


n gerichtlich geſchatzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 


und find die Bietungstermine auf 

Bahn den 11. April und 
„„ âͥò d e è ²—⁰łt ̃' . i 
Vormittags 9 Ubr in der Kanzley des unterzeſchneten Richters blieſelbſt, und 
der letzte peremtoriſche Termin auß 5 ERS 
x deu 26. Auguſt . 


Vormittags 9 Uhr in dem Kretſcham zu Heid au anberaumt worden. Kauffüſtige 


werden daher eingeladen, ſich in dieſen Terminen perſoͤnlich, oder durch unter ich ⸗ 
tete Bivollmächigte einzufiaden, ibre Gebothe abingeben und zu gewärtigen, daß 
der Zuschlag au den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen wird, in fo fern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. Die Taxe kann während der Amts⸗ 
ſtunden in der Kanzley des Unterſchriebenen hieſelbſt, wie auch im Krerſcham zu 
Heldan eingesehen werden 88 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bielau. . 
a Hoffrichter. 
= Dreh 
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Jauer den 22. Februar 1829. Zum Sena Verkauf der ſub No 7. 


zu Mitte ⸗Lelpe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Joſeph Pazold gehörigen, und 2 


auf 60 Rthl. orisgerichtlich abgeſchatzten Freihaͤuslerſtelſe, iſt ein peremtoriſcher 


Bietungs termin auf den 4 Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Mittel⸗Leipe anberaumt worden, zu welchem e 5 
durch ugetanen werden; 


Gerichtsamt Ober⸗ Mittel, Leine. i > 


Jauer den 26. Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf des dem Kauf, 


5 mann Carl Friedrich Ernſt Herzog geb oͤrigen, hierſeldſt ſub Nr. 15. auf der Koͤ⸗ 


nigsſtraße belegenen, feinem Materiaiwerthe nach auf 2686 Rehlr., nach dem 


Nutzungserirage a 5 pro Cent aber auf 2469 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. gewürdigten 
Wohnhauſes ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf den 2 
Aziſten Auguſt d J. Vormittags um 10 Uhr 
ar dem Heren Aſſeſſor en in unſerm Geſchaͤftslocale an. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Hirſchberg den 30 Noobr. 1828. Das ſub Me, 102, zu Kupferberz 
N im Schönauer Kreiſe gelegene, und unter die Jurisdiction des unterzeichneten 
Stadtgerichts geboͤrige, gerichtlich auf 1230 Rthlr. Cour. abgeſchätzte beäckerte 
bärgerfiche, neu sehaute Haus, wird auf den Antrag der Ereditoren in ed 
ER den ten Februar ) “= 
den löten Maͤrz 1559 ihr, 


den s6ten Aprll ) 
von denen der letzte petemtoriſch it, ap den Meile und Si 


richts⸗Kanzley zu Kupferberg öffentlich verkauft, wozu wir hierdurch befigs und 


zablungs fähige Kauflufige einladen, und ſoll, wenn feine geſetzliche Umſtänd⸗ 


eine Ausnahme gebieten, ſofort mit dem Zuſchlage an den Metfi- und Bepbte 
tenden verfahren werden. Die Taxe iſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Kupfer 


berg und in dem Buͤreau des unterzeichneten Stadtrichters in Hirſchderg zu jeder 


ſchicklichen Zeit einzuſehen. Die Beping ungen werden in dem Termine, in e ; 


wen 18: ein 3 meldet, regulirt werden. 
„„ Koͤuigl. Gericht der Stadt Supferberg 


HEN, WBreslan den 7. Februar 1829. Von dem anten Sache 
an hiermit befannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗ Waiſen⸗ 
amts hieſelbſt die auf 370 Rihlr. gewürdigte Friedrich Raukeſche Freigärtnerſtelle 
zu Klein Maſſelwitz anderweitig ſubhaſtirt worden. Es werden dena alle Dir 


ſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige Öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf und evenmas . 


lter zur Verpachtung angeſetzten peremtoriſchen Lieitations⸗ Termine deu 15. Apkil 


a. e. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein Maſſet⸗ 
witz in Perſon, oder durch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern, 
Bedingungen der Subhaftation zu veruehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu gebe 1 


und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Melſt⸗ und Bell bietenden erfolgen 


werde. Hegbrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löschung 
der ſaͤmmt ichen eingetragenen Su der leer Auegehenben Vorderungen . und Zr 


N 
F 8 : 
BORD U 


N 3 


zwei... 0005 


er Er 8 5 — 


der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrnmente bis 
darf, verfügt werden. Se BE 5 
VV das Groß⸗ und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 4 
Neeiſſe den 6. November 7828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das gerichtlich auf 1039 Rtbl, 12 far. 6 pf. geſchaͤtzte Baueraut No. 55. zu 
Mogwitz, im Wege der Execution Öffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft wer 
den, und find die Diethungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Beyer auf 
5 den 31. Januar, We 
x 3 5 ö den Ta Marz, 1 - 8 ES £ 
und der letzte peremtoriſche Termin auf 
r den 10. April 1829. Vormittags 9 Uhr 5 5 
angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich daher in dieſen Terminen in unſerm Par⸗ 
theienzimmer einznfinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche 
ümſlände eine Ausnahme zulaßig machen. Die Tax kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerm Partheienzimmer eingeſehen werden. . N 
Be A „Koͤnigl! Preuß. Fürſtenthums Gericht. 5 
Oels den 24. December 1828. Zu dem Behufs der erbſchaftlichen Aus⸗ 
eſnanderſetzung verfügten öffentlichen Verkauf der auf 1132 Rthlr. 13 ſgr. 2 pf. 
dorfgerichtlich tarixten Waſſermuͤhle ſub Nro. 1. zu Weidenbach haben wir drei 
Termine, den 7. Februar, den 7. März, den 8, April 1829. und zwar erſtere 
beide hieſelbſt im Landhauſe, den letzreru aber, welcher peremtorlſch iſt, auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Weidenbach anberaumt, won Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meift- und Beſtbiethende den Zuſchlag 
nach erfolgter Einwilligung der Erben zu eiwarten hat, und daß die Taxe in 
unferm Locale in den gewohnlichen Amisſtunden eingeſeben werden kaun. 
5; ũ᷑ ́ Lc Wend ee 
Ratibor den 2. December 1828. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten fell auf den Antrag der verwlt. Kaufmann Conrad zu 
Brieg das im Coſeler Kreiſe belegene, und wie die an der Getichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende, auch in unferer Negifiratur emzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1828. 
durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungtertrage zu 5 pro Cent 
auf 20,0% Rihlr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Borislawitz nebſt Zubehör, im Wege 
der noibwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz und zahlungs faͤhige 
Kaäufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ann⸗ 
geſetzten Terininen, den 27, April 1829., den 27. July 1829. beſonders abet 
inn dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 27. October 1829. jedesmal Vor⸗ 
8 ihlttag um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerſchtsrath Theden in unſerm 
ES RE hieſelbſt zu erſcheinen, und die befondern Bedingungen der Sub⸗ 
hluaſtaxlon, m ozu gehört, daß von den dermalen auf dem erwähnten Guthe baf⸗ 
| tenden 21,565 Ntbl. Pfandbrieſen, 7305 Rihl. abgeloͤſt, und die Vorſchüſſe det 
Landſchaft, welche zur Zeit 380 Rthlr, betragen, jedoch bis zum Termine den 
Tradition fi) hoc) erhöhen: dürften, von dem Adjudicator in dieſem Termine bes 
nichttget werden müuͤſſen, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu ee 
8 * 8 2 7 » ge en 
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- gig machen. 


Koͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag des Burg 


N 5 x er Johann 
Gottlieb Hoffmann if die Subhaſtation des dem Johann Ebriſtoph Scholz gehs⸗ 


ER 


rigen, zu Raowanitz fub Nro 1 gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤn 


den, 13 Hufen Ackerland und einer Wieſe von 28 Morgen beſtebenden Exoſcholti⸗ 
ſeiguts, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe anf 6875 Reih 


‚3. (gr: abgeſchätzt it, von uns verfüge worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
flaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Btetungsterminen am 18. April, 


22, Juni, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt 


t. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landge, 


richtshauſe in Peron, oder durch einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht 
verſeheneu zuldßigen Mandatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokolt zu geben und zu gewärtigen, daß der 


treten, erfolgen wird. SB Er 5 
f 5 DH Roͤnigl. Preuß Landgericht. 


; N 5 7 1 2 8 Dein 
Neiſſe den 5.. Februar 1829. Das unterzeichnete Gericht 


macht hier 


Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden, wenn kelne geſeßzlichen Anftände ein N 


durch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤublgers das ſub Nro. 34. zu — 
Petershelde belegene, dem daſigen Bauer Mathes Zöllner gehörige: Bauergukh, 


welches auf 490 Rthlr. 25 ſgr. 10 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, Öffentlich 


ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaͤufer hierdurch vorge⸗ g 


laden, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 51 May 
1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Görlich auf 
dem Partbeienzinmer des unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts ſich einzufluden, iht 


a Geboth abzuge en und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſthiethenden dieſes Bauergut 


adjudieirt werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zula⸗ 


Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Zu verauctioniren. 5 ö 


Breslau den 14. März 1829. Es ſollen am 30. März 2 Vormirtags 5 


00 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Ta 


gen im Aucttonsgeiaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der 


Junkeruſtraße verſchiedene Effeiten „ beſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, Kleie 
Fiungsſtücken und Hausgeräth. an den Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung in 
Fonraut verſtetigert werden. 5 r 0 5 


Königl. Stadtgerichts⸗Erteutions“ Inspection. 
ä— FE PER EEE N 5378 1 2 
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RN 5 
uu Nro. XII. des Breslauſchen Juteligenz⸗ Blattes. 
i er vom 24. März 1829. | 


—— 
— rn 
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Z3u verkaufen. f 
Brieg den 30. Oetober 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
Ben die im Eivilo fig der Barbara Rheniſch geb. Braſchin, und im Natural be⸗ 
tz des vormal. Weinbergsbeſitzer Brems befindlichen, in dleſem Jahr nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 6396 Kehl, 15 ſgr. abgeſchaͤtzten, von dem 
Deminio Briegiſchdorf dismembrirten Ackerſtücke Nro. 46. bis 52., im Wege der 
nothwendigen Subhhaſtation verkauft werden, Demnach) werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlung lige durch gegeuwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 22, Januar a, f., und den 23. März 
. f., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 22. May 
8. f. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muller, und zwar in 
dem letztern in loco Briegiſchdorf in der fogenannten Weinbergs Poſſeſſion da⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen ur Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewär⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt un Beſtbtethenden erfolgen werde. 
f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Glogau den 30 Decbr. 1828. Das im Fur ſtenthum Liegnitz und 
deſſen erſten Keiſe gelegene, esemals zum Gütherverbande des Domalnenamts 
Parchwißz gehörig geweſene Vorwerk Pirl, welches nach der jetzt revidirten land⸗ 
ſchaftlichen Taxe vom 19. Juni 1821. auf 27,000 Kıbir, gewürdigt iſt, wird 
auf den Antrag der Realgläubiger des letzten verſtorb. Eigenchümers, Guths⸗ 
Befigens Philipp zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem dies geſchleht, 
werden alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zu bezahlen 
dermögend find, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsratd le Pretxe auf i $ 
92 x den 19. Mal 1829. FR 
den 25. Auguſt 1829. und N 
den 27. November 1829. s a 
mgefegten Biethungsterminen, von denen der D.itte und letzte peremtoriſch iR, 
Wormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perlon, oder 
durch geſetzlich legmirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt die Uczudicotion an den Meift» und Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen. 
Auf die nach Verlauf des letzten Bietungstermins etwa einkommenden Gebote, 
‚BIRD nicht weiter gerücſichugt werden. Zugleich wird dekannt gemacht, daß 
ue Liegnitz Wohlauſche Furſtenthums ⸗Landſchaft die Ablöſung der auf gedach⸗ 
we N c : De tem 


F 


ER An Sr o 1 
Bea re FB 


dem Guthe haftenden 


Berichtigung Ihrer Vorſchüſſe beireffend, vorbehalten hat. Der ſchon erwähnte lands 
ſchaftliche Tax⸗Anſchlag kann während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer Prozeß⸗Negiſtratur eingefehen werden. . ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landetgeright von RER EN ai. 

ER —— — FEN Ee v. Goͤtze. 1 
Hermsdorf unterm, Kynaſt den sten Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwenbige Subhaſtation des dem Johann Benjamin Bräuer in Pe⸗ 
tersdorf feither zugeboͤrig geweſenen, ſub Nro. 98. alldort belegenen, und in der 
oxtsgerichtlichen axe vom 16. October 1828 auf 105 Kehl. 13 for. 4 pf. gewuͤr⸗ 
dtlgten Hauſes verfügt werden iſt. Es werden daher befig> und jahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

EEE REES auf den 5. Mai d. J. 8 - 5 7 
anſtehenden einzigen und peremtortſchen Lieitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in dee Gerichtskanzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤri⸗ 


i 1 . Pfandbriefe per 5400 Kihte. verlangt und ſich auch die 
Aufſtellung anderwetter Bedingungen, die Entſchaͤdigurg des Sequeſtors unn 


ger Vollmacht verſehenen Mantatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Proto⸗ = 


toll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
2 tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsſähig ſich ausweiſenden 

Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudict, und auf fpäser als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſondete rechtliche Umſlände es noth⸗ 

wendig machen, keine Rückſicht genommen werden V * 
SEE Rrihsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl, Gericht. 

En Glogau den 2r. Oeclober 1828. Das unter der Gerichts bar 
keit des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗Londesgetichts im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreife zu Erbrecht gelegene, dem Guihs⸗ 

beſitzer Maͤrcker gehörige Rittergut Nieder Kayſerswaldau, iſt auf den 


die landſch ftliche Feilgebots Taxe auf 2,938 Ntblt. 23 for. 4 pf. ger 
würdigt worden. Es weiden denmach alle di jenigen, welche dieſes Gu 
zu kaufen gefonnen, zu beſitzen fähig und zu bezablen vermoͤgend ſind, 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 
guichts Aſſeſſor Hoffwann Scholz auf f FE 
2 den 1 Mat; 3 
den 19 Juni: 8, i 0 


den 24 September) 


D 


* 


"engefehten Lietungsterminen, ven denen der dritte und letzte veremtoriſch 


Vormitiags um — Uhr auf dem Schleß hieſ lbſt entweder in Pecſon, 
oder duch gehoͤrig informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien aus 
g a Ne der 


5 Antrag der Realglaubiger zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt, und durch 


„ 


ver Zahl der hieſigen Juſtiz „Commiſſarien, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 
ommiſſionsraihe Baſſenge, Treutler und Fichtner, und die Juſtiz Com⸗ 
miſſarien Wunſch und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt die. Adjudication en den 
Meiſt, und Beſttietenden zu gewärtigen. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe, ſo wie die bereits entworfenen ſpeciellen gaufsbedingungen 
deren $. 3. für den ‚Käufer die befondere Verpflichtung enthält, noch vor 
der Matural Tradition des Guths, von der darauf haltenden Pfandbrlefen 
2520 Role, abzulöfen, während den gewoͤhntichen Amtsſtunden in unfs 
ker Prozeß Regiſtratur näher und urſchriftlich eingefeben werden. 
i Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der 
„ di, 5 v. Götze. 
Neiſſe den sten Januar 1829. Da über das Vermoͤgen des 
hieſigen Kau manns Moritz Pleßver am heuti zen Tage der Concurs eroͤff; 
net worden, ſo werden alle diejen gen Gläubiger, welche an die in dem 
Waarenlager, einem Haufe und einigen Ackivforderungen des Gemeinſchuld⸗ 
ners beſtedende Concurs: Maffe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem auf VVV 
den 26ſten Mai d. J. Vormittags 9g Uhr 
angeſetzten Liquidationd Termine vor dem Deput rien Herrn Juſtſz Rath 
Beyer auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, ibre Forderungen anzumelden, nachzuweiſen und die darüber ſprechen⸗ a 


1 


den Beweismittel anzugeben, auch dieſelben, wenn fie in Ückunden beſte⸗ S 


hen, mit zur Stelle zu bringen. Jeder Ausbleibende aber hat zu ge⸗ 
wärtigen, daß er mit feinen Anſprüchen an die M ſſe wird praͤcludirt, 
und daß ihm deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die uͤbri⸗ 

gen Kreditoren wird auferlegt werden, wobet denſelben noch zur Nach; 

sicht gereicht, daß die Abfaſſung des Praͤkluſions⸗Erkenntniſſes in Folge 

der Verordnung vom 16. Mai 1825 ſofort nach Abhaltung des Liquida⸗ 
tions⸗Termins erfolgen wird. Diejenigen Gläubiger aber, welche wegen 

zn großer Eatfernung oder aus andern geſetzlichen Urſachen perſönſich zu 
krſcheinen verhindert find, haben einen der bieſigen Juſliz⸗Commiſſarien, 
don denen ihnen bei ermangelnder Gekanntſchaft der Herr Juſtiz Kom⸗ 
miſſionsrath Engelmann und die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarien Goͤrlich und 
Scholz vorgeſchlogen werden, mit Vollmacht und Information zu verſe⸗ 
un, widrigenjalls fie bei den vorkemmenden Deliberationen und abzufaf⸗ 

RR „ Rd 


‚u 


Y 
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gen des Gerichts lediglich unterwuͤrfen. = 
Br Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. Ar 
Ratibor den sten Detember 1828. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oder⸗Schleſten iſt über den auf einen Betrag von 29690 Rihl. manis 


feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 1845 Rihlt. 20 fer. belaſteten Nach⸗ 
lag des am zoften Junt 1827 zu Liſſeck verſtorbenen Earl von Adlersfeld am sten 


4. M. der erb ſchaftliche Ltquidattonsprozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 


ſenden Beſchlüſſe nicht werden zugezogen, ſondern ſo angeſehen werden, 
als ob fie ſich den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und den Verfägun 


dung und Nachweiſung der Aaſprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf 


den 27. May 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Rath v. Schalſcha angeſetzt worden. Dieſe Glaubiger werden daher hierdurch auf, 


gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demlelben aber perſoͤnlich oder durt) 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn: Kriminalrath Werner und Juſtiz Commiſſaxius Klapper vorgeſchla⸗ 


R 


gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſel⸗ 


ben anzugeben und die etwo vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 


die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


diger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 


ö Er Kuhn. 
; Breslau den 10 Karyır 2829.° Auf den Antrog der verehel. Kaufe 
mann Werner jol das dem Schneldermſtr. Motzte gedoͤrige, und we die an der 


Gerichtsſtille aus baͤngende Tox Ausfertigung nochwelſet, im Jahre 1828 noch f 


dem Materlallen- Werthe auf 3972 Reh. 1 ſgr. 6 pfe, noch dem Nugungsertrage 
zu 5 pro Ceot auf 3834 Reb. 16 fer. 8 pf. abgeſchaͤtzt⸗Hous No 74 des Hypo⸗ 
thekenduchts auf der Toͤpfergoſſe, im Wege der nothwendisen Subhoſtation ver⸗ 


tft welden. Demnoch werden olle Beſit und Zahlungsſäbige durch gegenwär⸗ 
0s Prostams aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angesetzten Terminen, 


vämlich: den 3. April 1829. Vormittags und den 2. ai 1829. Vormlttags, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine Ne 

den 6 Joli 1849. Vormittags une n o Ubtt 25% 
dot dem Hrn. Juſttzratde Wolenhaupt in unſerm Portbetenzimmer No. 1. zu etſchel⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatiog daſelbſt in 
vernehmen, ihr: Gebothe zu Protot, U zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demaächß 
in ſofern kiin ſtatthafter Widerſpruch ven den Intereſſenten erklart wird, der Zur 


* 


. 
Königl, Preuß. Ober- Landesgericht von Ober ſchleſen nm 


ſchlag an den Melſibleihenden erlolgen weide. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er ; 
legung dis Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch dn 


leer 
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letr ausgehenden Forderungen, a zwor der e 88 daß 0 a Btefım ET 
ur ren det Inſtrumente bedorf, verfuͤgt werden. 5 a 
RL Stadtgericht beter Reſidenz. i 
N v. Blonkenſee. 
then rg den 7. Fesruar 1829. Dos dem Haͤusler Gottlob Her⸗ 
beig gehörige und ſud No. 2. zu Oder⸗Coſel Rothenburger Kreiſes belegene Hus, 
855 „Gtundſtück, welches nach Adzug der darauf fie auf 162 Rth. 
5 for. tapirt worden, iſt auf Antrag eines Gläubigers im Wege der N 
mbpafl geſtellt worden. Der peremtoliſche Bietungstermin iſt auf 
den 4. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerlchtsſtube zu Ober⸗Coſel vor uns augeſetzt, und werden zu dene ‘ 
hiermit zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 
die Taxe in der hieſigen Gerichts Megiſtratur und im Kretſcham zu Ober» Cofel 
einzuſehen if Zugleich werden alle undekannte Keslgiäubtger hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſpateſteus in Termino den 4. Mal d. J. Nachmittags 3 Uhr an Gerlchts⸗ 
alntsſtelle zu Ober⸗ Coſel ihre Anſpruͤche an das Herbrigſche Häusler⸗Grundſfück 
oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen an dies Grundſtuͤck präcmdirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die h unter weiße 
der e vertheilt wied, auferlegt werden toll. > 
Das Muffe elſcge Gerichts amt zu Ober; oft. ocmiam. 25 


15 Citationes Edictäles- e 5652 
Gresias deu a1 flen Januar 1829. uf. den Antrag. der a5. 


igt agel ehe: des Eten Armee Corps bieſelbſt werden alle und jede, 


3 ater alle unbekannte Glaͤubiger, welche ſeit der Zeit 1) vom 
Iſten Januar 1828. bis Ende December 1818 an die Kaffe: a a. des zten 
(Bieslauer) Bataillons des“ aten Garde Landwehr ⸗ Regiments zu Bres⸗ 
kau; b. des aſten und zten Fuͤſelier⸗ Bataillons des 1 ofen Linien Infan⸗ 
terie⸗Reg zu Breslau und Brieg; c. der Regim his: und Bataillons f 
Oekonomie Kommiſſionen dieſes Regiments z Breslau und Brieg d. des 
Iſten und 2ten Fuſtli⸗ r- Bataillons des 1 Linien⸗ Infanterie Regiments 
zu Breslau und Brieg; e. der Regiments, und Botaigons⸗ Oekonomie 
Kommiſſion dieſes Regiments zu e reslau und Brſegz k. der 3. Gerliſon⸗ 
Compagnie des 164 und 11 Infanterie Regiments und der 11 Dioiſion 5 

zu Silberberg; g der Garniſon⸗Compagnie des 23. Jufanterſe Regiments i 
5 Glatz; h. des 5 Küraſſier⸗Regiments und deſſen Oecono mie Kom⸗ 
miſſion zu Breslau; 1. des 4ten Huſaten Regiments, deffen Oekonomie⸗ 5 
Cemmiſſton und asd in Ohlau und Strehlen; k.sder 2ten Schüͤtzen⸗ 


eee u 8 ae zu Areslau; J. des ıflen 
b und 


5 1 1 — - 


und aten Bataillons des 38ſten Infanterie⸗Megltnents und deſſen Regi - 
ments⸗ und Bataillons, Oekonomie⸗Kommiſſion zu Glatz; m. der 6. Ars 
tillerie⸗Beigade und deren Haupt Special⸗Kommiſſion zu Breslau, Glah, 


Frankenſtein und Silberberg; n. der Artigerie-Depots zu Breslau, Sil⸗ 


berg und Glatz; o. der ‚arten Invaliden⸗Kompagnie zu Habelſchwerdt, 
Glatz und Wünfhelburgz p. des ıflen, zten und zten Bataillons des 


10. Landwehr Regiments zu Breslau, Oels und Neumarkt; q. des iſten, 
aten und zten Bataillons des 11. Landwehr⸗Regimenes zu Glatz, Brieg 
und Frankenſtein; r. der unter gemeinſchaftlicher Aufſicht einer Lazareth⸗ 


Kommiſſion ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon Lazarethe zu Breslau; 


a. der allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg, Fran⸗ 


kenſtein und Habelſchwerdt; t. des Montirungs⸗Depots zu Breslau; m. 


des Train⸗Depots zu Breslau; v. des Proviant⸗Amts zu Breßlau; w. 
der Reſerve-Magazin⸗Verwaltung zu Brieg; x. der Feſtungs Magazin⸗ 


Verwaltungen zu Glotz und Silberberg; y. der Garniſonverwaltungen zu 


Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 2 des Füſelier⸗Batailons des 
23. Infanterie-Regiments und deſſen Bataillons⸗Oeconomie ⸗Commiſſion 


zn Frankenſtein; za. des Füſelier⸗Bataillons des 23. Infanterie Regen 
"ments und deſſen Bataillons Oeconomie Commiffion zu Schweidnitz; 2 b. 


7 


der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Frunkenſtein, Neumarkt, 
Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und Wuͤnſcheiburg und 2) vom 
Jahre 1819. bis 1828. an die Schule der 11. Diviſion zu Breslan, 


aus irgend einem rechtlichen Grunde elnige Anſotuͤche zu haben vermeinen, 


hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Referendarius 


von Merkel I. auf den 26. May d. J. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 8 


raumten Liquidations⸗Termine in dem hi ſigen Ober: Landesgerichtshauſe 


perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 


nen, wozu ihnen bei etwa ermangeluder Bekanntſchaft unter den hieſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſions Raih Paur, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſatrius Graff und SR. Kletſchke in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 
zen einen ſie ſich wenden konnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 


Y 


und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie 

aller ihrer Anſorüche an die gedachte Kaffe verluſtig erklart und mit ihcen 

Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. > 


80 5 S ö 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
NE Falkenhauſen. 
5 god 


ı 


5 65 1167 * 8 
FLesb st Hütz den er .1828. Bon Selten des nuterzeichneten Ge⸗ 


chem werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hy⸗ 


potheken⸗Inſtrument vom 16. Seprbr. 1812. über die Eintragung der väterlichen 


edel des Gottlieb Florian und Johann Rong von 1021 Rthlr. 77 pf. auf 


dem Guth Nro. 10. in Fürſtlich Ehrenberg Leobſchützer Kieiſes belegenen, dem 


Ignatz Nong gehörigen Bauerguts, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien oder Pfand⸗ 
inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit laͤngſtens 


dis zu dem den 25 April 1829. bief'Ibft anſtehenden Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls ſie damit für immer praͤcludirt, das Inſtrument als ungültig a, 


Und an deſſen Stelle ein neues wird ausgefertiget werden. 
„Gürſte Erzbiſchöft. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſttikts. 


AVERTISSEMENT>. 

5 Schweidnitz den 26. Februar 1829. Behufs der Regalirung 
des Nachlaſſes des zu Pitſchen verſtoib. Bauergutsbeſitzers Peter Münch 
fol das zu deſſen Nachlaß gehörende Bauerguth Nro. 19. zu Pitſchen, 
Auf den Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiſtbietenden Verkaufte wer⸗ 

den, wozu ein einziger Birtungstermin auf N 

x den 20. Juni a c. 


im Schloſſe zu Pitſchen anberaumt iſt. Zu Siem, von ollen Diensten 


freien Bauergut gehoͤren 13 Hufe Acker, 18 Morgen Buſch, zu 5 Fuder 


Heu, Wieſewachs und ein Obstgarten von 4 bis 5 Schfl Ausſaat, und 
iſt daſſelbe nach der in bieſiger Gerichts Kanzley und im Kretſcham au 


; Pitſchen einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 1734 Rthle 20 ſgr. gewuͤr⸗ 


i diget. Beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige werden däher hiemit vor⸗ ee 


geladen, fi an gedachte Termin zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, 


5 und hat der Meiſt⸗ und Beſtbieten de bei annehmbaren Gebot den Zuſchlag 


ſeofort zu verhoffen. Zugleich werden alle bekannten und undekannten Glaͤu⸗ 
Hbiger des Peter Min hierdurch aufgefordert, fich ebenfals zu gedachtem 
Termin zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame einz finden, im Ausblei⸗ 
bungsfall aber haben fie zu gemwärtigen, daß auch ohne ihre Sufigmung 
der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden erfolgen wird. 

Das Graf Matuſchka Pitſchener Ger chts amt. 2 a 


Nelſſſe den 4. Februar 1829. Das unterzeichnete Gericht 7 9 die ; 


ub No. O. in Wirben Groftkauer Kreiſes delegene Freigärtnerſtelle, wezu Mor⸗ 


gen 4 UR. Garten and und 30 Morgen 135 IR, Feldacker gehst, und die auf i 


356 Nihlr. ge ichtlich gewürdigt worden, iin Wege der nothwendigen Buthaftae 


> Mon in dermino peremtorio den 5. Mai 1829. fruͤh um 8 Uhr am Orte Würben- 
wozu deng. und zahlungstähige Kaufluntge blermit eingeladen iberden. Die 


Zope kann jederzeit ſowohl am Orte ſelbſt, als auch bei dem unterzeichneten Juſtk⸗ 


tlarius nachzeſehen werden. Zagleich werden ale unbekannte Real⸗ Intereſſenten 


auf⸗ 


(ll 18) > x 
= aufgefordert, bel Vermeidung der Praͤcluſton ihre Anſorüche in dieſem Termine 


anzumelden Das Gerichtsamt des Rütergutes . 
Wohlau den 19 Februar 1829. Auf Antrag der Realgläubiger fa 
die zu Hauffen Wohlauer Kreiſes beiegene, im Hypothekenbuche Nro. k. ders _ 
zeichnete, dem Kretſchmer Steinberg zugehorige Kretſcham, welcher auf 575 Rth. 
gewürdigt worden, in dem auf den 4. Mal c. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt 
anberaumten peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietbenden verkauft werden. 
Wir laden hierzu alle beſitz⸗ und zahlunesfähige Kaufluſtige mit der Aufforde⸗ 
rung, ſich dazu einzufinden, ihr Ge olhe abzugeben, auch auf Verlagen ihre 
Beſitz- und Jablungsfaͤhigkeit ſofort zu beſcheinigen, und unter der Nachricht 
vor, daß der Meiſtbiethende nach dem Termine erwarten darf, daß ihm das 
vorbezeichnete Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤ⸗ 


ßig machen, noch Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtgeboth zugeſpro⸗ 


chen und übereignet werden wird. Die Verkaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gemacht, und kann die Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen 
vor dem Termine Exinnerungen zuläßig ſind, in unſerer Regiſtratux täglich 
eingefehen werden. Zugleich werden die Erben des Guths paͤchter Wilhelm Gott: 
zieb Kloſe, welche ihrem Aufenthalte nach unbekannt ſind, und für welche er a 
Obligatione vom 19. November 1812; die Summe von 60 Rihl, auf dem Gu⸗ 
the intabulirt fleher, hiermit vorgeiaden, um ihre Gerechtſame in dem Licita⸗ 
lionstermine wahrzunehmen, da bei ihrem Ausbleiben dem Meiftbiethenden 
nicht nur der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gerlchtlicher E legung des 
Kaufſchillings, dte Loſchung der etwa leer ausg henden Forderungen, ohne 8 
es zu dieſem Zweck der Production der Jofkrumente bedarf, verfügt werden jo, 
: Königl. Preuß. Lund ⸗Gericht. 
„Breslau Ein neu g bauter Flügel ſtebt zum billlgſten Preiß zum Vers 
kauf beym Jaſtrumentmacher Zwolins fe, ; 
- Meſſergoſſe No ., genannt 2 Tauben. 
: Breslau. Es if fünftige Dfern ein ſehr angen hwes Quas tlir, Bes 
gebend in 2 Stuben nehft Zubeboͤr und ein kleines Gärichen zur eigenen Verwaltung 
zu bermiethen. Wo? erfäper man beym Tuch machermelſler Hrn. Sädierfe, Nicoll 
Sr N s ern N Er 
*) Breslau. Um billigen Preis zum Verkauf gehn zwiy Schr:käferestaire, 
von Birkenbolz, modern und gut gearbeitet, Neustadt breite Straße an der Pros 
menade No. 23. x ET 
Breslau. Ein grau und braun getigert und geſleckter Höbaerhund, 
welcher ein Hals band mit dem Nomen und der Wohnung des Eigen hüm es aage⸗ 
ſchaalt teug, wird ſelt dem 19ten d. Ma vermiſt. Dirſeulge, wiicher ibn dem 
Eigenthämer in der Taſchenſtraße No. 19. zurück bringe, oder genügende Auskunft 
Aber ihn glebt, hat eine anſtaͤndige Belobnung zu erwarten. : 


en 

= a 8 Mittwochs den 25. März A829, „ 
Auf St. Königl. Majefidt von Preußen ı. i. 

Acͤtergnadigſten Special Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


„ Zu verkaufen. 89 
„) Schönau den 16. März 1829. Da ſich in dem am 13. Maͤrz 1829. 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte angeſtandenen peremtoriſchen Biethungstermine auf das 
unter Aro, 18. des Alt⸗Schoͤnauer Hypothekenbuchs zu Alt Schönau gelegene 
Mühmertſche Obſt⸗ und Graſegaͤrtel ſich kein Kaͤufer gemeldet hat, ſo iſt zur 
Fortſetzung der Subhaſtatinn ein anderweitiger Biethungstermin & 
ee auf den 6. May 1829. TS 
vor dem unterſchriebenen Gerichtsamte in dem Stadtgerichtszimmer auf dem hie⸗ 
figen Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Kgufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden in dieſem Termine 
zu gewartigen iſt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme. begründen 
ſollten. Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. 

5 *) Löwenberg den 10. März 1929. Die von dem verſtorb. Franz Schna⸗ 
bel hinterlaſſene Kretſchamnahrung zu Ober⸗Görisſeiffen, auf 1755 Rthl. gerichte 
lich gewürdigt, wird auf den Antrag der Gläubiger wegen Zahlungs- Unfähig⸗ 
keit des in Termino den 19. November v. J. meiſtbietheld gebliebenen ꝛc. Top⸗ 
ler anderweit zu Jedermauns Kaufe hiermit öffentlich feil geſtellt, und Kauflu⸗ 
ſtige aufgefordrdert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe in Termind den 30. April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe einzufinden, und des Zuſchlags an 


den Meiſtblethenden gewaͤrtig zu ſeyn. 1 
ER 5 Koͤnkgl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
„ Strie gan den ro, März 1829. Auf den Antrag der Pätzoldſchen Er⸗ 
ben ſoll die denſelben gehörige, ſub Nro. 25. zu Liſſen belegene , auf 260 Rthl. 
ortsgerichtlich taxirte e ATE im Wege der freiwilligen Subhaſtation öf⸗ 
ffenilich an and ol te aden verkauft werde Demnach werden 
alle befig» und zäahkungsfaͤhlgs dufluſtige hiermit 5 dert und eingeladen, 
9 in dem hierzu auf den 21. Mai d. J. anberaumten einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
; wine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhudrich im unferem 
Geſchaftsloeale hieſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
= baſtation u vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſofern kein geſetzliches Hiuderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Ertegung 
des Kauſſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und 
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zwar der leer ausgehenden, ohne daß es balu der Broduition der deten 
bedarf, verfuͤgt werden. 
i Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


*) Jauer den 27. Februar 1829. Die dem Schuhmacher Gottlleb Rohr 


e zu Mertſchütz Siegnigfiben Kreiſes belegenen Grundſtuͤcke, als: a, eine 


Ir iſtelle Nro. 32, nebſt Zubehör; b. ein Ackerſtück Nro. 81. zu circa 10 Metzen 1 


Ausſaat, zuſammen auf 337 Rthl, 20 gr, taxiit, ſollen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Termino licitationis peremtorio, den 

1. Junk 1829. Nachmittags um 2 Uhr 
im herrſchaftl. Schloſſe zu Mertſchütz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige birrmit eingeladen 


werden. Das Gerichtsamt von Mertſchuͤtz und Rodeland. 


) Schoͤnau den 16. Mär; 1829. Da ſich in dem am 13. März a. c. an 


hl ꝛſi iger Gerichtsſtelle angeſtandenen peremtorifchen Blethungstermine auf die dem 
‚Lehngutstefiger Kriebel aus Alt- Schönau, unter hieſiger Jurlsdietion gelegenen 
Realität n, und zwar: 1) der ſogenannte Storchgarten; und 2) der ſogenannte 
Muͤhmertſche Garten nebſt Strauchwerk; ſich kein annehmlicher Käufer gemeldet 
hat, ſo if zur Fortſetzung der Subhaſtation ein anderweitiger Bletungstermin 
S auf den 6. Mai a. c. 
vor dem unterſchriebenen Stadtgerichte anderaumt worden, zu welchem Kauflufiige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden 5 daß der Zuſchlag in den Meiſtbiethenden 
in dieſem Termine 100 gewärtigen if in ſofern nicht geſetzlſche e . 


nahme begründen fo ten. RT 
S Königl. Preuß. Stadtgericht. Sn 
Brun. 


*) Sreiffeuflein den 17, März 1829. Da ſich in dem am 14. März ce 
angeſtan denen Termine zum offentlichen Verkaufe der auf 132 Rthlr. 22 far. 6 pf. 
ortsgerichtlich gewürdigten Gottfried Maͤtzigſchen Haͤuslerſtelle ſub Nro. 22. zu 
Steine kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo wird hlemit die im Wege der Executlon ver⸗ 


e — 


fuͤgte Subhaſtation auf 1 eines Realgläublgers fortgeſetzt, und eln ander⸗ 5 


welter Termin auf 
| den 17. „ Aprlle c. Vormittags um 10 uhr 
5 hbleſtger Gerlchig⸗ Kanıley. anberaumt ya) welchem beſitz · und zahtungsfäbige 


Kaufluſtige unter Zusicherung des Zuschlags an den Meiſtbletenden, wenn nicht gie 


Wa . eine Ausnahme zuläßig machen, eingeladen werden. 


— a ey, „5 
—. —— . —ꝗ—ꝙZ—dꝙ8 ER 5 


eic ek. Schaffgolſoſches Gerichtsamt der Herrschaft 


ir Greiffenſtein. 
It 5 87917885 den: 16. März 1829. Im Wege der Execution wird das iu 


Sröttkau auf der Groß⸗Briegſchen Gaſſe ſüb Nro. 27, belegne, auf 631 Rtblk. 
22 gt. gerlchtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus des Fleiſchers George Kapolke, 
wozu 23 Schfl. Breslauer Maaß Viehweide Aecker gehören, in dem einzigen Die 
; tungätermine auf den 30. Mai c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ 


Locale hieſelbſt ſubhaseirk. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge werden hiemit 
eingelgden, in dem anſſcherden Elcitations Sermine zur Abgabe ihrer Gebote vor 
uns zu erſcheinkn, N i Koͤnigl. Gericht der Stadt, 


Schmise 


= 


> 


— (n) — 


Schmiedeberg den 31. Decbr. 1828. Die fub Nro. 2. in Schildau 
gelegene, auf 776 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigte Schmiedenahrung, ſol auf Antrag 


Lines Realgläublgers öffentlich verkauft werden, und iſt zu dieſem Ende ein Ter⸗ 


min auf den 30. April, den 30. Mai und den 3. Juli Nachmittags 4 Uhr In der 
Gerichts Kanzley zu Schildau anberaumt worden, wozu alle zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten, daß der Zufchlag au den Meifi» und Beſibiethenden 
im Falle keine geſetzliche Hinder niſſe eintreten, erfolgen wird, e 


den werden. 


*) Llegnitz den 20. Maͤrz 1829. Das den Johaun Chriſtlan Krauſeſchen 
Erben gehörige, ſub No. k. in Rosnig Liegnitzer Kreiſes gelegene, auf 4080 th. 
Cour. gerichtlich ab geſchätzte Bauerguth, fol auf den Antrag der Beſſtzer Thel⸗ 
lungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtatioa öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
deu verkauft werden. Wir haben dazu 3 Bietungs termine, am 23. Mai, 23, Juli 
“und 23. September d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrfhaftlihen Schloſſe in 
"Diosnig angeſetzt, woven der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu beſitz und 
zablungsfahige Kauftuſtige mit dem Bemerken vor, daß auf fpätere Gebote nicht 


weller vefleetirt werden wird, daß die Taxe im Gerichts⸗Kretſcham zu Rosnig 


und in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag dem 
Meistbietenden, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen fol. 
8 Das Gerichtsamt von Nosnig, 

- Grambſch. 


s Liedenthal den 19. Januar 1829. Dos Königf. Lond⸗ und Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtirt die zu Schmottſelffen ſub Mro, 233. belegene, auf 418 Rihl. 
20 fgr. gerichtuch gewuͤrdigte Gaͤrtnetſtelle der Joſeph Scharffenbergſchen Erben 
wegen nicht erfolgter Kaufgelder zahlung, und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termin den 15, Apel 1829, ftüh 10 Uhr 2 . 


im hieſtgen Amtzgebäude Ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 


der Intereſſenten den Zuſchlag on den Melſtbletbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Reolonſprͤͤche an dos zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem 
Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
onzumelden und zu beſchelnigen, widelgenfalls fie damit gegen den Fünftigen Beſi⸗ 
Ber nicht weiter werden gehoͤrt werden. 5 5 
5 Roͤnigl: Land⸗ und Seavegeriht- N 
Breslau den 1. Decbr, 1828. Auf den Antrag des Juſtitlaril Ecker 
kunſt ſoll das dem Mehlhaͤndler Bernhaad Benjamin Pirnay gehoͤlige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertſgung nachweiſet, im Jahre 1828 


hach dem Materlalienwerthe auf 3331 Rrhlr. 9 ſor. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 


trage zu 5 pro Cent aber auf 4270 Rthlr. 8 gk. 4 pf. adgeſchaͤtzte Haus Nro. 828. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 4. auf der Groſchengaſſe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Veſisz- und Zah⸗ 
lungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
Hleiu angeſetzten Terminen, namlich; den 24, März 18 9, und den es. Mai rau 


— 


reſſeuten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung der Real + Gläubigers 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens fol nach ges 9 


richtlicher Erlegung des Kaufſchällings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgekenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf verfügt werden, ee 
= > Koͤnigl. Stadtgericht. i 8 
v. Blankenſee, 


Waldenburg den 31. Januar 1829. Das von dem verſtorb. Unter⸗ 


gloͤckner Stephan nachgelaſſene, auf 1016 Nihlr. abgeſchätzte Haus Nro. 143. 
ſoll in Terminis 11. März, 11. April und peremtotie 20. Mal e. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Nathhauſe zu Waldenburg im Wege nothwendiger Subha⸗ 
lungsſähige Kauftuſtige eingeladen werden. BA er 

5 Dias Könlgl, Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 
Bunzlau den 6. Januar 1829. Das den Tiſchler Richter ſchen Ehsleu⸗ 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine; ben 28. Full 1929. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Partheien⸗ 
Iumer Nr. 1. zu erscheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der 

Sub haſtstion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Inke⸗ 


Ss Kation an den Meiſtbietbenden öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 


ten gehörige, auf der Babergaſſe hlerorts gelegene Wohnhaus Nro. 30., welches 


nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe zu 829 Rihlr. 10 


far. Nutzungswerth, 525 Reh. 3 far. Makerialwerth und 677 Ath. 6 far. 6 pf. 2 


Mittelwerth abgeſchaͤtzt worden, fol von uns = 
5 15 den 15, April 1829. V. M. 11 Uhr 
welcher zum einzigen peremtoriſchen Biethungstermin anſteht, auf den Antrag ei⸗ 


nes Realgläubigers an den Meiflbierhenden verkauft werden, was wir hierdurch 


zur öffentlichen Keuniniß bringen. . . 
RnRaoͤnigl. Preuß. Stadigericht. f 
5 Nelſſe den ng9ten Jauuar 1829. Von Selten des unterzeichneten Ges 
richts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrog eines Realgläudigers 
im Wege der Execution zum ee um Fürſtenthum Neiſſe und 
deſſen Meiſſer Kreiſe belegenen . 
krechilgkelten und Nutzungen deſſelden, drei Termine, namlich auf 
den gaſten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 5 
den 28ften Auguſt d. J. Vormittags 9 uhr 
den 27ſten November d. J. Vormittags 9 Uhr 


vot dem ernannten Tommiſſarlo Herrn Juſtizrath Karger anberaumt worden ſind. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in den 


angelegten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine entweder in Perſon, oder durch zwläßige,. mit gerichtlicher Specialvoll⸗ 
macht vorſchriftsmäßig verſehenen Stellvertreter im Partheienzimmer des unters 


zeichneten Gerichtes zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnächſt 


Aber zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen den erfolgen 
5 8 5 5 r 


ittergutes Fuchswinkel nebſt allen Realitaͤten, Ges 


* " 


5 8 
— 


wird, foferm nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſfen, Die während 


der geſetzlichen Amtszeit an bieſiger [ Gerſchtsſtaͤtte und in der Prof Regifirarur 
8. ante landſchaftliche Taxe heflliums Übrigens den Werth dieſes Gutes auf 
16,83 Rthl. 26 gr. 3 pf. = 5 


f ES Koͤnigl. Preuß. Bürfentbumssßerih, 20000 
Muskau am 16, Februar 1829. Zum nethwendigen Verkaufe der 
zur Ereditmaſſe des verftord, Schenkwirihs Johann Traugott Neumann geböͤ⸗ 
rigen, zu Tſchoͤpeln, einem, eine Stunde von hier belegenen Dorfe, unter 
Nro. F. liegenden Neumannſchen Schenken⸗ und Ganzbauers Nahrung, auf 
welcher die Gerechtigkeit des Brandweinbrennens, des Schlachtens und Bak⸗ 
kens ruht, und die, mit Ausſchluß der auf 71 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf. gewürdig⸗ 


ten Inventarienſtäcke auf 1525 Rthl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, find die 


i Bletungstermine auf 


den 27ſten Maͤrz, ) 

den 27ſten April, und) d J. 
f deen 26ſten Mat Eu 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im GeichäftesTorale des hieſigen Fuͤrſtl. Hofge⸗ 


richts, woſelbſt auch die aufgenommene Taxe nebſt den Kaufsdbedingungen ein⸗ 
geſehen werden kann, anberaumt worden, was hiermit zur Kenntniß beſit⸗ 
und zahlungsfäbigen Kaufluſtigen gebracht wird. 


Dis Gerichtsamt Tſchoͤpeln, Quolsdorf und Halb⸗ era 
ſch | 


g Pa 6 pargs 
Reichendach den 14. Decbr. 1828. Auf deu Antrag des Könige, Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Nimptſch wird das zur Müller Gottlied Preßlichſchen Con⸗ 
eursmaſſe gehörige, in der Gemeinde Altſtadt Nimptſch ſub No. 34 belegene und 
auf 1588 Rihlr. 26 fgr; gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton zur Fetidiethung geſtellt, und zu deſſen öffentlichen Verkauf 
nam aaf, 8 
a ER den sten Februar, ER 
den qten März und 
„ den g ten April 1829. 


wobon der letzte der peremtoriſche ist, auf dem Schloſſe zu pongel anberaumt. 


Wir laden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsluſtige hierdurch vor, an 
gedachten Tagen und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 

gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſigeboth erfolgen ſoll, in fo fern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden, und können die Taxe und der Hppothekenſchein 
des Hundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Aleſtadt 


Nimptſch eingeſehen werden. 


a Das Gerichts amt Pangel und Altſtadt Rind; 
RER eg 5 8 ie Wichura. 5 
Reichenbach den 15. Decbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤndl⸗ 
gers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation der dem Friedrich Wilhelm 


Hllfert zugehörige, ſub Nro. 12. in Kaſchbach im Reichenbacher Kreiſe a. x 
a 5 i Feld⸗ 


0 


— 01184) — 


* 


8 geldgarten, wozu ein u Wohn und Stalgebäude und Holzſchuppen, 27 Morgen £ 


135 UR. tragbares Ackerland, 7 Morgen 149 R. Wieſen⸗ und 5 Morgen 
230 (R. Unland gehört, und welcher nach feinem Nutzungsertrage auf 918 Rth. 
16 ſgr., der Beilaß aber auf 58 Rıble, 9 fgr, gerichtlich abgeſchätzt worden, zur 
8 e Beulbjering geſtellt, und find zu deſſen Slfentlichen et 3 Termine 
= : auf den 9. Februar, 
RER - auf den 7. März, und 
auf den 11. April 1829. 

von welchen aber der letzte der peremtoriſche it in der Amts ep zu Stein⸗ 
Seifersdorf anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige wer 
den daher hiermit vorgeladen, an gedachten Termine und Orte vor uns zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
gebot erfolgen wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder belledigen Zeit hier und im Gerichts ⸗ 


Kretſcham eingeſehen werden. 
s 5 Das Gerichtsamt der Stun, Sefer&borfer Güter, 
Wichura. 
Fü rſtenſtein den 10. Januar 1829. Das zu Nieder » Wernershorf 


= Bolkenhainer Kreiſes ſub No. 2. delegene, nach der in unſerer Reglſtratur und 


in dem daſigen Gerichts Kretſcham zu inſpictrenden Taxe, gerichtlich auf 
1717 Rthlr. 10 for. abgeſchaͤtzte Frledrich Wllhelm Kreuchſche Freihaus und 
Waſſermuͤhle, fol auf den Antrag eines Realgläudigers im Wege der nothwen⸗ 
Aigen Subhaftation in den auf den 30. Marz, 27. April und den 25. May 

J. J. Vormittag 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztre perem⸗ 


5 toriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 


daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, von welchen die belden erſten 
hier, der letzte aber in dem Gerichts Kretſcham zu Nieder⸗Wernersdorf wer⸗ 
den abgehalten werden, zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
bann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgedoth zulaͤßig machen , den Zuſchlag zn 


i 3 

Rn age Secbergſches Gerichtsamt der Herrſchalten Füͤrſtenſtein 
i und nſto 

a 3 resiamı den 8. November: 1828. Auf den Antrag des Silberarbetter 
Raudner foll das der verwit. Schneldermeiſter Bänſch gehörige, und wie die an 

der Geelchtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Materialienwerthe auf 3854 Rthlr. 29 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
3 pro Cent aber auf 4416 Rehl. 10 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 3970. des Hypo⸗ 
ihbekenbuchs, neue Nro. 64. auf der Schmiedebrücke, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beiig- und Zahlungs fählge 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angelegten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 19. Februar 1829, und den 23. April 1829., beſönders aber in dem letz⸗ 
ten und peremroriſchen Termine, den 25. Juni 1829. Vormittags um 11 Uhr vor 
25 Heben Juſligrache . in unſerm e Neo, 1, zu er ſchel⸗ 

4 


0 
1 
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nen, die besondern. Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation daſelbſt yu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Prstocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 


nächſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Raoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. = 

u = v. Blankenſee. 


5 Reich en bach den 3. Novbr. 1828. Zum freiwilllgen und öffentlichen > 


Verkauf des in dem Kuͤrſchnermeiſter Jungeſchen Nachlaß allhler gehörigen, 
auf 2741 Rihlr. 4 ſgr. 23 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten brauberechilgten Bürgers 
Grundſtuͤcks Neo. 68. hierſelbſt, beſtehend in einem Wohn⸗, zwei Hinter⸗ und 


einem Stallgebäude, einer Scheune, einer Wieſe, 4 Schfl. 152 ME. Dresdner 


Maaß Acker und 1 Schfl. Gartenland, fird drei Bietungstermine auf 
8 den vier und zwanzigſten Jannar 1829. 
den acht und zwanzigſten Maͤrz, 
den dreißigſten Mak, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier Nach» ; 


mittags 2 Uhr angeſetzt worden, welches beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauflüs 


ſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Dle Taxe der Grund ſtuͤcke kann in den 


Expeditionsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das v. Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. 


5 . d a Pfenulgwerth. 2 2% 
Groß ⸗Strehlltz den 15. Januar 1829. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Realgläubigers die dem Andauer Ja⸗ 


cod Muſchiol gehörige, auf den dismembrirten Dominkal⸗ Realitäten beſtehende, 
fub No. 7. des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Wittoslawitz Czinskowitzer Herr⸗ 
ſchaft Coſler Kreiſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Cofel, 2 Meilen von Ratibor, 
1 Meile von Bauer witz belegene Poſſeſſion, welche nach einer gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß⸗ 
Strehlitz eingeſehen werden kann, auf 713 Rthlr. 10 [gr. gewuͤrdiget worden, im 


Wege der Execution in dem den 10. Auguſt a. c. in Ezinskowitz anſtehenden perems 


toriſchen Termine öffentlich verkauft werden ſoll. Kaufluſtige, Beſitz- und Zah⸗ 


— 


lungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder pers. 


ſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte a en ihr Geboth abzugeben und zu 
eiſls und Beſtbiethenden erfolgen, indem 


gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 


auf Gebote, welche nach abgehaltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genome 


men werden ſoll, wenn ncht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 
RE Das Czinskowitzer Gerichtsamt, RAU 
Werner. 


Guhrau den 7. Januar 1829. ; Der ſtädtſche Acker No. 110. i 


der Handſchuhmacher Handkeſchen Erben zugehoͤrig, toxirt 249 Rthlr. 
wird freiwillig ſubhaſtitt, es ſteht ein Biethungstermin auf den 8. Maß 
2 . „ 


nee .. 


4 
˖. Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte an, und werden 555 1655 1 
i lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. Der Zuſchlag hänge von den Erben | 
3 8 ab. Könige. Preuß. Stadtgericht. ; 1 
e Strehlen den 10, Februar 1829. Das zum Rachlaß des 
bierſelbſt g⸗ſtorb. Kaufmann Hinkel gehoͤrige, gerichtlich pro informatione 
auf 425 Rthl. 10 for. i e. Vierhundett fünf und zwanzig Reichsthaler 
zehn Silbergroſchen Cour. gewürdigte Ackerſtuͤck von 7 Schfl. Ausſaat, 
am Lißloche vor dem Muͤnſterberger Thore bei der Damm», Mühle gele⸗ 
gen, ſoll auf den Antrag des Curator Maſſaͤ im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Dazu hoben wir einen peremtoriſcheu 
Biethungstermin auf den 7. Mai a c Vormiitags 10 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Sande und Stadtgerichts Aſſeſſor Hopff in 
unſerm Partheienzimmer hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufsluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethend Bleibenden dieſer Fundus nach Einwilligung der Real⸗ 
= glaͤubiger und des Curator Maſſaͤ und. nach erfolgter Kaufgelder Berich⸗ 
tigung fegleih, in fo fern die Gehe. nicht etwa hiecin eine Ausnahme 
geſtatten, adjudisirt werden wind 8 N | 
Koͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgerſcht. — 5 
Peterswaldau den 8. Februar 1829. Das a 


Fe Berihteame ſubhaſtiret das zu Ober Petersmwaltau fub No. 54 belegene, 
auf 77% Rthlr. orlsgerichtlich gewürdigte Freihaus des Corl Gimmler, 
ad inſtantiam feiner, Glaͤubiger, und fordert Bietungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 7. Mai c. Vormmtags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der | 
= Inineſſnten⸗ den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewärtigen. = 
wi Das Reichsgröfl. Stolbergſche Gerihtsam.. 
N a den 22. Februar 1829. Zum offentlichen Verkauf der 
fi No. 44. zu Mittel Leipe Jauer ſchen Kreiſes gelegenen, dem Gottlieb 
" Biuner gehörigen, und guf ge Riple, ortögerichtlich 1 2 
haͤuslerſtelle, iſt ein peremiorifcher Bietungstermin auf de | 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen oben 155 En. 1 75 | 
5 N worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
5 5 dee Ober; e 


4 


. 


8 


e e : | 


= zu 5 N ro. ? XII 5 5 d es Breslauſchen Intelligen 3 B { art es 


| vom 26. Mi r 1829. 


* 


Zu verkaufen. > 


Glogau den 23. Februar 1829. Die von dem zu Kreldelwitz verſſorb. 


Ebeiſtian Sauer hinterlaſſene, und baſelbſt ſud Nro. 9. belegene, auf 76 Nthlr. 

7 gr. 6 pf. geſchätzte Koloniſtenſielle) fol auf Antrag feiner Erben im Wege der 

freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir baben dazu einen Termin auf 

den 6 Mai d J. Vormittags 10 Uor im herrſchaltlichen Schloſſe zu Kreldeſwitz 

angeſetzt und laden zahlungsfabige Kouflufige-dazu mit dem Bemerken vor, daß 

der Zuſchlag an den Miifibie henden ſofort erfolgen wird, wenn nicht erhebliche 
Gründe denſelben verhindern ſollten. ee 
Das Gerichtsamt: von Kreldelwitz und Friedrichsdorf. 

N 5 Gringmuth. 

Reichenbach den 19. Januar 1829. Auf den Antragſeines Reaiglau⸗ 

bigers wird im Wige der noihwendigen Subhaſtation das dem Chriſttan Gott⸗ 

duchs eingetragene, oresgerichtlich auf 265 Rtblr 20 fors abgeſchatzte Auenhans 

hiermit zum offentlichen Verkauf gestellt, und haben wir Hierzu: einen peremtorſ⸗ 

ichn Biethaugstermin aaf S nee 88 

8 6. Mai 1829. ) 


auf dem Schloſſe zu Koͤltſchen anberaumt, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauſtu⸗ 
llige werden daber hierdurch aufgefordert, an gedachten Termine und Orke vor 
uns zu erscheinen ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
auf das Metfineborh erfolge, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaffen. Die Kaufsbedit gungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 


lieb Schoͤnert zu Koͤltſchen gehoͤrige, und ſub Nro. 11, des daſigen Hypotheken⸗ 


und konnen die Taxe und der Hypothekenſchein dleſes Fundi zu jeder ſchicklchn 


Zelt hier und im Gerichtstreiſchom zu Kbleſchen einge hen werden. 
BR Das Gerichtsamt Koͤltſchen. FE 
SICHER Wichura. 


Strehlen den 18. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des 
hierſelbſt geſtorb. Kaufmann Hinkel gebörige, gerichtlich pro info matione 


gnach der angenommenen Taxe auf 273 Rihlr. 10 ſor i. e,, Zweihandert 
drei und ſiebenzig Reichsthaler zehn Silbergroſchen Cour. gewuͤrdigte Ak⸗ 


kerſtück von 4 Schfl: Ausſaat an dem großen. Wehre an der Damınz 


Mühlen. bierfeibt gelegen, ſoll auf den Antrag des Curator Maſſa im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dazu haben wir 


einen 


* 


* 


einen peremkoriſchen Bietungsterwin anf den 7 Mai a. e. V. M. 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Koͤnigl Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Herrn Hopff in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige und Zahlungsfähige mit dim Bemerken hierdurch eingeladen wer⸗ 


den, daß dem Meiſt⸗ und Veſtbiethend⸗Bleibenden dieſer Fundus nach 


erfolgter Raufgelder ı Ferichtigung und nach erfolgter Einwilliguug der 
Rea gläubiger fo wie des Curato 's Maſſa in den Zuſchlag ſofort, inſo⸗ 
fern die Geſetze nicht etwa hierin eine Ausnahme geſtatten, adjudiclrt 
werden wird. 55 BE 
er Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtzericht. 8 2 
Löwenberg den 23. Januar 1829. Das Königl. Preuß. Land» und 


Stadtgericht biefelbfi reſubhaſtiret die in Ober⸗Goͤrlsſe ffen ſub Nr. 145. belegene, 
auf 131 Reblr. 10 ſgr. gerichtlich genürdigte, der Johanne Beate Wieland für 
216 Ati adjudleirte Häuslerſtelle ihres Ehemannes des daſigen Meſſerſchmidis 


SGettlob Wieland ad inſtantiam der Creditores und fordert Bethungsluſtige auf, 


8 ſich in Termino den 15. April d. J. Vormittags um Tollbr auf hieſigem Rathbauſe 


ver dem Heren Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heyoll einzufinden, ihre Gebo⸗ 


the abzugeben und zu g wärtigen, daß gegen gleich dagre Zahlung des Kaufgeldes, : 


weun geletzl che Umſtände nicht ein anderes nothwendig machen, ver Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


ſleritz hieſigen Kreiſes belegenen, vormals der Johanna Sophie verw. Dr. Graß 
geb, Eisfurth zu Bieslau zugehörigen Kretſchamgute, find für dieſelbe bei dem 
um Jahre 1762 erfolgten Verkaufe noch 223 Nihlt. 1 fgr. 8 d'. ſchleſ. oder 
178 Kehle. 13 far. 8 pf Cour, Kaufgelder rͤckſtändig geblleben. Die ꝛc. Graß 
ſoll nur noch vor B richtigung dieſes Kaufgeldes verſtorben und unter ihren Erben 
eln Rechtsad okar Graß befindlich geweſen fein, deſſen Autheil an dieſem Kauf: 
Beide wie der ſeimeim teſtamentariſchen Univerſalerben, dem Stadtgerichts Ref rendarlus 
Schenk oder Schlacke zugefallen ſein oll, der angeblſch aber bald nach ihm ab 
inteſtato zu Brestau ohne ſekan x 1 N f 
diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens 
sher in dem auf den N f N . 


9. November c. Vormittag 9 Uhr 


un hieſigen Gerichts „Locale anberaumten Termine perfönlich 3 oder durch einen a 


A zuläßigen Bevollmchtigten einzufiuden, widrigen falls ſie ſouſt mit ihren 
luſpruchen pracludirt und die Maſſe als herrenloſes Guth dem Fiscus zugeſpre⸗ 
chen werden oll. — 5 e g 5 

f „ Raoͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 
„ Stkrehlen den 5. Februar 829. Auf Antrag eines Reafglaͤubigers 
wird die ſub No. 33. zu M, Bohrau belegene, den Schuhmacher Fichtichen Eee 
d e e HOT ne gepoͤ⸗ 


1 
1 


Nimpt ſch den 13. Januar 1829. Von dem ſub Nro 3. zu Groß⸗Je⸗ 


ute Erben verſtorben if. Es werden daher alle 


. — — 


„%% 


gehörige, auf 29 Rihle. 12 fgr, 6 of obgeſchätzte Bürgerbefigung, woln e MEW. 
alt Maaß Ausſaat gehören, den 7. Mer 1829. auf dem herrschaftlichen Esiojfe 
im Wege der nothwendigen Sud haſtatlen verkauft, und Kaufſuſtige dazu mit dem 
Bemerken vorge aden, daß dem Meifl- und Beſte etendſten, wenn keine geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaffen, fofort der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 5 


Graͤfl. v. Sandreczkyſches Juſtizamt. ’ 
ee, e 5 Paczensky. 


Ju verauctioniren. „ 
„) Breslau. Aus deu Ale bänker Fleiſchhan ermeiſter Gottlob Burgſchen 
Nachläſſe werden Donnerflag den 26. März 1829. Nack miltag um 1 Uhr ein Rel⸗ 
ſewagen, Sattel und Geschirre, hanſene keinen Poͤckeltonnen, Schoͤpſeraufen 
und Krippen, Futtetkaſten, Lederſtangen on den Meift» und Beſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in dem Stall Buͤtinergaſſe No. 22, verkauft. Der Unterzeich⸗ 
nete ladet Kaufluſtige ein. f Kulla, i 
Bo Altbaͤnker Fleiſchhauer⸗Aelteſter und Vormund der Erben, 
„ Breslou. Freytag als den 27ſten d. M früh um 9 Uhr werde lch auf 
dir neuen Weltgaſſ im goldenen Frieden No. 36. einen Nochlaß, beſtebend in Wi, - : 
ſche, Betten, Klticer, Ziun, Kupfer, Meublement, wobeh eln Rleiderfprane 
Ein Meiſterſtück) und div. Haustarh, öffentlich derſtelgern. SE 


Plere, conceſſ. Aust, Commiſ. 
Citationes Edictales. „„ 
x) Winzlg den 3. Maͤrz 1829. Ueber die Kaufgelder der Doruſchſchen Bren⸗ 
nerti No. 42. zu Plus kau iſt der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet, und Termin zur 
Anmeldung der Anſoruͤche der Credltoren an die Maſſe auf f . ue, 
a an 0. Se a8 Ust. FE 
dabier angefegt, wozu alle unbekannten Gläubiger vorgeladen werden, entwede 
derbe, obe. durch geſetzlich zulaßige Bevollmächcigte zu erſcheinen, ihre 8 
ſprüche anzumelden und reſp. nachzuweiſen, ausbleibenden Falles aber zu gewär⸗ 
igen, daß fie mit denſelben an das Grundſtück präcludirt und ihnen damlt ein 
ewiges Stiülſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als gegen die 
übrigen Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld verthelit werden fol, wird aufs 
erlegt werden. 8 ; TE 
EP Se Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Jauer den 6. Jaunar 1829. Auf dem Carl Georgeſchen 
Nro. 47. in Profen haftet kant Hypotheck dom 29. Januar 1808. fir das Loe 
briſſer Pupillar⸗Depoſitum ein Capital von 100 Ntbir. von dem laut dem 118 
dem Inſtrumente befindlichen gerichtsamtl. Vermerk vom 29. Januar 1808 den 
Anton Boͤhmſchen Kindern in Lobris 28 Rihlr. und den Liſſelſchen Kindern m 
 Pobris 10 Rıbir, gehören, und welche nach der Bebanptung-Des ꝛc. Gebauer be⸗ 
zahle fein ſollen. Da derſelbe jedoch darüber keine Quitlung zu übergeben m 
Stande iſt, und die Boͤhmſchen und Liſſelſchen Kinder ihrem jetzigen Aufenehalte 
nach unbekannt find, ſo werden dieſelben, fo wie deren Erben und Erbuehmer 
hiermit dͤffentlich vorgeladen, in dem hierzu anbergumten Termine, don 22. Mt 
4 V 1 N N wie N d. 8 
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Freibauergutf | 
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d. J. Betmittogs um 11 Uhr hier in Jauer in der Khan des Juſtftiaril * 
x scheine und ſich ſowohl über ihre Perſon, als über ihre obigen Forderungen 
gehörig auszuwelſen, im Ausbleibungs falle aber haben fie zu gewärtigen, daß 
augellonſnen werden wird, als hätten fie von der gedachten Summe nichts wehr 
zu fordern, und daß ſonach dieſelben im Hypothekenbuche werden. gelöſcht werben. 
Das Reichsgraͤfl. v. Noſtitz et Rineckſche Gert EN der Herrſeh aft Lobris. 

Frankenſtein den 29. Jaruar 1829. Nachdem Über das Ver⸗ 

8 1 des Kaufmann Krackauer hie eltſt der Co, curs eröffnet worden 
“it, und derſelbe auf die Rechtswehlthat der ceffio bonorum provocirt hat, 
ſo haben wir zur Erklärung der Gläubiger. hierüber, fo wie zur Anmel⸗ 
dung und Verificirung ihrer Forderungen einen Termin vor dem Königl. 
Lond⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Groͤgor auf den ısren April c. 

f Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher hiermit ſaͤmmtuche 
ER unbekannte Gläubiger des Cl idarii vorgel. den, in dieſem Termine ohnfehl⸗ 
bar in Perſon zu erſcheinen, entgegen geſetzten Falls ſie ſonſt als den Er⸗ 
klärungen der erſchienenen Gläubiger git b: itreiend geachtet, und dem zu 
folge mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden fon, wobei denjenigen, die nicht ſelbſt 


erſcheinen koͤnnen, und ohne Bekanntſchaft hier find, die Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 7 


ſarien, Juſtiz Rath Neudeck und Hauptmann Ba als Manbauarien in 


Ball) gebracht werden. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 

8 Pleß den 3. Januar 1829. Der von Berun gebürtige Valentin Noras, 
der ſich dem geiſtlichen Staude gewidmet und feinen Geſchwiſtern vor 20 Jahren 
von Lemberg aus zum letzteumale geſchrieben, wird nebſt ſeinen etwanigen nnber 
kannten Erben und Erbnehmern auf den Antrag feines Bruders Stanislaus No⸗ 

i bas hierdurch öſſentlich vorgeladen, von feinem Leben und Aufenthaltsorte binnen 
2 naten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputertn, Herin Juſtiz⸗ Aſſeſſor 
Deer auf den 3 December c, a. um 8 UNE im Gerichts- Locale des unterzeich⸗ 

neten, Juſctzamks anſtehenden Termine perfönlich,,. oder durch enen mit Informa⸗ 
tion verjehenen Bevollmächrigten zu erſcheinen und das Weitere, auf den Fall 
des Auſſenbleibens aber zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklart and — — 5 ge. 
85 ec erkannt werden wird. TR 
Sr. Anhalt Cöthen . Nun, 2 
Miebmen © > ! 

Mo ſenberg den 8. Februar 1829. Ulber ben Mach des in Kosten 
e Mofes Wienskowitz, welcher baar in 74 Rehlr. Cour. und elner unge⸗ 
wlſſen Forderung von 7 Nihlr. Cour, „ Der Yale Nachlaß bingegen nach dem 
Verzeichuiß in 488 Rihlr. besteht, iſt der Concurſas“ Credſtoräln⸗ eröffnet worden. 
Es werden alle unbekannte Gläubiger zur Liguldtrung u d Berifieiins g ihren Bots 
rien für den 7. April it früh 9 Uhrshler in Rofenberg ee Ar 
/ m RN 


min sabe peua präcluſt vorgeladen „und den Eutfernten der Actuarius Meyer pri 
Mandatario vorgeſchl agen. i ir 2 
Bi 3 Gerkchtsamt Biſchdorff. 


8 Jauer den 29. Dechr. 1828. Von dem unterzeichne i 
werden hiemit alle und jede, welche als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand» oder 


= 


4 
. 


ſonſtige Juhaber, an den, ſeluem Datum nach undekaunten verloren gegangenen 


Hypotheken⸗Schein über die fuͤr den verſtorb. Paſtor Jautſch in Jenkau auf den 
Gnieſerſchen Freiſtelle Ned. 5. in Kuhnern eingetragenen und langſt bezahlten 
100 Mthl. rechtsgültige Auſprüche zu haben vermeinen, ſo wie die ihrem Namen 
und Aufenthalt nach unbekaunten Erben 
geladen, in dem hiezu anberaumten Termine den 26. Mai 1829. Vormittags 
um 11 Uhr in der Gerichts Kanzley zu Kuhnern zu erſcheinen und ihre Anſprü⸗ 
che au dieſen Hypotheken Schein nachzuweiſen, im Ausbleibungsfalle aber haben 
ſie zu gewärtigen, daß ſie nicht nur mit ibren etwanigen Anſprüchen werden pra⸗ 
elnditt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferl'gt, ſondern auch der gedachte 
Hypotheken ⸗ Schein amortiſirt und das Capital im Hypethekenbuche geloͤſcht 
werden wird. — RE N 
Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
; ER .: Stupp& 
Haynau den 24. Februar 1829. Ueber den Nachlaß des 
rurgus Rum pelt zu Nieder⸗Brockendorf iſt wegen Unzulängkeit der Actlomaſſex 
der Concurs eroͤffnet worden. Auf den Antrag des der Maſſe geſetzten Curators 


und Contradic:ord fol die zum Nachlaß geboͤrige, in Nieder Brockendorf ſub 


Nro. 27. belegene, und anf 564 Nrhir. 16 far. 8 pf ortsgerichtlich abgeſchäßzte 
Freihausler⸗ Nahrung, wozu 4 Scheffel 1 Metze Aus ſaat Ackerland gehört, öf⸗ 
fentlich an den Meiſt⸗ 
einen Termin auf 55 
{up 7 NER Fr Be u den 6. Mal 
in dem heerſchaftlichen Schloſſe in Nieder ⸗B . 7 
‚ofegt „und laden dazu alle beſiz⸗ und zablungsfahige Kaufluſſige hiermit mit dem 
Bideuten vor, ihre Gebothe abtugeben und ſich über ibre Beſitzt und Zahlungs⸗ 
lähbigteit gepsrig auszuweiſen. Zugleich werden alle di- jenigen undekaunten Gläu⸗ 


»biger, welche an ac. Rumpeſt und de 


* 


zungen zu liquidiren und gehörig. deſſen Rich 
Anmeld ungen wird keine Rücklicht, genommen 
ihren Forderungen ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt werden 
218 Das Herrſchaft Teichmann Nieder ⸗Brockendorfer Gerſchtsamk. 

5 Wecker, Juſtit. 


Mothenburg in der Königl. Preuß⸗ Oberlauſit den 5. Januar 1829. 


Nachdem auf den Antrag des Gaſtbofsbeſitzers Carl Gottlob Bräuer als einzigen 


Juteſtaterben der verſtorb. Witwe Haaſe ged. Chriſtlane Eleonore Brauer, welche 


Beneſietnlerbin ihres verſforb. Mannes, des Mauermſirs, Jobann Goztlieb Haafe. 
Fgeworden „über des letzteren Verlaſſenſchaft eee e 
* % 4 er ’ Ba ur * 


7 S 


* 


chneten Gerichtsamte 2 


verhord. Chi⸗ 


des Paſtor Jäniſch hiemit öffentlich vors 


und Biſtdlethenden derkauft werden, Wir haben deu 


rockendorf Nachmittags 3 Uhr ange 


ſſen Nachlaß Forderungen zu haben vermeis 


nen, hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, Ihre Forde⸗ 
titzkeit zu deſcheinigen. Auf ſpätere 


n, und denen Nichterſchlenenen mit 


r ee 


zurch die heutige Verfügung eröffnet worden, fo werden ſammtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen hierdurch aufg fordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber in dem vor 
uns an bieſiger Gerichtsamtsſtelle auf den 15. Aprit d. J. Vormittags 10 Uhr an⸗ 
geſetzten Termine ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Dies 
jenigen, welche dies unter la ſſen, trift der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ehren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Beſtiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
woͤchte, verwiefen werden. Unbekannte oder perfönlich zu erſcheinen Verhinderte 
koͤnnen ſich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Schröter und Heinitz in Goͤrlit 
wenden, und einen derſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 
N Das Koͤrberſche Gerichtsamt daſeldſt. 
5 N i LER v. Müller © 
Schloß Ratibor den 18. Aug. 1328. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der ſeit 14 Jahren verſchollene Johann Korper, Sohn des zu Zauch 
witz Leobſchuͤtzer Kreiſes verſtorb. Gartner ⸗Auszuͤglers Johann Rother, Behufs 
feiner in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung, bierdurch dergeſtallt öffentlich vorger 
laden, daß er, oder Falls er nicht mebt am Leben ſein ſollte, feine etwa zurück“ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten, und zwar 
längstens in Ter mino préjudiciali den 26. Juni 1829. früh um 10 Uhr in der hie⸗ 
ſigen Gerichts Kanzley entweder perfönlich oder ort „ader durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen, von ſelnem Leben und Aufenthalt verfehenen Bevollmäch⸗ 
tigten unſeblbar meiden, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtig fein ſolle, dar 
auf ſeine Todeserklärung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze ers 
kannt, und fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten ſich legitimirenden Er⸗ 
den oder dem Koͤnigl. Fisco wird zuerkonnt werden. : 
5% Herzoglich Ratidorſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Bin⸗ 
klowitz ie. 8 ö 
Jauer den 7. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichte wer⸗ . 
deu alle diejenigen, welche entweder als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ odet 
ſonſtige Briejsinhaber an die auf dem George Friedrich Helmrichſchen ſub Nr. 10. 
zu Willmannsdorf Jauerſchen Kreiſes gelegenen Dauerguthe, er obligatione dom 


2. October 1775. für den Gerichts ſcholzen George Friedrich Glaſer zu Pombſen 
baftenden 100 Rthl., worüber das betreffende Juſtrument im Jahre 1794. bei 
einer Feuersbrunſt verlohren gegangen ſeyn ſoll, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, 
dieſelben innerhalb 3 Monathen, und zwar ſpateſtens in dem 

i g auf den 25. April 1829. FC 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Neferendarius Grasnik anberaumten Ter⸗ 
min anzumelden, und nachzuweſſen, und die weitere Verhandlung der Sache zu 
gewaͤrkigen. idrigenfalls werden dieſelben mit Ihren Anſprüchen präcludirt, 
und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument aber 
für amortiſirt erklärt, und im Hypothekenbuche gelöſcht werden. a 5 
N Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 5 

Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe nebſt einer bezeichneten laudſchaftl. Recognlz 

tion werden hiermit nach 5, 126. 137. Tit, 31, T. J, der Gerichts⸗ Ordnung anfgebe 


ten, und 
ſonach 


ſönach die etwaunigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, fih bis zum Inkereſſen⸗ 
Termin Weibnachten d. J., fpäteftens aber den 8. Februar 1330. Vormittags 10 Uhr int 
Caſſen⸗Zimmer des Haupt = Landſchaftshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anſprüche anzus 
bringen, oder die gänzliche Amorrifation der Pfandbriefe und der landſchaftl. Recognition 
zu gewärtigen, welchen letzteren Falles wenn eines oder das andere dieſer Documente auch 
jemals wieder in Vorſchein kommen follte, Jahlun zen darauf an Capital ſowohl, als Zin⸗ 
fen niemals geleiſtet, und in Betreff der Pfandbriefe neue an deren Stelle ausgefertiget, 
die aufgebothenen Pfandbriefe aber in den Hypotbeken⸗ Büchen und Landſchafts⸗ Registern 
gelöfot werden wurden in Betreff der amortiſirten Recognition aber ſtatt des in ſelbiger 
ger genannten Pfandbriefes die Anshändigung eines andern von gleichem Betrage an den 


Ertrabenten erfolgen würde. 


Ertrahenten Benennung Dieſe Pfandbriefe 
e . der ſind nach der 
Ne. Auf geboths. Pfandbriefe Angabe:; 


19 verebel. Bauergutbs⸗ Ludwigsdorf N. Gr. Nro. 100. a; verbrannt. 

Beſitzer Stiller zu 200 Rthl. 

8 5 Hohndorf. : | 

2) Amtmann Müller in] Groß » Stein O. S. Nro. 190 a abhanden gekom⸗ 
go Rthl. men. BR 


Comprachtzitz. 
3) Ipenf. Achte» Einnche) Landſchaftl. Recognition über denn 755 8 
mer Baudis zu Na eingezogenen gekündigten Pfand⸗ desgleichen. 
tibor⸗ brief Groß⸗Strehlitz ' S. FF A 
V Nero. 698, a 100 Rihl. 
) Breslau den 9. Marz 1829. a 


8 . Schleſiſche General- Landſchafts⸗ Direction. ä 
Be Graf v. Dyhrn. J er 
Breslau den 9, Januar 1829. lleber die künftigen Kaufgelder dar un 


Nanslauſchen Kreſſe gelegenen, dem Koͤnigl. Reglerungsrath Carl Maximilian 


Grafen v. Sandreczky gehörigen Güter Baukwitz nt den zugehörigen Vorwerken 
Wenzow itte, Biünitz oder Bochlitz und dem Gute Güblichen und Lippe If heute 
auf den Antrag des Juſſiz Commiſſſonsrath Gelinek als Mandatarii des Manzet 
Gerichts Depoſitorii und Commun » Mandatarii der Vaukwitzer Sequeſtratious⸗ 
Gläubiger der Liguldatiens⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
dieſe Kaufgelder Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Königl. Ober-Landesgetſchtsrxath Herrn Selbſtherr auf er 

RR den 25. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr 
enberaumten Liquidations Termine in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichis perfünfich, oder durch einen geſetzlich zuloßigen Bevollmächtigten zu 
erſchelnen, und ihre Anfprüche vorſchriftsmäßig zu liquldiren dieſelben auch in 
einer beſonders einzureichenden Liguidatlons Schrift oder zum Protokoll zu veri⸗ 
ſieiren Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßheit det Verordnung vom ten 
May 1825, durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufalſendes 


x 2 Ra 


Ne 


= 


bart werden, 


(ii an 


Praͤtluſions⸗ Erkenntniß wit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grund⸗ 


ſtuͤcks ausgeſchloſſen und ihnen: damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 


den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 2 


theilt werden ſoll, auferlegt werden. Die Gläubiger, we che. nicht zu Breslan 
ihren Wobnfig haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, 
Juſtizraih Kletſchke und Juſtiz-Commiſſarien Dietrichs, einen zu ihrem Bevoll⸗ 
mächtigten zu erwählen und ihn mit Juformation und einer Vollmacht zur Fuͤb⸗ 
rung des Prozeſſes und nach Vorſchrift des §. 97. Tit. 50. der Prozeß Ordnung 
zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſonſe und ihres Intereſſeszu verſehen. 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten, 
: 85 ; Falkenhauſen. 
Löwenberg den aten Februar 1829. Demnach auf Antrag der Bene⸗ 
ficial » Erben des zu Ober Groß ⸗ Hartmannsdorf verſtorbenen Erdſcheltiſet-Be⸗ 
ſitzers und Brauers weil. Benjamin Giutſch der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß 
per decr. de bod. eröffnet und zur Anmeldung und Beſchelnigung aller und jeber 
Auforderungen an die Nachlaßmaſſe ein Termin auf 5 RR 
Be den 27ſten Mat dieſes Jahres 5 : 
anberaumt worden, ſo werden alle und jede, welche Anſprüche an den verſtorbnen 
Glutſch, modo an deſſen Verlaſſenſchaft ſermiten zu können, vermeinen ſollien, 
bierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
amtlichen Canzlei zu Warthau zu erſcheinen ihre Forderungen gehörig zu liqutdi⸗ 
ren und nachzuweiſen, außenblelbenden Falles aber zu gewärtlgen, daß fie aller 
ihrer Vorrechte füt verluſtig erklart und fie init ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige 
verwieſen werden ſollen, was nach Beſrledigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. 
Das Relchsgräfl. v. Frankenberg ſche Gerichtsamt Groß⸗Hartmonnsderf. 


ES 2 Streckenbach, Juſtit. 
Bi: Offener Arreſt. 
Schönau den 9 Septbr. 1828. Vermoͤge Deerets vom untengeſetzten 


Dat iſt äber das Vermögen des verſtorb. Fleiſchermſirs. und Scabini Chriſtſan 


Gottlieb Kloſe hierſelbſt der erbſchaftliche Lquidatlons = Prozeß eröffnet worden. 
Dleſemnach wird allen denjenigen, die Gelder, Effecten, Briefſchaften oder ſon⸗ 
ſtige der Kloſeſchen Artivmaſſe gehörige Sachen hinter ſich haben, andeſohlen, den 
binterloſſenen Erbes⸗Intereſſenten nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
pteimehr dem unterſchriebenen Stadigerichte davon eine getreue Anzeige zu ma⸗ 
chen, auch die Sachen ſelbſt unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame zum gerichtlichen 


SBepoſito abzuliefern. Diejenigen, die dieſem Verbote zuwider etwas an die hin⸗ 


terlaſſenen Erben aus antworten, oder denſelben Zablung leiſten, haben zu erwar⸗ 
ten, daß dieſe Handlung für nicht geſchehen geachtet, mithin die überlieferten 

Sachen oder Gelder anderweitig beigetrieben: werden. Diejenigen aber, welche 
dergleichen Sachen verſchweigen und zuruͤckbalten, trlft überdem der Rechts anthell, 
daß ſie ihres daran etwa hadenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts für verluſtig er⸗ 


Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 


Anhang 


(es 
Anhang zur Beilage 
m Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
ee vom 25: März 1899 ᷑ = 


ine 


* : > 
Litationes Edictales. I 
Breslau den 15, Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger 
Reſide nz werden unten genannte Verſchellene und unbekannte Erden hlerdurchöf⸗ 
fentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens auf den 26. Juny 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzten Term ine 
in unferm Partheienzimmer No 1. zu erſcheinen, und zwar die Ver ſchollenen mit 
der Aufforderung, bet ihrem Erfcheinen die Identitt ihrer Perſon nachzuweiſen, 
nud unter der Warnung: datz fie bei ihrem Ausbleiben für todt erklärt werden 
ſollen, die undekanaten Erben aber mit der Aufforderung, ſich als ſolche gehörig - 
zu legliimtren, und idre Erbesanſpräche nachzoweiſen, und unter der Warnung, 
daß. fie bei ibrem Ausbletden die Ausſchließung ihrer Anſprüche an den Nachlaß 
der benannten Perſonen zu gewärtigen haben, und das vorhandene Vermögen den 
ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimarion, oder wenn ſich kein Erbe meldet, 
als hetrenloſes Guth den reſp Gerichtsbarkeiten zugeſprochen werden wird, A. Ver⸗ 
ſchollene: 1) der Zimmergeſelle Johann Joſeph Klinckert, welcher ſeit ungefahr 
60 Jahren ohne Nachricht von ſich zu geben, abweſend iſt, fein letzter bekannter 
Aufenthaltsort war Copenhagen, wo er gehetrathet, aber keine Kinder erzeugt 
haben fol, Sein aus dem Nach laſſe der verwit. Koſel geb. Hoͤniſch ihm zugefal⸗ 
lenes Vermögen von 8 Athl. 2 for. 6 pf. befindet ſich im hiefigen Stadt Waiſen⸗ 
amts⸗ Depoſttorſo; 2) Cart Gottlieb Kleemaun, welcher am 22. Februar 1765, 
e geboten, ung fahr vor 30 Jahren als Tiſchlergeſelle ausgewandert if, 
und im Jahre 1807. als franz Gefangener im bieſigen Lazareth geſtorben fein ſoll, 
fein Vermoͤgen vou go Rthlr. wird im hieſigen Stadt- Waiſenamte verwaltet; 
3) Johann Gottfried Wurtte, gewöhnlich Friedrich und nach feinem Pflegtvater 
Huͤbſcher genannt, unehelicher Sohn der Sabina Wuttke geb. Scholz, zuletzt 
verehl. geweſ. Käraſſir Huͤdſcher. Derſelde iſt 1813 mit zu Felde gegangen, fett 
der Zeit verschollen, und hat ein ererbtes Vermoͤgen von 18 Rthlr. 22 ſgr. 5 pf. 
im Depoſitorio; 4) der Fleiſchergeſell Kuͤhndek, weicher ſchon bel dem hierſelbſt 
am 18. Februar 1812. erfolgten Tode ſeiner Mutter, der Wittwe Anna Kuͤhndek 
abweſend gewefen, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat. Sein im 
Baifenamtl. Depoſitorium befindliches Vermögen detraͤgt 14 Rehlr. 3 far 9 p.. 
) Erpit Samuel Scholz am 2. Junp 1789. geboren, dat den Feldzug von 1813. 
Als Horniſt in der aten Compagnie des iſten Bataillons des Breslauer band ehre 
Regimenis mit gemacht, und ſeit dem December 1813. nichts von ſich Hören aſe⸗ 
) Carl Heinrich Zillius, Sohn des verſtorb. Feldſcheerers Ditz Ludwig File 
uus, im ehemal. o. Zaſtiowskyſchen Infanterie Regiment, hleſelbſt geb. am 
f Se er © 32100 
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12 July 1766, iſt ungefähr in feinem zcſten Fahte als Böttchergeſele aus gewan⸗ 


dert. Sein Vermögen von 15 Nrbl 16 for. 42 pf. befindet ſich im walſenamtl. 


Depoſtlorium; 7) Johann Franz Michael Friedrich, welcher den 15. Mal 1779. 
zu Breslau geboren, ſich vor ungefähr 28 Jahren von hier entfernt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat. Sein Vermögen von 170 Rthl. 10 ſgr. 5 pf. 
befindet ſich im biefigen Stadtgerichts⸗Depoſitorio; 8) Friedrich Joſeph Sreli⸗ 
ger, welcher im toten Jahre vor länger als 30 Jahren von hier fortgegangen 
if, und feit dem nichts von ſich hören laſſen. Sein Vermoͤgen beläuft ſich 
auf 46 Nthl.; 9) Joh. Daniel Friedrich Strauß, geb. zu Breslan am 22. Ja⸗ 
ar 1785. Derſelde hat vor dem Feldzuge 1813. in dem v. Treuenſelsſchen 
Jufanterie⸗Regimente, ſpäter in dem Regiment Kapſer Alexander zu Berlin 
gedlent. Seit der Schlacht bei Bautzen 1813, iſt über, fein reden und Aufente 
Halt keine Nachricht vorhanden, und iſt fein Vermögen von 75 Ntbl. im wai⸗ 


fſenamtl. Depofitorio befindlich; 10) der Nadlergeſelle Gottlieb Chriſtlan Hills 


mana, geb. 1782 , hat feit 1886. keine Nachricht von ſich gegeben. Sein Ver⸗ 
mögen von 118 Nthl. 23 ſgr. 12 pf. befindet ſich im waiſenamtil. Depoſſtorium: 
11) Carl Hültler, geb. 1754. dat ſeit 1789, im o. Grolingſchen Hularen⸗ 
Regiment gedient, ſeit dem aber nichts mehr von fich, hören laſſ ng. Deſſen 


Vermögen von 160 Rthlr. 27 ſgr. 53 pf. wird beim hieſigen Stadtgericht ver. 
Waltet; 12) der ehemal. Chyrurgus und nachherige Erbſaß Anton Chriflieb, 


Derfeibe hat die auf dem Hinterdohme Nro. 91. gelegene roſtelle beſe 
ſeit 1795, verſchollen, und ſind fuͤr ihn 31 Pthl 13 (gr. 33 pf. de 11775 
Stadt ⸗Waiſenamte deponirt worden; 13) Gotilnb Goͤtze, it ſeit 1811. 
nem Alter von ungefähr 24 Jahren verſchollen, fein Vermoͤgen von 9 Nthlr. 
= fgt: 9 pf. befindet ſich im Depoſitortum des Stabt⸗Waiſenamts; 14) Eliſa⸗ 
beth verehl. Agricola geb. Roß, welche ſich im Ssſien Jahre vor 30 Jahren 
von Breslau entfernt, und wäbrend dieſer Zeit von ihrem Leden und Aufent⸗ 
‚halte keine Nachricht gegeben hat. Ihr im gerichtlichen Depoſitorto befindli⸗ 
ches Vermögen deträgt 109 Rthlr. 24 gr. 11 pf.; 15) Der am 23. October 
479 geb. Tuchmachergeſele Carl Heinrich Soca espelcher Ab von bierrauf 
19 Jahren auf bie Wander ſchaft begeben hat, eit dem nichts von ſich hoͤren 
laſſen. Er hat ein Vermögen von 21 Rthl. a0 ſgr. 114 pf. im Depoſitum 
des Stadt⸗Watſenamts; 16) Chtiſttan Migale, der ungefähr im Jahre 1782 
als Schuhmachergeſele nach Danzig ausgewandert iſt, hat feit dem Jahre 1788. 
keine Nachricht über ſein Leben und Aufenthalt von ſich gegeben. Sein. Ver⸗ 
Cögen betragt 146 Mihl. 12 far. 14 pf. B. die undekannten Erben; 1) des 
marl Eduard Friedr. Mauckiſch, geb. den 24. Januar 1613. und geſtorben at 
3. Auguſt 1826. , ein unehelicher Sohn der am 22. Auguft 1818, verstorbenen 
Ebriſttane Mauckiſch. Sein im Depoſikorlum des hieſigen Stadtgerichls befind⸗ 
licher Nachlaß beſteht in 95 Ridl, 25 (gr 33 pf. 3 2) der am 13. Febr. 1887, 
derſtorb. Witiwe Welnhold geb. Senftleben, deren Nachlaß ſich nach Abzug der 
Koſten uud. Berichtigung der Schulden auf 50 Rtblr. 25 far, 11 pf, beläuft, 
3) des am 12. Septemder 1813, in einem Alter von 43 Jahren verſtorb. aus 


Oberdrunn im Eiaß gebuͤrtigen Fürſt Biſchöͤfl. Kutſchers Adam e 


in el⸗ . 
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Nachlaß 15 Rihl. 14 far. 34 pf beträgt; 4) des im Jabre 1796, ohne eheliche 


Descendenten verſtorb. Gotifried Thomas Naſerke, welcher 30 Rihlr. Activa, 


und 5 Rthl, 19 far. 92 pf. baar hinterlaſſen; 5) des am 14. November 1827. 
derfiorb. Wächters Ignatz Roth, welcher aus Jurks bei Frauſtadt gebürtg | 
war, und 3 Rthlr. binteilaſſen hat; 6) der am 31. Mai 1813. gedorne, und 
am 1. Oetoder 1817. geſtorb. Pauline Bertha Teubner, deren Nachlaß 11 Rib. 
27 fgr. 34 pf. beträgt; 7) der am 10 April 1811. auf dem Vincenz⸗Elbing 
hierfeldfi veiſtorb. Suſanng vetwit. Tageorbeiter Kuppke hat 10 Rib. 29 (gr. 


1 pf. binterlaſſen; 8) des im Jabte 1759. verſtorbenen Nachtwächters Jof pv N 


Kruſch, deſſen Nachſaß ſich auf eiwa 2 Rehl. 5 fgr. 3 pf. beläuft; 9) ver auf 
der Ruͤckreiſe von einer Wolfarth noch Wartha in einem Alter von 68 Jobs _ 
zen am 22. September 1794. zu Hepdersdorf verſtorb, Inwwohnerin Johanna 
Kreiſchmer, deren Nachlaß 28 far. betragt; 10) des aus Baruttwitz gebuͤrtig 
gen, und am 22 Dec mber 1799. hleſe Bft mit Hinterlaſſung eines Vermögens 
von 38 Rıhlr 8 far. 33 pf. verſtorb. Tagearbeiters Johann Joſeph Niege⸗ldoll⸗ 
„ Das Koͤntgl. Stadtgericht. : 

v. Blankenſee. 


Schoͤmberg den sten Februar 1829. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. fand» und Stadtgericht werden nachfolgende Hypotheken In⸗ 
ſtumente: 1) über 50 Rthlr, welches dem vormaligen Beſitzer Joh. 
Foͤrſter am 2qften September 1794. fuͤr den Garnhaͤndler Franz Müller 
beſteut worden, und auf No. 52. zu Leuthmannsdorf lautet; 2) über 
50 Kehle. für die Glüſſauer Condents⸗Caſſe vom Beſitzer Jeſeph Hoff⸗ 
mann unter dem 20. December 1786 beſtellt und auf dem Grunsſtück 
No. 9. hieſelbſt. he ftend; 3) eine Recognition vom 2cſten Mai 1805. 
über diefelsen go Rihl, weiche wegen Uebernahme dieſes Capitals Sei⸗ 
tens des jetzigen Beſitzers Franz Schinke als Selbſtſchuldner gefertigt wor⸗ 
den; 4) ein Inſtrument vom 17. Juni 1805 über 10 Rihlr. auf Nr 9. 
zu Schömberg haftend und von dem Franz Schinke für die Conventskaſſe 
zu Grüſſau beſteut; 5) eig Inſtrument vom 23ſſen October 1775 für 
die Serihe Vormundſchaftsmaſſe über 150 Rihl. vom Carl Feix beſtellt 
und af No. 99. zu Schömberg lautend; 6) ein Inſtrument über 171 
Thlr. ſcheſ. vom ıften Juni 1784. für die Victor a Feix auf demſelben 
Grundſtuͤcke intabulirt und vom Gottfried Hoffmann beſtellt; 7) ein dito 
vom 12. October 1787 über 30 Rthlr. für den Polizei⸗Burgermeiſter 
Joſeoh Kuͤbnel von dem Carl Härtel bestellt und auf No. 66. zu Alben: 
dorf intabulirt; 8) ein dito über 143 Thlr. ſchleſ. 2 fgr. 6 pf. und 
20 Thlr. ſchleſ. vom roten November 1809 auf Nro. 19. zu Ccatzbach 
für die Geſchwiſter Mariane, Joſeph und Juliane Paatſch vom Johann 
Demuth beſtellt; 9) ein Inſtrument uͤber 25 Rthl. vom zıten April 
8 f BEN 14179. 
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1291 auf Ro. 18. zu u Elasdorf vom Franz Wittwer für den Rekruten 
Zachaeus Wittwer beſtellt; 10) ein dito über 10 Thlr. ſchleſ. vom 17. 
Mälnz 778. vom Bernhard Krauſe für die St. Anna Capelle bei Schoͤm⸗ 
berg beſtellt und auf Nro. 59. Voigtstorf eingetragen; 11) ein dito 
über 34 Rthlr. vom 2often April 1790. für den Joſeph Winkler auf 
demſelben Grundſtuͤck haftend und ebenfalls vom Bernhard Krauſe beſtellt; 
12) ein dito über 72 Rihlr. 10 for. vom 26. Januar 1796 für den 
Erbſcolz Franz Keylich auf Nro. 25. von Veigtsdorf ingetragen und vom 
Joſeph Eckert beſtellt; 13) ein dito über 60 Rthlr. vom 7ten März 
1795 für den Joſeph Winkler auf No. 30 von Voigtsdorf intabulirt 
und vom Joſeph Krauſe beſtent; 14) ein Inſteument über 40 Rthlr 
28 jgr- vom pten November 1803. für den Kaufmann Franz Weyrauch 
auf No. 227. zu Schömberg intabulirt und vom Franz Riepel beſtellt; 
15) ein dito über, 100 Thlr. ſchleſ. vom zten Juni 1783 für den Ans 
ton Grallert auf Nro. 61. zu Schoͤmberg eingetiagen und von Anton 
Müller beſtellt; 16 ein Inſtioment über 93 Thle fchlef: vom 15. April 
1775 fir eine gewiſſe Anna Maria Trappin auf Niro: 214. zu Schoͤm⸗ 
berg eingetragen und vom Philipp Rinner beſtellt; 17 ein dito uͤber 
80 Tylr. ſchleſ. vom 9. September 1802 fuͤr die Geſchwiſter Marſch 
auf Nro 141. zu Schoͤmberg eingetragen und vom Carl Scharf beſtellt; 
18) ein Instrument über go Rtpl: vom gten Januar 1790 für den Garn⸗ 
handler Gottlieb Kühn auf Ro 12. zu Blardorf eingetragen und vom 
Michael Vuͤrgel beſtent; 19) ein dito über 280 Riblr, vom 31. Auguſt 
1792 fuͤr das Oppauer Kirchen⸗Aerarium und 20) ein Inſtrument über 
20 Rthlr ‚dem 26. Juli 1800 für den Pfarrer Leopold Kirchſein, beide 
von dem Job ann Biſchof beſt t, urd auf Nro 84. zu Trautliebersdorf 
eingetragen, welche angeblich verloben gegangen ſein ſollen, hiermit auf 


den Antrag der verfchiidenen Inteſeſſenten Öffentlich arfgebothen und alle 


diejenigen, die als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: Inhaber oder ſon⸗ 
ſtige Berechtigte, die an die gedachten Inſtrumente oder die betleffenden ; 
G und ſtucke einen Anſpruch haben, hierdurch Boiglabeny ſich in dem hiezu 
auf den 2 ſten Maj a. e. 

Vormittogs um 8 Uhr enberaumten Terwine an bieſiger Gerichteſtele eins 
zufinden und ihre etwenigen Rechte derzutl un und zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls dieſelben zu gen artigen baben, daß ſie mit allen ihren Anfprüs 
chen an die Inſtrumente oder der darinn verpfändeten Grundzüͤcke präclu⸗ 
dt, die Irſttumente ſelbſt⸗ aber für nichtig werden erklaͤrt werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und u 
ANFR- 


= AVERTISSEMENTS- 


5 Breslau den 18. Februar 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Einwohner Jo haun George Kirſchſtein zu Jeraſſelwitz und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Maria geb. Neumann laut ihrer unterm 10. Januar c. gerichtlich 
erfolgten Erklarung, die zeither zwiſchen ihnen deſtandene ſtatutariſche Gütherge⸗ 
meinſchaft aufgehoben haben. f i De 
Koönlgl. Preuß. Landgericht. 


„) Glogau den 14 März 1829. Nachdem Schulden fwegen die Freigaͤrt⸗ 
nernahrung des Chriſtian Riedel zu Alt⸗ Kranz auf geſetzliche Weiſe um 613 Reh, 
verkauft worden, und die Hypotbekengläubiger, welche wegen Unzulänglichkeit 
nicht alle ihre Befriedigung erhalten, ſich wegen Vertheilung der Maſſe bereits 
vor Gericht gütlich geeinigt haben, fo. wird dies hierdurch den etwa noch unbe⸗ 
kannten Greditoren, welche mit den Hypothekenglaubigern ein gleiches, oder wohl 
gar noch näberes Recht zu haben vermeinen, mit der Aufforderung bekannt ge⸗ 
macht, ſich binnen 6 Wochen, und ſpäteſtens im Termine, den 14. Map a. c. 
um 10 Uhr Vormittags biefelbft vor Gericht zu melden, um dieſe ihre Anſprüche 
mit Beweismitteln unterſtützt, geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß 
fie bei ihrem Ausbleiben mik allen ihren Anſprüchen ſowohl an gedachtes Kauf⸗ 
geld, als an den neuen Beſitzer des verkauften Grundſtuͤcks zu präcludiren, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. Hierbei ausdruͤcklich bemerkt wird, 
daß auf Forderungen, die älter als 2 Jahre ber find, wegen Inſuffielenz der 


Maſſe gar nicht zu reflectiren. . 8 
s 8 5 Das Gerichtsamt Akt⸗Kranz. 5 
) Breslau. Zu vermiethen iſt ein großes ſchoͤnes Sommerquartier mit 
allen Bequemlichkeiten in Alt ⸗Scheünig Nro. 26. Das Nähere bei der verwit. 
Kaufutaun Reimann im Feigenbaum Kupferſchmiedeſtraß e. a 
„) Breslau. Eine angebrachte Nahrungsgelegenheit fur einen Coffetier If 
in einem der beliebteſten Spazierorte in der nahen Umgebung von Breslau ſo⸗ 
gleich in Pacht zu ubernehmen. Auskunft ertheilt Auguſt Herrmann, Ohlauer⸗ 
Straße Nro. 9. 5 5 5 5 
*) Breslau. Da ich alle meine Bedürfniſſe baar bezahle, fo bitte ich 
hierdurch Jedermann, Niemanden auf meinen Namen etwas zu borgen, in dem 
ich dergleichen Schulden, auf welche Art und von wem ſie auch gemacht worden 
find, niemals bezahlen werde, und ſich Jeder vor Schaden hücen moͤge. 
5 e Chriſt ian Klippel, Kreiſchmer. 
5 „) Breslau. Fruͤhſchoͤpſe 48 Stuck ſiehen bei dem Dominio Dambitſch bei 
Prausnitz zum Verkauf. 5 a i 5 ls 
„ Breslau. 1000 Sack rorhmilde und 100 Sack gute Eßkartoffeln find 
in Zweybrodt eine Meile von Breslau zu verkaufen. e ; 
*) Breslau. Schaaf Voͤcke 1 und zjährige, von hoher Feinheit, Aus⸗ 
5 ee und ſchoͤner Stapelung find in Zweydrodt eine Meile von Breslau zu 
derkaufen. i ; 3 ö ’ 
*) Breslau, So eben ift bei Wilhelm Gottlieb Korn erſchienen und in al⸗ 
len Buchhondlungen zu baben theoretiſch practiſche Grammatik der polniſchen 
Sprache mis Uebungsaufgaben, Geſprächen, Titulaturen und den aun pr.cen 
5 Aa nhaoͤthi⸗ 
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aöthigften Wörtern von Carl Pohl, Lehrer der polnischen Sprache am Königl. 
Friedrichs Gymnaſium ju Breslau, gr. 8. 347 S. Preis 25 far. ungebunden. 


Im wahren Sinn des Wortes in dieſe Grammatik eine theoretiſch praktilche in 


dem fie nicht nur jedem Lehrer ein zweckmäßiges Lehrgebäude dieſer Sprache glebt, 


ſondern auch Jedem, der ſich mit dem Selbiifiudium dis Polniſchen befaßt, dar 
zur ein richtiger Wegweiſer zum Erlernen fein wird. Die langjährige Tebrübung 


des Herrn Verfaſſers hat denſelden die Schwierigkeiten überwinden gelernt, die 


ſonſt jedem Deulſchen deim Studium dleſer Sprache entgegen treten, und die Er⸗ 
fahtung ihn gelehrt, eine, ganz den Zweck und das Bedürfniß erfüllende Gram⸗ 
matik zu liefern. Den Regeln anpaſſende Uebungsſtuͤcke im Polniſchen wie im 


Deutſchen eil ichtern, das Verſtehen derſelben, und gemähren dem Lehrer eine 


große Erleichterung beim Unterricht. Ein Anhang liefert eine Sammlung von Ges 
ſprächen, Titulaturen und den zum Sprechen noͤthigſten Wörtern. : 
) Breslau. Dee aller neueſten Stübj his- Altttel zur Belleldung für Das 


men und Herten lad uns durch Zufendungen von unſern Commiſſionatts in Paris 
8 und Lyon, o wle auch von det Frankfurter Me ſſe in einer mannigfaltigen ſehr be⸗ 
deutend n Auswabl zugetemmeg. Water den ſchoͤnen neuen Kleider- und Maͤnielzen 


gen zuic nen ſich dle Peifiennes, fauog Eloibs, fontardg und p tu fin 4 mile roles, 


besonders eus. Edenfo empfingen wit eine kelche Auswahl der neueſten bongſhewls, 


großer Tuͤchet und Fichus. Jadem wie eln dochgeebrtes Publikum hievon erge⸗ 
benfi in Kenntniß f gen, berſichern von den votibeilbaften Einkauf durch directe 
Beziehung unſern geehrten Abnehmern zu gut kommen zu loſſen. f 

d Silinger Monheimer es Pincus Manheimer in No. 1 om Ringe. 


; 285 res fa u. Unterzeichnete entledigen ſich bier durch de: angenehmen Pflicht, i 
wlederholt auf ihr Loger von Modedändern und andern, bereus bekannten Mode. 
Yetitein ibres Baches böfl chn anımerkfam zu machen. Indem ſie ſich auf frühere 
8 Anzelgen die ſet Alt beziehen, erleuden fie ſich die Demerkung, daß die fo eden ans 
getommenen neuen Vorräche alles entyalten, was die Moden von Frankreich, Eng 
land, der Schweiz und Drutſchland Meneſtes betvorgedtacht haben. Unfere die 


tecten Verbindungen mit dleſen Ländern geſtatten, doß wie Preiße Helen konnen, 


die, in Uebereinſtiimmung mit den vorzüglichen Qualitaͤten und des Beofals der 
bitehrten Kaͤuftrinnen und Käufer vel ſichein. Alle Bänder und bunte Ce mbriks 
die nicht der neu enen Mod ang: bören, werden fortwährend, wie bekannt, um dle 
Hälfte der Einkaufsp eite berkault. „„ 8 


Klepirt el Teich fiſcher, am d inge zu den fieben G hurſürſlen. 


) Breslau. Schnelle Retour Reiſe gelegenheit noch Berlin iſt zu erfragen 
din rothen Houſe auf der Reuſch nitcoße to der Gofiube. 3 . 
) Breslou. A brechteſtratze No. 27. M ein Gewoͤlbe nebſt Wahn ß 
bttmlethen. Das Näpıre 2 Stiegen doch vorne heraus, 


1 
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) Breslau. Zu bermiethen und auf Jobanni zu bezleben der erſſe Stock 
biſtehend aus 5 Stuben und ollem nöchigen Zugehör, Katharinenſtraße Neo. 15 
Das Näbere deym Eigentdüme r. 
g „ Breslau. Ein alter noch ſehr gut und dauerhafter balb und ganz ge⸗ 
deckter Wagen, fo wie ouch verſchiedene Sorten neu: Wagen ſebr preistwürdig s 
vetkaufen dey dem Stellmacher Gotthordt auf der Alttößerſtroße No. 122 
„) Breslau den 23, März 1829. Nach einem kurzen Krankenlager ent⸗ 
ſchllef gestern früh 2 Übr fanft nuſer lieber Sohn und Bruder der Kaufſmann 
Carl Heinriel. Wir widmen dieſe Anzeige feinen Freunden, und find ohne ihre 
Belleids⸗Bezeugungen ihrer Theilnahme verſichert. a RR ae 
0 Zulie Heinriel geb Dittrich, als Mutter. = 
Charlotte Emilie Eitel geb. Heinrici, als Schweſter. 
a Friedrich Ettel, als Schwager. 5 5 
) Breslau. Munkelrädenkoͤrner ſind billig zu hoden bep dem Pflanzgärt⸗ 


ner Scholn, Fr. Wü ⸗Imsſtraß No 63. a 
) Berlin den ao. März 1829. Herr 2 G. Daßbleke bezlebt gleich mehre⸗ 


ken Breslauer Kaufleuten die meiſten Rauche und Schaupftabacke aus unſerer 
Fabrick, welches wir hiermit auf ſein Verlangen die Ehre haben, off ntllch anzu⸗ 
i en. 3 Wühelm Ermeler et Comp. 
*) Bres lou. In Bezug auf obige Anzeige etlaube ich mir folgende Tobacke 
aus der Fabrick von Wubelm Ermeler et Comp. a Werlin zu empfeblen.. 
Votinas Conafler in 4 Poqueten a 1 Rib, Holländiſchen dito No. O a Rihl. 
Neo. 1. 4 223 fgr , No. 2. a 124 fr., Korb dito Nep. 3. 0 25 fer. No. 4. 4 f 
zofgr., 6 und 12 far. ; Luba dito ratb et ſchworz Siegel o 10 ſg*., R ſter dies 
2 753 fore, Cotoſten in Flaschen a 2 5 for., 20 und 173 for. Bey Parthlen ges 
ich 10 pro Cent Robot. L G. Ohle, e 
RMReuſcheſir. Mo. 62. In der goldnen Roſe, der Buͤttnerſtr. gegenüber. 
) Brest u. Vollbundige leere Orbofte und einen Keſſel zum Enocolades 
‚ Üchelten wird zu kaufen gefacht von der Handlung, Roßmetkt⸗Ecke No. 7. 2 
St *) Breslau. Donnerilag den 26ten März wied zur Gepädyenißfene des 
Sterbetoges Berihovene: der acodemſſche Musikverein eln Concert lin Muſik ſosle 
der Univerfirät ooffͤhren. Prolog von Leopold Bornitz, Trouermarſch, nach einer 


Melodie don Beethoven, für Männerſtimmen mit Begleitung der Llaſelnſtrumente BE 


eingerichtet, vom Ritter von Sinfried. 1) ketzte Ouve ture von Bertheven; 2) 
Frühlings chor aus den Johteszelten don Hoydn; 3) Adogio und erſter Sog ous 
dem G dur Concerte für das Pianoforte von Berthoven, ſolelt Herr Muſi klebten 
Wolf; 4) Finale dis erfien Acts ous Don Juan von Mozart; 5) Schluhchor uͤder: 5 


„ereude, ſchoͤner Goͤtterfunken.“) aus der letzten Symphonie von De 5 


e 


. — Ce 


Elnlaßkarten zu 10 gt. Mind in den Musik, Hondlungen ber Herren Joͤrſer und 
TLeiuckart zu haben. An der Kaffe koſtet das Billet 15 gr. Einlaß 5 Uhr. Anfarg 
6 Uhr, Ende 8 Uhr. n Sr ar 
x Dile Direction des academifchen Muflfvereind, 
Seldelmann. Gordt. Forche. 15 
5) Breslau den 23ſten Ma z 1829. Bey der Wiederkehr der freundlichen 
Jobreszeit empfeble ich wohlwollenden Eltern und Bormündern meine Bildungs ⸗ 
und Denfiond +» Unfalt in der erſten Etage des ehemaligen General londſchaftlich en 
Gebäudes, Molergoſſe No. 30. zur gütigen Beachtung. Sophle Marburg. 
) Breslau. Mohnoͤl für Maler und kackirer außerſt diligſt bey 
8 e . F W. L. Vaudels ſel. Witte. 

0 Breslou. Bey Ziehung der zten Klaſſe 59 ſter Lotterie trof ia meine 
Einnobme: 75 Rthl. anf Ro. 50849. 50 Ribir. auf No. 81740. 40 Rthlr. 
auf No. 16423 50834 25 Rthl. auf No. 18743183 16423 19285 250614 
26653 37309 18 24 37 66 67 69 76 82 84 41027 48908 50301 57 75 
55866 83 71325 52 62 82 84 8997. Mit Kopflooſeu zur gten Klaſſe vdigen 


Lotterie und Loofe zur zten Cosrant⸗ Lotterie empfiebit ſich — 
3 H Holſch ou der alt., Meuſcheſtraße im grünen Pelacken⸗ 

9 Breslau. Ja dem ſogenannten Sonder Garten in der Nicolai Vorſladr, 
Kirchgoſſe No. 1 f. find mehrere zum Thell elngegotterte kleine Garten Parcellen, 
zu Sommervergnägungen zu oremierhen. Der daſeldſt wohnende Eoffıtier Herr 
Nlliſche ertbellt daruͤder Aus kunft. f 


„) Breslau. 2 Rthlr. Belohnung demjenigen, welcher eine verlohrne Hüh⸗ 
nerbändin in Nro. 32. Micoloiſtr. dem Eigenthuͤmer zuräck bringt, ſolche iſt weiß 
und braun geſprengt, mit braunen Flecken, traͤchtig, und hört auf den Namen Diana. 

Oels den 2. December 1828. Die Friedrich Katheſche Kretſchams⸗Frel⸗ 
ſtelle ſub Nro. 2. zu Nendorf bel Juliusburg, welche gerichtlich auf 1090 Rthl. 

- 26 (gr. 3 pf. kaxirt worden, ſoll im Wege der Erecution in den Terminen, den 
7. Februar, den 7˙ Marz und 7. April 1829. oͤffentlich verkauft werden. Kauf. 
iuſtige und Zahlungsfähige werdrn daher hierdurch eingeladen, in diefen Termi⸗ 

nen Vormittags 10 Uhr im Landhauſe hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewärtigen, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. Zugleich 
werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger hiermit aufgefordert, in dieſem Tert⸗ 
mine zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche zu erſcheinen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte an die 
Maſſe für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 

nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchtel, werden 


werwieſen werden, Re 
Getichtsamt zu Neudorf. 
2 


= sone _ Donnerfiags den. 26, Win 18 1625 | _ 
s Auf Sr. König; Majeſtät von Preußen de. ze. 
SR 5 allergnaͤdigſten Specials Befehl. - 


rn a zu No. Xu, = 


= Zu 1 i 
8 Wohl den 20. März 1829. Auf den Antrag des Biegen wohllödl. \ 
Magiſtrats fol das zu Wohlau auf dem Steindamme ſub No. 15. belegene Haus 
nebſt dem dazu geboͤrtgen Garten Nro. 14. und des Ackerſtäcks Nro. 45., im ge⸗ 
richtlichen Taxwerthe von 320 Rthlr., im peremtoriſchen Licttationstermine, den 
30, Mai c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe oͤffentlich verkauft 
werden, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn keine u Ans. 


ſtaͤnde obwalten, erfolgen. 
72 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
* Fürſtenſte in den 19. Februar 1829. Das zu Weißſkein Weben 
Kreiſes ſub Nr. 6. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 


kretſcham zu Weißſtein zu inſpletrenden Taxe ortsgerichtlich auf 630 Rihlr. abge⸗ 


ſchaͤtzte Benjamin Gottlieb Deuſeſche Freihaus und Schmiede, fol auf den Antrag 


eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 


25. Mat l. J. Nachmittag 2 Uhr anberaumten elnzigen und peremtorifchen Bie⸗ 
thungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden 
baher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichts kretſchaum zu Weiße 
ſtein zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beftbietbende nach, Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzltche umſtaͤnde , 
audi BERN ge BD, den Zuſchlag zu erwarten. 
e chsgrafl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤr⸗ 
77 75 W und Rohnſtock. 


* Glogau den 16. März 1829, Oie zu Quaritz ſub Nro. 157. belegen 
dem Johann Heinrich Winter gehörige, und bereits früher auf 182 Rihlr. 5 fgr.- 
geſchaͤtzte Nenhaͤuslerſielle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den 
29. Mal d. J. im herrſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz öffentlich verkauft werden. 
Hierzu laden wir zahlungsfähige Kau uſtige mit dem Bemerken vor, daß der Zu⸗ 

ſchlag an den Melſtbiethenden ſofort erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Umpände 
eine Aubhahne zuläßig machen. 0 
Das Gerichtsamt von Quartitz und Meſchkau. FE 
„) Grünberg den 7. März. 1829. Dos dem Bäcker Friedrich Wülbelt = 
Scheel fel Wohnhaus Rro. 276, im à4ten Viertel, daxlxt 191 Rthlr. 15 far. 
6 pf., ſoll im W der nothwendigen Subhaſtatlon ! in e den e 
Eee 3 Be: 
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chen ſogleich zu erwarten haben 8 a 
2 : Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Wohlau den 19. März 1829. Die von dem Gottlob Thomas freiwillig 

zur Subhaſtatton geſtellte, und ortsgerichtlich auf 253 Rthl. abgeſchätzte Freigärt. 


nerſtelle und Schmiedenahrung fub Nro. 13. zu Reudcheu, foll in Termino den 


4. Mai c, Vormittags um 9 Uhr auf dem heſigen Rathhauſe meiſtbiethend ver⸗ 


kauft werden, zu weichem ſich alſo beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufine 


den und ihre Gebote abzugeben haben, wo ſodann der Meiſtbietendbleibende, wenn 
keine rechtlichen Anſtände obwalken, den Zuſcklag zu erwarten hat. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 

2 Wagner. 


) Reichenbach den 30. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Realgläubiger der Wlederverkauf des unter No. 132. auf dem ⸗Kloſter⸗ 
plane belegene, eipiliter dem Zuͤchner Kalbach und naturaliter dem Kaufmann 


d. J, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich an den Meiſidiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfahige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaffen, ſol⸗ 


Nichter zugehörigen Hauſes, weiches auf 77 Rthlr. 10 [gr. abgefhägt if, B 


nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsläbige hierdurch 


aufgefordert und vorgeladen; in dem hiezu vor unſerem Deputirten, dem Koͤnigl. 
Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 


Termine den 9. Mal d. J. auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichtsgebäude in 


Merfon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen daſelbſt zu vernehmen, ihre Se 


bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
egtion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. 

; Könige. Preuß. Fand, und Stadtgericht. 5 
ö Thomas. 


5 richt macht hiermit öffentlich dekaunt, daß die zum Nachlaſſe des hieſelbſt per Te⸗ 
ſtamentum verſtorb. bürgerlichen Fleiſchermeiſter und Scabint Chriſtlan Gottlieb 
Kloſe gehörigen, unter bieſiger Jurisdiction gelegenen Realitäten: 1) das am 


hleſigen Oberringe ſub No. 71. gelegene, mit 3 Bieren berechtigte Wohnhaus nich 5 


Hinter oder Stallgebaͤude und Garten, abgeſchaͤtzt uach dem Materials un 
Grundwerthe auf 1367 Rthlr. 5 ſgr., nach dem Ertrage aber auf 1208 Rthlr.; 
2) die nach dem ſogenannten Humbertsberge gelegene Scheuer nebſt Wagenremiſe, 
abgeſchätzt nach dem Materialwerthe auf 260 Rihlr., nach dem Ertrage aber auf 
310 Ptblr.; 3) ein Stück Acker im Nieder⸗Vorwerke don 12 Schſl. Breslauer 


Sch nau den 30, Dechr. 1828. Das unterſchriebene Koͤnigl. Stadtge⸗ i 


Maaß Ausſaat, abgeſchaͤtzt nach dem Grundwerthe auf 648 Rthlr., nach dem 


Ertrage auf 567 Rihlr,; 4) Ein Goͤppel⸗Ackerſlüͤck von 6 Schfl. Ausſaat, abge⸗ 
ſchätzt auf 240 Rtblr., nach dem Ertrage 229 Rthlr.; 5) ein Obervorwerks⸗ 
Ackerſtück von 11 Schfl, Aus ſaak, abgeſchaͤtzt auf 75 Rihlr., nach dem Ertrage 


72 Rihlr. 5 ſor. ; 6) ein Pochenlähden⸗ Ackerſtuͤck von 4 Schfl. e 


’ 


a > 
schätzt auf 120 Rthlr., nach dem Ertrage 90 Rihlr.; 7) ein dite von 6 Scheffel 
„Aussaat, abgeſchätzt auf 180 Rehlr., nach dem Ertrage 143 Rthlr; im Wege 
der nothwendigen Subhaſtalion an den Meift. und Beſtbletenden verkauft werden 
ſollen, und. find hierzu nachſtehende Llettations „Termine, wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch, anberaumt worden: auf Se 
See ER 0. ben.ngfien März 1829, 2 
823900 den 26ſten Mai 1829., a 
Yale Y 2 e den 28ſten Juli 1829. - T . 
HBeſitz und Zahlungsfähige werden aufgefordert, an den gedachten Terminen des 
Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe im Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, demnächft zu gewärtigen, daß, 
wenn keine geſetzlichen Anftände esſ hinderlich machen ſollten, dieſe Realitäten dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Realgläubiger 
und der Erbes Intereſſenten zugeſchlagen werden, und auf eln fpäterhin eingehen⸗ 


des Gebot nicht geachtet werden ſolle. N ö 
re Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
HOiels den 19. Decbr. 1828. Das Herzogl. Braunſchwelg ⸗Oelsſche Fuͤr⸗ 

ſtentbumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatlon des dem Mau⸗ 

rergeſellen Gruͤtzner gehoͤrigen, ſub Nro. 15. des Hypothekenbuchs zu Juliusburg 
belegenen Hauſes nebſt Zubehör zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 
durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtuck 
zu kaufen Wlllens und vermoͤgend Kind, ein, in dem einzigen und peremtoriſchen 

Ricitationg» Termine auf : SE 5 RER TR 

den 28. April 1829. Neo 55 

Vormittags um ro Uhr, weil nach Ablauf diefes Termins Feine Gebote, fie muͤß⸗ 

ten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr ange⸗ 

nommen werden koͤnnen, in den hieſigen Fuͤrſtentbums⸗Gerſchtszimmern zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote auf gedachtes Grund ck, welches auf 159 Rth. 10 für. _ 
zu 5 pro Cent gerechnet maglſtratualiſch abgeſchäzt worden, vor dem Deputirten 
des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Prokokoll zu geben, worauf ſodann der 


„Zuſchlag an deu Meiſibiethenden und annehmlich Zahſenden erfolgen und die Lö⸗ 
ſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in hieſiger Negiſtratur nachgeſehen werden. 
Michelsdorf den 20. Januar 1829. Da die Hippefche Großgaͤrtner⸗ 
ſtelle No. 26. in Michelsdorf Waldenburger Kreifes, welche auf 731 Rthl. gericht⸗ 
lich taxirt worden, Schuͤldenhalber an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſolle, ſo werden Kauflnftige hiermit vorgeladen ſich in den 3 Terminen, be⸗ 
ſonders im letztern, namlich: den 24, Februar, den 84. März und den 25, April 
d. J. vor dem Gerichtsamt zu Mate ee end 10 Uhr einzufinden, und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden das Grundſtück unfehlbar zugeſchlagen 
werden wird. Alle noch unbekannte Hippeſche Gläubiger werden zugleich aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen erde ce e und ihre Befriedigung nach Des 
ſchaffenbeit ibrer Anſprüche, im Fall ihres Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß 
amit präcluvirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegtſwerden ſoll. 


Das Gerichrsom daſelh ;..; 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den 11. Februar 1829. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Eke⸗ 


xution die nothwendige Subhaſtatlon des von dem Johaun Ehrenfried Reich zu 
Wartenberg civiliter beſeſſenen, und dem Gottlieb Mende daſelbſt naturaliter 
ſeither zugehörig geweſenen, ſub No, 70. alldert belegenen, und in der ortsgerlcht⸗ 
lichen Taxe vom 9. July 1828. auf 246 Rthlr. 15 ſgr. Courant gewuͤrdigten 
Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauflu⸗ 


ſtige hiermit aufgefordert, In dem Ss 
auf den 9. Mai d. J. i 


anſtehenden einzigen und petemtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um f 


9 Uhr in der Gerichtskanzley hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 


mit gehoͤriger Vollmacht 1 Mandakarius zu erfcheinen, ihre Gebothe zum 


Protocolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten perem⸗ 
koriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umflände 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. d 
Meichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 


Breslau den ligten December 1828. Es ſoll das zu der Deſtillateut 


Er 


George Friedrich Krutſcheſchen erbſchaftl. Liquidationsmaſſe gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828. 


nach dem Materiallenwerthe auf 4106 Rthl. 29 far., nach dem Nußungsertrage 


zu 5 pro Cent aber auf 4281 Rthl. 2 [gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 155. bes Hy⸗ 


pothekenbuchs, neue Nro. 55, auf der Nicolalſtraße, im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 


durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu augen 


ſetzten Terminen, namlich den 26. März 1829. und den 26. Mai 1829., beſon⸗ 


ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. July 1829. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Parthelen⸗ 


zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 

reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt, und Veſibietheuden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchuͤng 


der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente be⸗ f 
7 { g F 


darf, verfügt werden. 


| Se | nf 
_ Greiffenfein den roten Jebruar 1829. Von Seiten des unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwenoigen Sub haſtatton der dem Revierförfter Gottlieb Unrich zu Ra⸗ 


biſchau zeither zugedoͤrig geweſenen, ſub Nro. 164. alldort belegenen und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 17. Januar c. auf 2378 Riehl, 8 ſgr. Cour, Ae 
i i N | ; ten 
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ten Gärtnerpoſſeſſton verfügt worden iſt. Es werden daher befiß s und zablungs⸗ 
rat A ee aufgefordert, in dem auf den 27. April und 20% Jagt 
C. a. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
Besen ni See e biember? . 
anſtebenden letzten und peremtoriſchen Licitatlens » Termine Vormittags um 9 uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichneten Gerichts. entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protokoll zu geden und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gaͤrtner⸗Poſſeſſton dem 
als zahluugstähtg ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt, und auf 
foäter als an dem befagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein 
“Bletwig den 28. Jannar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird die ſub Nro. 1. des Hypothek nbuchs zu Klein ⸗ Zabrze belegene Caroline Se⸗ 
baſtianſche Frelſtelle, zu welcher circa 10 Morgen Magdeb. Acker⸗ und 2 Morgen 
desgl. Wiefengrund gehören, und welche am 22. Jauuar c, auf 969 Rth. 1 5 igr. 
gerichtlich gewürdigt iſt, in den 3 Terminen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, als: 
den 16. März c., 
i den 27. April e. . . 
in der Gerichts⸗Kanzley des . Juſtitlaril zu Gleiwitz, und 
x den 29. a . ELSE — ei 8 
welcher letztere peremtoriſch iſt, und in der Gerichts⸗Kanzley zu Zabrze anſtehet, 
Öffentlich verkauft werden, und werden biezu zablungs fähige Kaufluſſige mit dem 
Bemerken hlerdurch eingeladen, daß die Taxe jederzeit bet dem Wirth aftsamte 
zu Zabrze und in hieſiger Gerſchts⸗Kanzley eingeſehen werden kann. 2 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zabrze. = 
0 Dilau den aten December 1828. Auf den Antrag eines Nalgene, 
gers ii die Subhaftation des Johann Felgeſchen Bawerguts fnd Nro. 75, zu 
Zottwitz nebſt Zubehör, welches im Jahre 1828 auf 1199 RNthlr. abgeſchäßzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs Terminen, den 1zten März 1829, 
am azſten April 1829 , beſonders aber in dem letzten Terminen 9 
0 822 . den 27ſten May 18· yv!992:i·... = 
Vormittags um vo Uhr vor dem Koͤnigl. Land; und Stabtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Eimander im Terminzimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen 
‚gehörig informirten und mit gerichtlicher Speckal⸗Vollmacht verſehenen Tran: 


datar, wozu der Herrn Inſtiz⸗Cammiſſarius Glöckner hieſelbn in Vorſchlag ges ; 


‚ bracht wird, zu ericheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umſtände 
sintreten, erfolgen wird. a 5 Wande 
are KRaoͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgerichk, 5 
= SGreif⸗ 


2 in Ser De 


er Greiffenſtein den 30. Januar 1829. Von Selten des mntergeichten 


ten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß aim Wege der Execution 
die nothwendige Subhaftation des dem Gottlieb Leder zu Rabiſchau zeither zus 

"gehörig geweſenen, ſub Nro, 52, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
hl. 24 ſgr. Courant gewuͤrdigten Haͤus⸗ 


Taxe vom 13. Januar 1829. auf 386 Rt 
lerſtelle verfuͤgt worden iſt. Es werden da 
ſtige hiermit aufgefordert, in 


dem ; 
auf den 15. April e. 


aher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflus 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationsterniine Vormittags um 9 Üht 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
diurch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocol zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
fer Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zahlungs⸗ 
tähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpater als 


an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſon⸗ 


dere rechtlicht Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen were 


den wird. 


Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrschaft Greiffenſtein, ER 


Greiffenſtein den 3. Febrar 1829. 


ten Gerichtsamtes wird hiedurch 


die nothwendige Subhaſtation der 


geweſenen, ſub No. 60. 


— 


Von Seiten des unterzeichne⸗ 


bekannt gemacht, daß im Wege der Exccution 
dem Carl Eckart zu Neundorf zeither zugehörig 
alldort belegenen, und in der ortsgerickhtlichen Taxe vom 


6. Januar c. auf 85 Nthlt. Courant gewürdigten Häuslerſtelle verfügt worden 
befige und zahlungsfähige Kauſtuſtige hiermit aufgefow 


iſt. Es werden daher 
dert, in dem 


anſtehenden einzigen und pere 


in der Gerichtsamtskauzley des unterzeichneten Gerichts entweder in he 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ih 
Gebothe zum Protocoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolg 


auf den 25. April c. 


mtorifchen Lieitations termine Vormittags um 9 Uhr 


ter Erklarung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zah⸗ 
ſt⸗ und Beſtblethenden adjudieirt, und auf ſpa⸗ 


lungsfaͤyig ſich ausweiſenden Mei 
ter als an dem beſagten peremtor 


werden wird. 


8 iſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umſtande es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſch ſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. f 


Oels den 9. Februar 1829. 


Auf Antrag der Tſchapkeſchen Erben wird 


die ſub Nro. 40. des Hypothekenbuchs zu Simms dorf gelegene, dorfgerichtlich auf 


130 Rthl. Courant gewuͤrdigte Groſchegaͤrener 


bothe zu Protocol zug 
nahme machen, dem 
wird, 


Kr 
x . 2 


2 


in 


ſtelle zum offentlichen Verkauf ges 
ſtellt. Es iſt hiezu ein einziger Biethungstermin auf deu 9. Mat c. Vormittags 

10 Uhr auf dem herrſchoftlichen Schloſſe 
werden hierzu deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kau 
eben, worauf, Falls 


zu Simsdorf anberaumt worden, und 
fluftige aufgefordert, darin ihre Ge⸗ 
nicht geſetzliche Umflände eine Aus- 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden der Zuſchlag ertheilt werden 


re 


. —— . —. ——— —— — — — —＋r·—, ;‚ ee N 


— 
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Strehlen den 10. Februar 1829. Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt 
geſtorbenen Kuufmann Hinkel gehörige, gerichtlich pro informatlone nach der 
aufgenommenen Taxe auf 718 Rthl. i. e. Sieben hundert und achtzehn Reichs⸗ 
thaler Courant gewuͤrdlgte Ackerſtück von 12 Scheffel Ausſaat, zwiſcheu dem He⸗ 
ringſchen, Boͤhmiſchen Coloniſten und Scheidtſchen Ackerſtücke hinter dem ehema⸗ 
ligen Holdſchen jetzt Heringſchen Garten hierſelbſt gelegen, ſoll auf den Antrag 
des Gurators Maſſa im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Dazu haben wir einen petemtoriſchen Biethungstermiu. auf den 7. Mal a. c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputlrten, Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kopff in unſerm Partheienzimmer hieſelbſt angeſetzt, wos 
zu Kaufsluſtige und Zahlungs ſähige mit dem Bewerken hiermit vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem meiſt⸗ und beſtbiethend Bleibenden dieſer Fundus nach erfolgter 
Kaufgelder Berichtigung und nach erfolgter Einwilligung des Curator Maſſa und 
der Realglaubiger ſoſort, in ſofern als die Geſetze nicht etwa hierin eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, adjudickt werden wird. a n 
5 Könige. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) Landeshut den 17. März 1829 Auf den Antrag eines Gläubiger ſoll 
das dem Stellmach ermſtr. Traugott Liebig zugehörige, auf 1228 Rihlr. 10 fgr. 
abgeſchaͤtzte Haus ſub Nro. 117. hieſiger Stadt oͤffentlich verkauft werden, Alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs fähige werden deshalb aufgerordert, in dem 
i | aaf ben 2. Juny d. J. 

Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover 
in unſerm Amtszimmer angeſetzten Licitationstermine zur Abgabe ihrer Gebothe 


zu erſcheinen. | . ES 
En . Königl, Lands und Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. : 


„) Breslau den 24. März 4829. Die Verſtelgerung des Leinwand Waas 
teulagers, beſtehend in Drilllchen, Inet, Zuͤchen, Kleider, Schuͤrzen und Wachs⸗ 
leinwand, Tuͤchern, Handtüchern, Tiſchtuͤchern und Servietten wird den 25. d. 
M. und die folgenden Tage im Auctionsgeloffe, Junkernſtraße Nro. 19. Vormit⸗ 
rauf aufmerkſam gemacht, daß am 27. d. M. Vormittags 11 Ubr verſchledene 
Pretioſen vorkommen. 8 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. : 

„) Habelſchwerdt den 20. Marz 1829. Das zu dem Nachlaſſe des das 
hier verſtorb. Senators und Koͤnigl. Poſtwärters Carl Rubm gehörige Mobiliare, 
deſtehend in goldenen, ſilbernen und andern Medaillen und feltenen Münzen, Ju⸗ 
welen und Kleinodien, Uhren, Tabatieren und andern kleinen koſtbaren oder kuͤnſt⸗ 

lichen Stuͤcken, goldenen Silbergeſchire, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleidungsſtü⸗ 
cken, Betten und Leinenzeug, Reiz Ber Hausgeräthe ꝛc., fol auf den 
SER 3 6. April e. - 
Vormittags 11 Uhr und folgende Tage öffentlich gegen gleich daare Bezahlung in 
Preuß. Courant in dem Sterbehauſe verkauft werden, wozu Kaufliedhaber hier⸗ 


Mit eingeladen werden. i 
5 8 Koͤnigl. Stadtgericht. Schmidt. 
N = 2 : AVE: 
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9 Bresfan. Ein militaie: freper unerbeuratbeter ſehr aaſzaͤndſger jun- ö 
ſten Zeugniffe bewelſen mit dir hoͤchſten Zufrledenheit als Beamter bewirthſchaſtet, 
ſucht, da er fein Engogement jedoch nur Viraͤnderungshalber berelts verloffen, bal⸗ 


ger Mann, welcher mehrere Jahre bedeutende Goter und ſo wie die glaubwürdig 


digſt oder ſpaͤteſtens Term. Johann ein anderweitiges Uaterkommen. Da derſelbe 


außer feinen unzubezwelfelnden müglichen Lelſtungen, auch erforderlichen Falls Cau⸗ | 
tlon zu fielen im Stande if, fordärfte er unter ſolchen Umfländen biſonders zu 


empfehlen und auch wohl Vorzugsweiſe auf ihn zu reſleetiren ſeyn. Naͤhere Aus⸗ 


kunft erthellt auf mündliche und ſcheiftliche directe Anfragen Carl Girnt, Taſchen⸗ | 


Straße No. 4., Eingang im Hofe 2 Stiegen hoch. a 

\ ) Breslau. Für Damen und Herten werden Schnärmieber gemacht, dle 
den Raͤcken engdrüfftger Perſonen Stuͤtze geben, und dem Bruſtke anken beym 
Athemholenſvolkom een fre Bewegung geſtatten, welches beſonders für ſchwache 

Kͤlnder ſehr vorthellbaft if. Auch werden alle Arten zur Gradeh kung des Koͤr⸗ 


deen Bondagen mit Zuzlebung eines Arztes gemocht ey 


Bamberger, Wiener Schnürmtedermader, 


(um Maas für Auswärtige bedarf ich eines paſſenden Kleldes.) 


„) Breslau,. Ein Kolporteur findet unter günftigen Bedinguagen Bes 


ſchaͤftiguug bet i Eduard Philipp Altbüſſerſtr No. 60, 


ö Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
; Breslau, den 25. März, 1829. - 


Er. 6. Br. f G. 
‚ Amsterdam Cour. . a vista — 1 — IFriedrichsd'oỹ .. 134 
dite dito 2 N. ka — ‚[Pohln, Courant 14 
‚ Hamburg Baneo a Vista 150 — Banco Obligations? — u: 
„ dito dito 2 N. — [14843 taste Schufd- Scheine 934 — : 
tondon - - - # 3 M. 6 233 — Stadt Obligation 1044 - 
FPeris 1 M. Bank- Gerechtigkeiten - 1004 — 
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ditt RM esse — — dito Einlös, Scheine — 41 
Augsburg 2 NM. | 1024| — I pfandbriefe von 1000 Rthlr. 63 — 
Wien in 20 Xr- + a Vis — 1023 — — 50 — 62 
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bers, ſo wie auch file hohe Schultern und Verkrümmung des Räckengradts noche 


teemerzeile No. 17 


. Sehe 


Er 


5 — 
2 u 


2 VV 
zu Nro. XII, des Breslauſchen Intelligenz. Blattes. 
vom 26. Marz 1829. 5 


f = Zu derkaufen. =, 

2) Neiſſe den 20. März 1829. Auf Antrag eines Nealgläubigers ſol der 
dem Matheus Wagner gehörige, ſud Nro. 4. zu Eckwertzheyde Grontkauer Kreis 
delegene zinshafte laudemialypflichtige Kretſcham mt Garten und Ackerland, zuſam⸗ 
mien von 6 Morgen 38 UK., und den Gerechtigkeiten Brandwein zu brennen, Bier 
und Brandweln zu ſchenten, Backen, Schlachten und mit Specerei⸗Waaren zu 
bandeln, auf 896 Mibir. 3 (ge. 4 pf. gerichtlich abgeſchatz, in den Biethungster⸗ 
minen den 29. April, 27. Mai in der Kanzlep des unterzeichneten Gerichtshalters 


„und den 
1 = die 24. Juni 1829. Nochmittags um a Uhr . 
auf dem Schloſſe zu Eckwertzheyde öffentlich ſudhaſtirt werden. Befigr und Zab⸗ 
fungsfäbige werden hiermit eingeladen, in den anfiebenden Terminen zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigeu. Die 
dies fällige Taxe kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshaliers 
und im Kretſcham zu Eckwertzbeyde elugefchen werden. N N 
Das Gerichtsamt des Nittergutes Eckwertzheyde, . 
) se uns 
| 8 Citationes Edictales. Bed I I 
2.0. Breslan den 6. November 1828. Auf den Antrag des Curators der 
Abſchaftlichen Liquidatſonsmaſſe des Landesaͤlteſten Carl Heinrich v. Poſer, Ju⸗ 
iz Commiſſionsrath Münzer werden von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht alle diejenigen, welche an die auf dem Guthe Trebnig Nimpiſchſchen 
Kreiſes ex Inſtrumento vom 3. July 1801, für die Juliane Eleonore Wilhelmine 
Polexine geb. v. Stegroth verehl. geweſ. Landes äͤlteſie v. Poſer unterm 15. Des 
eember 1801, eingetragenen Illaten⸗ Forderung von 11,300 Rihl., fo wie insbe⸗ 
5 an die dem Landesälteſten Carl Heinrich v. Poſer von der obgedachten 
umme noch zuſt henden 655 Rıbl, 4 (gr. 2 pf., worauf derſelbe nach dem Tode 
feines Ehegattin in Fol le der mit feinen minorennen Kindern unter Genehmigung 
des bieſigen Königl. Pupillen⸗Collegli errichteten Erbſonderung vom 13. Iemy 
1810, zur Erganzung feines Erk theils angewiefn worden, als Eigenthumer, als 
Ceſſiongrlen, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
Kamins, den 7. April 5829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Comw⸗ 
8 4 43 195 liz 


4 


z 8. 1. 
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5; ä EIER BR 22 = 3 2 er == 5 Er = u 
wiffarius, Herrn Öbers Landesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Dieblrſch auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgericht im Partheienzimmer entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, 


wozn ihnen auf den Fall dei Unbekannt ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commifs 


farten der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, we 
Juſtiz⸗Commiſſarius Ozjuba vofgeſchlagen werden, anzumelden und zu beicheis u 


nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrttgen. Die in dem angeſetzten Termine 
ausbleibenden Interoſſenten werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird 
ihnen damft ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlöhren gegan⸗ 


gene Juſtrument für erloſchen erklärt und dle Poſt von 655 Nthl. 4 gr. 2 pf. 


in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 
XXaoönigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen, 


f Nattbor den 2, Decbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht 


Hebitz, Dia, Odrau und Bleſcnig, auf den Antrag der Frau Maſoxin 


v, Wallendofen geb. Gräfin Henkel v. Donnersmark der Liquidattons Proceß er“ 


e iſt uͤber die kuͤnftig en Kaufgelder der freien Allodial⸗Rirtergster 
0 z 


# 


 Üfser, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Realanſprüche aller 


etwantgen unbekannten Aläubiger auf den 8 April 1829. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Oder Landesgerichtstaih v, Schiüben angeſetzt worden. Diele 
„Gläubiger werden daher hierduſch aufgefordert, ſich bis zum Termlge ſchriftli 2 
te, won 


in demſelben aber perſönſich, oder n ale Fee J je Bainägi 0 
miff.ongtäthe Laub 


ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Comm aͤthe 
das Vorzugs echt derſelben anzug ben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be 


und Wichurg vorgeſchtagen werden, zu melden, ſhre Forderungen, die 2 


* 
wels wiftel beizubringen, demnächſt aber bie weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Aus bleidenden mit ihren Anſprüchen an vorgenann,e 

Guter praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den 
Käufer derſelden, als gegen die Glaͤublger, unter welche das Kaufgeld vertheſſt 


bird, auferlegt werd 
DE ein In 


hu 


. e Oberſcheen. 

en 2 Januar 1829. Bon dem Fücſtich von Haßzeldt 
Achenberger Fürſtenth ee 1 15 nächſtebende Hypotheken iuſttu⸗ 
mente, als; a) d. Haͤuslers Fanz Radoh von Fürſtenau nebit Hopokbeken⸗ 


. l. 


2 I arg 23 


K 


ee 


bothek beſtellt Bat, und auf weiche Dbligation: unterm 27. Juli 3 e, auf Veran 


gen der Intereſſenten der Intabulations⸗ Vermerk regiſtrirt worden ifi, Öffentlich 
aufgeboten und daber alle Fiehenigen, welche an die gedachten Inſtrumente als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarit, Pfand oder ſonſtige Brieſsinhaber Ansprüche zu machen 
da ben, zu dem auf den aglien Mai 1829 Vormittags 9 Uhr vor hieſigem Fuͤr ſten · 
ihumsgericht anberaumten Termine unser der Warnung vorgeladen, daß, inſofern 
ſich in dieſem Termiene Niemand melden ſollte, die dlesſälligen Inſtrumente unter 
Pracluſtom aller etwanſgen Prätendenten für amortiſirt weiden erklärt, und auch 
die Loͤſchung der gedachten Peſten wird verfügt werden 
Fuͤrſilich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 2 
Oblau den 9 Januar 1829, Auf den Antreg der nachften bekannten 
Anverwandten des abweſenden Gärtners Franz Woiwode aus Wuͤrben bei Ohlau 
in Schleſien, welcher im Jahre 1796 ſich entfernt und nach fpäteren Nachrichten 
an öſtreichſchen Staaten in der Gegend von Wien ſich aufgehalten har, wird der⸗ 
ſelbe oder deſſen etwannige unbekanute Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtsriſchen 
Termine den 11. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſarius, Herrn 
Referendarius Pedell im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu melden 
und die weitere Anweiſung zu gewärtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwar⸗ 
ten, daß der Franz Woiwode für todt erklart, feine etwauigen unbekannten Er⸗ 
ben nnd Erbnehmer mit ihren Anſprüchen präcludiret und jein hinterlaſſenes Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten bekannten Erben, wenn ſie ſich als ſolche werden legitimirt 
haben, zugeſprochen werden wird. 8 BE 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Breslau den 24. October 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
dee verwit. v. Keſſel geb. v. Wallenroth gehörigen Ritterguthes Neudorf Brieg⸗ 
ſchen Krelſes iſt am heutigen Tage auf den Antrag der Kaufleute Lazarus, Kroh 
und M. B. Friedenthal der Liguldationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 


welche au dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu ha⸗ i 5 


den vermelnen, und namentlich diejenigen, welche aus dem Schuld ⸗Inſtrumente 


bvem 20, Januar 1768. des chemal: Paſtor Martin Benjamin Gerlach zu Tſche⸗ 


plowig als Administrator des Carl Ferdinand v. Muͤhlencronſchen pii legati, wel⸗ 
ches zu Folge Decrets vom 19. Februar jenes Jahres Rudr. III. Nro. 5. auf 
dieſes Guth eingetragen iſt, in irgend einer Beziehung Rechte herleiten zu koͤnnen 
glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Gebel auf den 11. April 1829. Vormittags um 11 Uhr aubergum⸗ 
ten peremtoriſchen Liquldationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſönlich, oder durch einen gesetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinene 


und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquldiren, 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825, un⸗ 


mitelbar nach Abhalinug dietes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗En⸗ 
kenniniß mu allen ihren Anſpruͤchen an das Gutb Neudorf präcludirt, und ihnen 
damit ein em iges Stillſchweigen, ſowohl den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kanfgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 2 


- # 
SE Aa 


ae 


Gläubigern, welchen es au Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſorſen i 


fehlt, werden der Inſtiz⸗Commiſſionsrath Paur und der Juſtiz Commuiffiongratg 


Morgeubeſſer vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informaties 


zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen konnen. 


Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
f 8 a 5 Muͤbler. 

b *) Jauer den 28. Februar 1829. Von dem uaterzeichneten Gericht If in 
der Concurs⸗ Sache des verſtorb. Holzndndler und Kämer Jobann George Walter 


zu Ober ⸗Leipe Jauerſchen Kreiſes ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 


der Anſprüche der etwantigen unbekannten Gläubiger auf 
3 den 1. Juntus d. J. Vormittags um 10 Uhr 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Letpe anberaumt worden. Dieſelben 


werden daher hierdurch autgerordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 


den aber perſsnlich, oder durch gesetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre 
Forderung, die Art und das Vorzuasrecht derſelben anzugeden und die etwa in 
Handen hadenden ſchriftlichen Beweismittel beizudringen. Bei ihrem Ausbleiben 


IN 


werden fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. ; 


Gerichtsswi Dber- Mittel Eripe, 
a ˙ = ; 
*) Jauer den 28. Februar 18:9. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über 
deu Nachlaß des verſtoro. Holzhändler und Krämer Joh. George Walter zu Ober, 
Leipe Jauerſchen Kreiſes heute der Concurs eröffnet und ber offene Arreſt verhängt 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etz 


was an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich bab en, hierdurch 
aufgefordert, an Niemand etwas davon verabfolgen zu laſſen, ſondern an das 


unterzeichnete Gericht, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, ſofort einzullefern. 


Wer dieſer Verfügung zuwider gebandelt, iſt der Maſſe auf Höhe des Zurückbehal⸗ 


a 


tenen oder Verſchwiegenen verantwortlich, und gußerd em feines Pfandrechts vers 


Gerichisamt Ober- Mittel Lelpe. 


mfg. ; 
RR SAVERTISSEMEN LS-- 


Gröbnig bei Leobſchücz den 24. Decbr. 1828. Es wird blermit bekannt 


a. 


gemacht, daß von einem auf dem Terkitorio zu Wernersdorf beobſchuͤtzer Kreiſes 
gelegenen, ehemals dem Franz Moch gehörigen Ackerſtück von 8 Mg. groß Maaß 


Ausſaat, der Be ſitztitel für den Franz Ramiſch und deſſen Ehegattin Anng Roſa 


geb. Moch im Hypotbekenbuch eingetragen werden loll, und daher Jeder, wercher 


hiebei ein Intereſſe zu baben vermeint, und feiner Forderung, die mit de Ing of 
tation verbundenen Vor zugsrechte zu verſchoffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten 


and ſpäteſtens in Termind den 25. April a. f. hier zu melden und feine etwanni⸗ 


gen Anſprüche näher anzugeben hat. Diejenigen welche ich oinnen der beſtimmiten 
Friſt melden und ihre Anſprüche gesetzlich nachweiſen, werden nach dem Alter 


and Dorjnge ihres Realrechtes Ingetragen weden. Diej nigen aber welche ſich 


ncht melden, loͤnnen ihe veemeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hype⸗ 
thekenbuch einzutragenden Beſitzer nicht mebr ausuͤben, und müllen in je hem Fe 
5 f i mit 


wit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denen hingegen, 
welche eine bloße Grundgerechtigteit haben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des 
allgem. Landrechts Thi. I. Tit. 22. $. 16. und 17 und nach H. 58 des Anhanges, 
zwar vorbehalten, es flieht ihnen aber auch frei ihr Recht, nachdem es gehörig 
anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu HE) en 
= Koͤnigl. Gerichte amt bier elbſt. ö “= 
*) Leobſchüͤtz den 10. März 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers iſt heute über die Kaufgelder der im Wege der Execution ſub⸗ 
haſt irten, zu Komeiſe bieſigen Kreiſes ſub Nro. 1 des Hypothekenbuchs 
belegenen Andreas Tiuſchen Erbrichterei der tiquidationd: Prozeß eröffnet, 
und Terminus Liquidationis auf den 22. Juni c. Vormittags 9 Uhr hier⸗ 
orts ange ſetzt worden Zu dieſem Termine werden daher alle diejenigen, 
welche an die gedachte Erbrichterei Preuß: Antheils oder deren Kaufgel⸗ 
der Anfottche haben, in Perſon, oder durch geſetzlich zulaßige Bevoll⸗ 
maͤchtigſe, um ihre Forderungen gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
igkeit nachzuweiſen, zu erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruchen an die genannte Erbrichterei und 
deren Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer der Real talen, als auch gegen die Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder werden vertbeilt werden, auferlegt werden 
wird. Das Gerichtsamt der Jaͤgerndorfer Kaͤmmerei Güter Tuͤr⸗ 
a mitz und Kemeiſe. 5 ’ 
„) Blrawa den 19. Marz 1829. Es wird hier mlt bekannt gemacht, dag 
die Subbaſtation der Freſhaͤuslerſtelle Niro. 26. in Alt-Coſel vermoͤge Verfügung 
vem hemigen Tage aufgehoben worden 1 RE EEE EETENERE 
5 Fuürſtl. Hoͤhenleheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Biraba. 
kteoͤwenberg den 3 Ledruar 1829. Das Königl. Land und Stadt 
gericht zu Loͤwenberg ſudhaßirt das in der Golsberget Gaſſe ſud Nr. 143. bi ſelbſt 
delegene, auf 1760 Rtbl. gerichtlich g.würdlgte Haus des Uhrmachers Berndordt 
Fliegel, im Wegs der Executlon und torbert Diethangsluſtlge auf, ſich in dem den 
16. Apiıl d. J. Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termine auf hieſigem Ralh⸗ 
dauſe einzufinden, ihre Gebothe adzugeden und ſodann zu g: waͤrtigen, daß nach 
erfelgter Zuftimmung Bei Realglaͤubiger, und in ſofern Umſtaͤnde ein anderes ulcht 
gotbwendig muchen ſobten, der Zuſchlag on den Mriſtdiethenden geſcheben wird. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realenfprüche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hypotbekenbuche nicht beivorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteßens in dem 
obgedochten Termine onzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen 
den kantigen Beſttzer nicht weiter werden gehört werden, 23 5 
2 Koͤnigl. Land und Stadtgericht, 


ee 


g Gr ei fü 


8 5 Grel ffenſtein den 24. Februar 1829. Zufolge eröffneten Liquidations⸗ = 
Prozeſſe über dle zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Ehrenfried Jentſchſchen 


7 


7 


t 


ee 


1 


Hauſe ſieht Terminus Subhaſtatlonts des oetsgerichtlich auf 84 Rthir 15 gr. 


ohne Adzug der Onera taxitten Häuſes ſub No. 98. zu Krobsdorf; 2) Etquidato⸗ 


nis prätenſa ſub comminatione H. 16. Tit. 51 Thl. l. der allgem. Ger. Ord. den 
7. Mat c. Vormittags um 9 Uhr in hteſſger Gerichts⸗Kanzley an. DE 
Reichsgräfl. Schaffgorſchſches Getichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
„) Breslau. Franzoſiſchen Senf (Mourarde) und Duͤſſeldorfer Senf in 
Gläſern, ſo wie auch neue Smirnaer Feigen und Reſinen otzue Ken empfinz 
a i 5 E. F. Wlellſch ſen., 
Ohlauer Straße Neo. 12. Den 3 Hechten gegenüber. 


* Breslau. Vorzüglich ſchoͤnes Epeifröl offerirt in Gebinden und Eins 


7 


zeln Aüßerſt billig, und erthellt davon unentglollcd Proben 8 
ar die Oelfabrick und Raffinerie von Be 
F. W. L. Vaudel's ſel. Wwe., Junketnſtraße der Pot ſchraͤm über. 


5 
) Breslau. Ein junger doch ſchon geünter Lehrer wunſcht bei einlgen 
Kindern gegen Mittagstiih und freies Wohnen bei der Familie den erſten Ele⸗ 
mentar⸗ und Muſikunterricht mit täglih 3 Stunden, oder die Veaufſichtigung 


dieſer Kinder außer den Schulſtanden zu übernehmen. Auch ſucht er noc einige 
Privatſchüler und verpflichtet ſich den Jüngften Anfänger nach neuen Methoden 
binnen einem Vierteljahr zum fertigen beſen und einer verſprechenden Handſchrift 


zu bringen. Das Nähere beſagt gütigſt Madame Werner, die Verſteherm det 


Brechtſchen Erziehungsanftalt im Marſchelſchen Haufe am Ringe Nro. 9 


7) Breslau Es hat ſich am 20, d ein weißer Pudel vor dem Nicolaithore 
verlaufen. Der Eigenthuͤmer Meſſergaſſe Nro. 30. 1 Stiege 85 
) Breslau. Ein junges Mädchen von guter Erziehung in allen welbll⸗ 
chen Arbeiten geuͤbt, Sticken, weiß Naͤhen, nach dem Maße Schneidern u, f, 

w., bittet um ein Unterkommen in der Stadt oder auf's Land, Auskunft giebt 


der bekannte Geſinde⸗Vermlether Brerfehneider, jetzt ſeine Bande auf dem Ringe 


an der grünen Röhre, 5 8 
) Breslau. Ein nur wenig gebrauchter ſehr bequemer Stuhlwag en ſteht 


a. 


zu verkaufen in Nro. 3. am Ringe und in das Nähere beim Haus halter zu er⸗ 


* 


7 


fahren. 1 f 
. ) Breslau. Zu vermſetben iſt auf der Ohlauerſtraße Nuo. 64. ein heitz⸗ 
bares Gewoͤlbe, zwei Fenſter breit, trocken und belle, für jedes Gewerbe und 


Handlung paſſend, nebſt einer Wohnung im 2ten Stock vorn heraus. Das Naͤ. 


here beim Haus wirth. BR > 5 
5) Breslau. Einige Knaben vom Lande, welche hieſige Schule beſuchen, 


konnen unter billigen Bedingungen bei einer Famſite Wohnung und Koſt erhal⸗ 


ten. Zu erfragen Reuſche Gaſſe Nro. 23. im Parterre. 
Breslau. Naͤchſten Freitag erwarten wir von Elbing eine Darchie frls 
che rohe Lachſe zum billtatten Verkauf. f N 
G O fleleins Wwe. et Kretſchmer, Carlsſtraße Nro. 41. 


0 B res lau. Große Hollſteiner Auſtern in Schaalen erhielt mit letzter Pol 


Friedr. Walter am Ringe, 
2 Dreh 


1 


and offerirt billigſt 


u 
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Breslau Elin olter hoch ſehr gut und dauerbaſter 
deelter Wagen, lo wie auch von verſchiedenen Sorten neue Wog 
9955 verkaufen bei dem Stellmacher mei 
ro. 12. : er DE 
) Breslau. Eln Lehrling wird in eine hieſige Spece 
geſucht. Nähere Auskunft erthellt Herr Auguſt Sroka, 
Nro. 26. 1 1 ? — — N 
) Breslau. S 
her bei uus zu baben, wir erlauben uns ſolche erneuert in Part 
zu den Fabrickpreiſen zu empfehlen, und bemerken, daß wir nur vo 
lerſchen Fabrick in Berlin: allein, und von kemer andern 
ten. Wie ſiodd in den Stand geſetzt. bei Parthien den Rabatt zu geden, 
achtem Fablicat gewaͤhrt werden kann . 5 
EEE Gebruͤder Scholtz, Buͤttnerſtraße Neo, . 
Breslau. Drei ſchoͤne trockene, bisher von dem Hern Kaufmann 
Schilling benußzte Welnkeller find von Oſtern a. c. ab zu vermiet 
Ni o. 20. Das Nähere daſelbſt im Comotoir. 1 i 
„Breslau. Joſeph Stern Ecke des Ringes und der Oder 


en fieben ſehr preis 


bien wie einzeln 
n der Er me⸗ 


der det 


ſtraße im ehe⸗ 


Zaͤume, Trenſen, Can⸗ 


maligen Sandretzkyſchen Hauſe enipfi.bie engl. Sättel und 

daren, Kinnketten, Steigbügel, Reit und Fahrpetiſchen in beſter Qualite, wie 
auch Wiener Herrnhuͤthe in neuſter Facon und vorzüglicher Güte. 3 
a Bf 10 Breslau. Anzeiger XX. des Antiquar Ernſt wird gratis vera 
abfolgt. 181 5 GEL 8 REER 3 
) Breslau. Aechte franz, Luzerne, vorher und weißer Kleeſaamen, Lein⸗ 
foamen , Esparzette, Knötich, engl. und feanz. Raygres, Honiggias, Runkel⸗ 
ruͤbenſaamen nebſt allen Gattungen Gemuͤſe⸗ ‚und. Bıumenfänereien, ſaͤmmtlich 
von letzter Erndte find zu den billigſten Preiſen ju haben, bei 5 u 


„) Breslau den 24. Marz 1829: Am 12, Februar a, c, hade ich vor 

Ankauf elgender Pracdbricſe une Ressgaſtkon gewarnt 11 
: Nihlr. 00 No. 111. Ulbersdorf Spott. Er. Nh. co No 235. Neuländer Guͤ⸗ 
ter Lon end, Bunz E., Rth. 100 N 20. Golaſſowitz Pleſſner Er, Rth. 100 N. 33. 
Groß Deutſchen Oels Caugt. Ex., Rih. 40, 
nehme ich hierdurch zurück. Earl Scharff. 
) Breslau. Holländſchen Canaſter in bu. Papp von W. Exmeler et Comp. 
in Berlin, das Pfd. 123 gr., desgl⸗ deutſchen Porto le a 6 far, und Korb Can. 

a ka far... ferner Cuba Can a 10 für, und Babta Can. 6 6 or. Nebſt den vor⸗ 
fehenden Sorten von Piquet⸗Tabaken lagern noch die bellebteſten Berl. und Holl. 
Fabrik Erzengniffn u. türkiſcher Rauchtab. a 1 Rthlr., Varinas in Stangen a 
206 [gr. u. Bahama Can. a 24 gr. det mir welche ich zu güliger Beachtung em⸗ 
pfeble. i J. A. Breiter Oderſtr. Ro. 30. 5 


) Breslau. Bey lehung der zin Klaſſe 50 fler Logkette ficken nach te 


x hende Gewinne iu mein Compiott z, 100 Rihlr; auf Nio, 83142. 75 Midle. auf 


No. 19665 


halb! und gauige⸗ 
ſter Gebhardt auf der Alt buͤßerſtraße 


tet⸗Waarenhandlung 
Kupferſchmiedeſtraß s 


Fabrick Tabackslager hal⸗ 


hen Buͤttnerſtraße 


Carl Frier, Keitſch im Breslou, Stockgaſſe m. 8 
e 7 
EEE 


Jroß els Caua N. 21. Raͤntchen Schweld. Er, 
Rib. 60 N. 57, Neisänition, Paudwiß O S. „Riblr. 104% Dieie Warnung 


Sämmtliche Sorten ächte Ermelerfhe Tudackı find wie bis⸗ 


1 


et) — 
u. 19665 79228 83113: So Rel. auf No. 29454. 40 Rbf anf No. 2667 5 
14270 15389 24735 29446 58 37611 14 56502 57969 59684 C00 


45 72363 8:994 85087 85108 86116 37844 89524. 25 Rthlr. auf No. 


929 ı317 24 36 2607 4024 34 10048 11573 84 14913 ı5 22 15399 


16526 74 18602 f 27 78 19035 19659 76 87 9119702 14 18 2256 
34719 20 70 82 95 26344 61 2660 29408 15 50 82 35830 36022 37 2 


69 92 97 36168 37635 42 66 71 38311 55 71 39897 45223 48755 78. 


52487 91 52500 63 83 56526. 38 51 57913 99 59679 98 59709 63609 
14 20 94 63744 64 97 72345 55 72400 78:09 13 60 75 88 78899 
79175 79 81 8+ 96 81917 27 4145 5061 8> 81 83123 43 84 85029 
52.82 92 85153 62 86021 40 86104 87821 32 96 89431 59 79 92 


- 89502: Mit Boojen zur Klaſſen und Cour, empfichte Ab Hicfigen and Auswär 


tigen ergeben Schreiber, Bluͤcherplatz lm weißen Liwen. 
J) Bresien. Einem boben Adel und bochgeebrten Padlikum zeige ich bler⸗ 
mit ecgebenſt an, daß kuͤnftigen Sonntag als den 29ſten r. M das erſie Conzert in 
meinem Saale Gt finden und ale Sonntage continultt werden wird, wozu gie 

borſamſt einiade Sowa, Ceff lier zur Ladentud. 
*) Breslau. Bey Ziehung der Zten Klaff: 59 ſter Lotterte trafen folgend t 


Sewinne in mein Comptolt: 100 Reh. au“ No. 7959. 75 Rth auf Ro. 5225 13 


so Rihle. 4364. 40 Rıbir. auf Rro. 4380 12365 14857 18777 26094 
39339 53 45915 52548 69328 86835 25 Ribl auf No. 4310 14 15 19 
59 92 9602 7 14 90 99 12215 30 41 56 79 97 14850 5255 61 75 82 
18716 18 21476 21783 21324 40 82 22035 39 56 58 26954 59 32154 


32466 36410 38560 39202 65 71 9645813 21 35 60 71 80 4901 


86 74 76 49702 26 58 63 67 93 52242 88 52522 54904 7 650911 


64003 14 70828 34 38 43 46 58 72452 79509 35 47 79565 79 87 


80743 83001 25 86628 59 86808 2047 48 99 Mit Kauflooſen zur gn 


Klaffe 5 Hſter Lotterle und Loofe der sten Courant Lotterle empfiibit fich ergedent 


‚Sof. Holſchau jun, Blücherplatz nabe am großen Ringe. 


) Breslau. Be Zicbung zrer Klaſſe zoNer Lotterie tesſen folgende i 
Gewinne In mine Einnahme, als: 75 Midi. auf No 44433. 50 Ribl. auf Mo. 
17734 44416 40 Rihle. auf No. 13695 17720 30 32 71 2068 34083 


25 Rthl. auf No. 898 98 11442 16994 17706 16 17 39 60 78 89 95 


19111 20588 98 28376 77 78 30615 24 39562 66 77 85 44418 547 


76 89920 45 64653 65 64708 35 43 58 59 34501 8 42 59 88603 24 


Auguſt Leubuſcher, 


51 68 72 88. 
f Oluͤcherplatz No. 8. zum goldnen Anker genannt. 


„ 


—— 


ur 8 Freytags den 27. Maͤrz 1829 
Auf St, Königl. Maſeſtät von Preußen zt. r 
allergnädigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu Nd. XII. 


— —»„— 


? \ 2 
e Zu verkaufen. = en, 
„Grünberg den 8. November 1828. Die den Tuchmacher Johann Aus. 
guſt Görkeſchen Eheleuten gehoͤrige Wohnſtube Lit. B. im 7ten Fabrikantenhauſe 
tarxirt wor Rthlr. 25 gr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter⸗ 
mino den 30. Mai c. a., welcher peremtorſſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land und Stadtgericht oͤffentlich an den Meſſibiethenden vrrkauft werden, 
won ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhſge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 
kllaͤtung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
8 N Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
i „) Schweidnitz den 12. März 1829. Behufs der Regultrung des Nach 
laſſes des zu Conxadswaldau verſtorb. Bauergutsbeſſtzers Barth ſoll das zu deſ⸗ 
ſen Nachlaß gehörende Freibauergush Nro. 11. zu Conradswaldau, von 66 Mor⸗ 


gen Ausſaat nebſt Buſch und Wieſe, welches nach der in bieſiger Gerichtskanz⸗ 


ley und in dem Krelſcham zu Conradswaldau zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe, 
auf 1715 Riht, 3 far 4 pf. abgeſchätzt worden, und iſt hierzu ein einziger Diez 
thungstermin auf dnn 3 RENTE TIEN 5 
e 27. Juni Vormittags 10 Uhr . 
inn hieſiger Kanzley anberaumt worden, Beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe an gedach⸗ 
tem Termine einzufinden, und bat der Meſſt⸗ und Beſtbiethende bei annehmba⸗ 
ten Geboth den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die Verkaufsbedingungen ſind in hie⸗ 
ſigger Gerichtskanzley zu erfahren. N N en 
„Das Laudgraͤfl. zu Fürſtenberg Couradswaldauer Gerichtsamt. 
„) Lüben den 14. Marz 1829, Die auf den Antrag des Domluii Oſſig 
ſubhaſta geſtellte, ſub No. 47. zu Oſſig belegene, der verehl. Büttner geb. Groß⸗ 
fat, abgeſchaͤtzte Waſſerlunhle 


mam zugehörige, gerichtlich auf 7118 Rihlr. 21 
nebſt Brettſchnelde, wird in Terminis lieltationis 
ERBETEN „den 26. May c. a, . 5 l 
1 185 s — 22. July c. a., und a ET 
28. September c. a., eee e e e TE 
wovon der letzte peremtorſſch if, oͤffentlich an den Meik > und Beſtbiethenden 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich daher, beſonders in 
dem letzten Termine vor uns in dem herxrſchaftlichen Schloſſe in Oſſig „ 
ER N 5 ee e tags 


EN N 


— (1190) i e vor 
tags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende 
nach eingeholter Genehmigung der Realglaubiger, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen⸗ Pr 
$ Das Patrimonial⸗Gerichtsamt bon Oſſig. n 
85 & Krauſe, Juſtit. 
*) Oels den 6. Maͤrz 1829, Die auf 333 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſub Nro. 23, zu Poſtelwitz, ſoll auf den Antrag N 
des Beſitzers in Termin f 5 
ö 


den 1. Juny Vormittags 11 Uhr — 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Poſtelwig an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dein Bemerken eingeladen werden, daß 
Käufer nach Einwilligung des Beſitzers den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Gerichtsamt zu Poſtelwitz. 
) Neiſſe den 28. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Fürs | 
ſtenthumsgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Brie 
gitta Marsſchen Erben zu Baucke das ihnen gemeinſchaftlich zugehoͤrige, und ſub | 
Nro, 4 bezeichnete Bauergüth, welches auf 1265 Nihlr. 7 lgr. 1 pf. gerichtlich 
tichtlich abgeſchatzt worden, Behufs der Erbthellung im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach zahlungsfähige 
Kaufsluſtige hiermit vorgeladen, in den hierzu angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 


thungstermine, dtn 88 E 5 i 
75 1590. Mai a. c. Vormittags 9g hrt Bu 
vor dem ‚ernannten. Commiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer in dem Partheienzimmer 
des hieſigen Koͤulgl. Fürſtenthumsgerichts in Perſon, oder durch zuläßige, mit 
Jnformation und Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden nach erfolgter Genehmigung | 
der Extrahenten und des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen, ERST: 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. f 
15 2) Reichenbach den 16. Februar 1829 Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum of⸗ 9 
fentlichen Verkaufe des Weber Krancherſchen Hauſes Nro. 48. zu Erns dorf Koͤ : 
nigl. Autheils, welches materialiter auf 110 Rihlr., und nach dem Ertrage auf 
240 Rthlt. abgeſchaͤtzt iſt, da ſich in dem letzten Verkaufstermine keln Käufer h 
‚genieldet hat, ein neuer peremtorſſcher Biethungstermin vor unferm Deputirten, 
dem Koͤnigl. Land⸗ and Stadrgeeichts + Afeflor Herrn Beer auf denn N 
8 a 29. April d. J. 3 N 
angeſetzt worden iſt. Demnach werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluftige f 
hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in e r 8e im 
hieſigen Lands und Stadtgerichts⸗Gebaͤude in Ra zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß det Zuſchlag und die Adjudication 
au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Lödſchung der ſämmilichen, ſowohl der eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Vorlegung der 
Inſtrumente verfügt werden | A 1 
ö Königl., Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 
N s 10 


Tre be 5 


mi ,% 


3 Trebnl = den 17. Februar 1829. Die von dem verſtor benen set = 
‚Wollad bintirloffenz :, ottsgzerichtuch auf 296 Mthlr. abzeſchatzte Fretgärtnerſtelle 
zu Groß Perſchnitz ſub Nro. 25. des Hppolbekenduchs, fol auf den Antrag der 
Pe llackſchen Erben lim Wege der frelwilligen Subhaſtotion verkau't werden Es 
werden demnach alle befig- und züh ungsfäh ge Kanflufige bierdurcg aufgefordert, 
in dem hlerzu onberaumten einzigen ‚pereintori ſchen Bleihungstermin⸗ den 2. Jußk 
d. J Votmittögs 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Reſfel in unferem Parthelenz immer 
za erſchenen, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, 
105 demnächſt zu gewärtigen, daß denr Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Genehmi⸗ ; 
gung der Pol: ckſchen Erbin der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden wird. 7 5 

König. Land⸗ und Stadtgericht. . 

5 Milt ſch den 16. Febtuur 1829. Es iſt auf den Antrog 585 Real- 
glaͤubigers die Subhaſtotlon der dem Häusler Subabne zu Goruſchke gehörigen, 
ſub No, 46. des Höpothekenbaches dof löſt belegenen Haͤuslerſtelle, welche dorfge⸗ 
tichtlich auf 88 Rihlr. gewürd'get worden, verfügt, und der einzige und pereintos 
riſche Vietungstermin auf den 17. Junl a. c. vor dem Herrn Juſtizrath Lux in une 
form Geſchaͤfts⸗ Locale onderoumt worden. Wir laden Kaufluſtige hlerdurch vor, 
ſich in dieſem Termine vor unferm Depusirten einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, doß dem Meiſlbirthenden, in fo fern nicht gefegliche: 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag er theilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, dle Loͤſchung der eingetragenen, 
alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dleſem Behufe der Production der Jaſtrum: nte bedarf, verfügt werden wird. 
Die Tape des ſubhaſta gestellten Fundi konn übrigens zu jeder BEN, au un 

unterer Reifen eingefihen werden. 

— Machsgraft b. Maltzan Sramesteert Giricht. BER 

. gur. 
8 *) Goldberg den aten März 1829. Zum öffentlichen nothwendigen 

Verkaufe des auf 86 Rihle⸗ gerichtlich, gewürdigten, zum Nachlaſſe des geſſorbenen 
Johann Gottitebe Menzel bse gen, ſub No. 72 in New Armentoh Goldbergſchen 
Krelſes gelegenen Frelhauſes, iſt ein einziger und peremtortſcher Bleihungstermin 
‚auf den 1. Jauſ d. J. Vormittags um 9 Uhr vor, dem Armenruber Gerichtsamte⸗ 
in Geldberg anbergumt wocden, woßa Kaufläfiger- Belt: und ee 
. eingeladen werd n. 

f Dos Nee Gerichten m 2 8 

0 geuer den 18 Mär 1829. Zum offentlichen Verkauf des füb N: 41 5 


e ie Vale gelegenen / zum Nachleß des Gastes Kpiiich ges 8 
30 Höre 


S8 „0000 ET # 
- x 12) . 
boͤrigen, und auf 1 10 Rtblr. ortsgerichtlich obgeſchaͤtzten Freihauſes nebſt 1 Schfl. 
Ausfsat, iſt eln peremtoriſcher Blethungstermin auf den 2. Junius d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Übe In dem beerſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Leipe anbergumt wor⸗ 
den, zu welchem Kaufıflige blerdurch vorgeladen werden⸗ = a 
Er Gerichtsamt Ober Mittels Lelpe, GR 
e) Roſenberg den 9 März 1829. Der Bauer Mathes Willlm aus Por 
noſchau, als Beſitzer der Bauerſtelle Nro. IX. zu Ponoſchau, bat darauf angetla⸗ 
gen, dieſelbe zur Erhaltung einer Praͤcluſton gegen unbekannte Reol⸗ Präten denten 
oͤffentlich aufbieren zu laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, welche aus ir, 
gend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch an die gedachte Bouerſtelle nebſt Zus 
behoͤr zu haben glauben moͤchten, hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 9 Wo⸗ 
chen, ſpaͤteſtens ober dis zum 2. Juni c. in dem vor uns in loco Peneſchau anſtee 
Hendem Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls die ſich Nichtmel⸗ 
denden wlt ihren dinglichen Anſpruͤchen auf die Stelle präcludirt, und ihnen des⸗ 
balb eig ewiges Stilſchwelgen auferlegr werden wird. 8 ö 
1 Gerlchts amt Ponoſchaun. Hirſch. 
Breslau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag der Hofrath Sackſchen 
ae und der Guſtav Neumannſchen Vormundſchaft iſt die Subha⸗ 


ſtation der im Steinau⸗Raudtenſchen Kreiſe gelegenen beiden Guts antheile Mühl⸗ 


gaſt, welche nach der dem bei dem hieſigen Köntgl. Ober⸗Landesgericht aushäns 
benden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden beigefuͤgten 
Taxe auf 24,277 Rtbl. 26 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns perfuͤgt worden, Es 
werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen, am 28. October 1828., am asſten Januar 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine am 28. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft, der Juſtizralb Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus Oziuba vorgeſchlagen 
werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adin⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beflbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde ein⸗ 


trtten, erfolge. 5 T 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

f f a N FIRST Falkenhauſen. 5 
Breslau den 19. Dec. 1828. Es ſoll das zu der Beſtillateur Georze 

Frledrich Krutſcheſchen Liquidationsmaſſe gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 

ſtelle aushängende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Mate⸗ 

rialien⸗werthe auf aa ‚Rthle, 25 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu Bi 

Beng aber auf 3742 Rthl, 19 far, abgeſchätzte Haus No, 136. des We f 
a a nches 


buches, neue Mio. 4, auf der Gkenzhausgaſſe, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich: den 26. März 1829. und den 26 Mai 1829., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. July 1829, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Hern Juſttzrathe Wollenhaupt in unſerm Partheienzimnier 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitaͤteu der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, fu ſofern kein fatthafter Widerſpruch von den Sntereffenten 


erklärt wird, der Zulchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Ile» 


brlgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, anch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produckion der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
“fügt werden. 5 
25 28 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
. ae v. Blankenſee. 
Habelſchwerdt den 17. Januar 1829. Auf den Antrag der Bene 
diet Heinzeſchen Erben IR die anderwilte Subhaſtotion der in dem Dorfe Aspenau 
belegenen. ſub Ne. 11. des Hopothbekenbuchts verzeichneten Feldgaͤrtnerſtelle, wel⸗ 


che nach dem, dem bei dem hieſigen Koͤnlgl. Stadtgericht und in der Schenke zu 


Aspenau aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufes 
henden Loxotlons⸗Juſtrumente guf 326 Rihl. abgeſchaͤtzt in, verfüge worden. Es 
werden alle zahlungs fähige Kauflaſtige hlerdurch aufgefordert, in dem ongeſetzten 

peremtoriſchen Dietdungstermine, am 1 8. April c. Vormittogs 11 Uhr auf dem 


du verfaufenden Grundfläche in Aspeaau in Perſon, oder durch elnen gehörig ine 5 


formirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu ers 

ſchelnen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebothe zum Proto⸗ 

coll zu geben und zu gewaͤrtigen, doß der Zufchlag und die Adjudlcation an den 

Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn keine gefrglihe Anſtaͤnde elntreten, erfolge. 

i 5 Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
5 . i Schneider. 

5 Für ſtenſteln den 18. September 1828. Das zu Zirlau Schweldnitzer 
Kreiſes ſub Nro. 17. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in der Ge⸗ 
tichtsſcholtiſey zu Zirlau zu juſplelrenden Taxe ortsgerſchtlich auf 2540 Rthlr. 
abgeſchätzte Ehrenftied Steruſche Bauerguth, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤn 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf den 18. December 

J. J. Vormittags 10 Uhr, den 19. Februar 1829. Vormittag 10 Uhr, und den 
a7. April 1829. Nachmittag 2 Uhr anberaumten Termine, von welchen der letz⸗ 

tete peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten 
beiden hierſelbſt, im letzten aber in der Gerichtsſcholtiſcy zu Zirlau zur Abgebung 

Iprer Gebothe zu erſcheſneu, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beftläten ner) 


ee 0 1194) =: 


Bein, der Intereſſenten, wenn nicht gebebliche u. Bine, ein. Nachgebeth _ 
RE mann: den Zuſchlag zu erwarten. 5 
Reeichsgräſt. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchuften Fuͤrſten⸗ 

5 ſtein und Rohnſtock. 

Schmiedeberg den 4. Januar 1829. Die dem Oelmulier Corl Rau- 
1 gehoͤrlge, und wie dle an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung i 
nachweiſet, auf 300 Rthl. abgeſchaͤtzte Delmühle No. 65. des Hypothekenduchg 
zu Reuſſendorf Landshuter Kreiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion im Termine den 10. April Vormittag 10 Uhr im Schleſſe zu Reuſſendorf 
an den Beſtbietenden, ſofern kein geſetzliches Hinderniß einteltt, betaäußent wer⸗ 
ent 5 werden Kaufluſtige zum Erſcheinen hiemlt eingeladen. 

Das Gerichtsamt von Reuſſenderf. ö 

Frankenſtein den 22. Januar 1829. Zum Berkauf des dem Gotlilez 
Topelt zugehorigen, zu Schoͤnheide im Frar kenſteiner Kreiſe belegenen, in deu da⸗ 
ſigen Hypothekenbuͤchern unter No. 22, verzeichneten, ortsgerichtlich auf 2622 Rtb. 
23 fgr. 4 pf. Cour. gewürdigten Bauerguthes, im Wege der Execution an den 
ee, haben wir 3 Bietungstermine: 0 

> den 28. April c. a. V. M. um 10 Uhr, 

den 23. Juni c. a. V. M. um 10 Uhr, und peremtorſe 


FR den 28. Auguſt c. a. V. M. um 9 Uhr 


in der Gerichts amts⸗ Kanzley zu Schoͤnheide Ra: wo u er „ und 5 
ie Kauflufige eingeladen werden. 25 er . 
Das Gerichtsamt von Schön heide. 

bLaundeshut den 22. Januar 1829. Das ne ede Arien ads 
nd Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemelnen Kenntniß, daß auf den Antrag 


888 


eines Realgläubigers das dem Carl Benjmin Rieder gehoͤrige Bauergut ſub Not 


zu Alt» Reichenau nebſt Zubeboͤr, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bel 
dem im daſigen Gerichts Kretſcham aushaͤngenden Proclama einzuſehenden 91 5 5 
auf 4316 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchatzt worden, Öffentlich verkauft werden fol, Dem, 


nach werden alle Beſitz Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in den hlezu 
wi 


8 Seen Terminen), 


x 


x 


4 27 
1 


ch: den 27. Februar d. J. und den 27. Maͤrz d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23. April d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Loge in unſerm Partheien⸗ 
ümdier⸗ einzufinden, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
kion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 

daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den ee i 
ee BR, der: Zuschlag dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden ertheiſt, werden wi ed 
75 N Koͤhigl. Land⸗ und Stadtgericht, 15 


Schroͤtter. 5 
hair den. 20. December 1828, Auf den Antrag einiger Perſonal⸗ 
tber verkaufen wir im Wege der 1 0 | die 11 Strandorf Ratiborer Kreis 
ſes ſub Nro. 54. gelegene, dem Matheus HD ‚gehörigen, zwei uckerſück, 
Wache ae auf 60 Mthl. gerlchtlich 1 1 gt worden, in Termins 
; 0 Nee e ie vr a 3 e ie 
1 79 f . Be 


N 


> 
ertheilt werden wird. 


en (195) w᷑́wjĩ > 5 5 > 
ju Bolatitz, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß dem Meile 


19 Senbletgenden, fie dels ni ene ene suläig HR, der Suzi 
Faurſt Lichnowskyſches Gericht. 


Eh Schweidnitz den 20, Februar 1829. Die zu Schönbrunn bel Schweid⸗ 
nitz gelegene, den Erben des verſtorb. Hayn gehoͤrige Kleingärtnerſtelle Neo I., 
welche laut der bei dem unterzeichneten Gericht zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 
benden Taxe dem Ertrage nach auf 240 Rthl, 20 gr. geſchaͤtzt worden, und wo 
außerdem der Materialwerth der Gebäude 82 Rthl. 15 ſgr. beträgt, und worauf 
keine Schulden haften, fell auf den Antrag der großjährigen Erben und der Vor⸗ 


mundſchaft der Theilung halber Öffentlich verkauft werden. Es werden daher alle 


beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen, in dem hierzu anſtehenden ein⸗ 
zigen Termine, den 2 ES . f 5 
„„ 9. May | 
auf den Zimmern des unterzeichneten Gerſchts vor dem Commiſſario, Herrn 
Gerichts ⸗Aſſeſſor v. Nobſchuͤtz zu erſcheinen, um die Bedingungen zu vernehmen, 
und ihre Gebothe abzugeben. Der Zuſchlag fol nach der Zufimmung der Erben 
alsdann an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen. 5 . 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
a Ober ⸗Glogan den igten November 1828. Im Wege der Execution 
wird die Bauerſtelle des George Rack fud No. 27., welche auf 2311 Rth. 10 fgr., _ 


und deſſen Ackerparcelle ſub Nro, 21. des Hypothekenduchs von Polniſch⸗Olbers⸗ 


7 


dorf, welche auf 413 Rthl. 10 fer. Cour. abgeſchatzt worden iſt, ſubhaſtirt. Die 
Lieltatjonstermine fichen in unſerm Geſchäftstocale hieſigen geäfl. Schloſſes jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, den 24. Jannar, 23. März, der letzte und peremiorifche 
aber den 27. Mai 18:9. an. Hlezu, beſonders aber zu dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine werden hiermit Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, daß dem Metſibiethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 5 


Das Gorichtsamt des Gemeindegurhs Polniſch⸗ Olbersdorf. 
Soldberg den 27. Septbr. 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 


ro. 1. zu Hohndorf belegenen, dem Anton Schumann gehörigen Erbſcholtiſei, 


welche auf 20,513 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei 
Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
5 den 23. Decbr. d. J., den 27. Februar und 
r den 27. April 1829. 755 8 
Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn, Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſelge auf, 
ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht und hinlänglicher Information ver⸗ 
ſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Kö⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine 
a A einges 


c 


V 


ollten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe 


jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. SER 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


haſtation fol die ſub Nro. 33. zu Buslawitz Natiborer Kreiſes liegende, dem 
chend verkauft werden. Zur Lieltation ficht 
N der 16, Februar k. J. Nachmittag, 
i der 16. Marz k. J. Rachmittag 8 
in Beueſchau, der peremtoriſche Biethungstermin aber a 
N den 27. April k. J. in Buslawitz um 2 Uhr Nachmittag 


i an, wozu ſaͤmmtliche Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die Kaufbedingun⸗ 


gen werden im letzten Termine bekannt gemacht werden. 
TE Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 5 
Ratibor den 1. Nobbr. 1828. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir bien 


Durch das zu Studzienna ſub No. 27. gelegene Bauer gut, gerichtlich auf 2780 Riß. 
5 gewürdigt „ und ſetzen die Bletungstermine in unſerm Seſſionszlmmer auf 


den 26ſten Januar 1829., 
ash: den-26lten Mär; 1829. u. peremiorie auf 
a den 25ſten Mai 1829. 2 A 
Vormittags um ro Uhr feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich vorzuͤglich 
in dem Letztern zu melden, und zu gewärtigen, daß dem Meifidierenden nach Ge⸗ 


nehmigung der Intereſſenten, in, fo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, 


der Zuſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens kann die Taxe und die Bedingungen 
ſelbſt während den Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur und der Gerichtsſtelle ein⸗ 


geſehen werden. i 
a Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 


Sagan den 24. Januar 1829. Die zu Ober Kupper Saganſchen Krei⸗ 
ſes ſub Nro. 25 des Hypothekenbuchs belegene, und zum Nachlaß des verſtorb. 


Spaͤth gehoͤrige Haͤuslernahrung, welche im Jahre 1827. dorfgerichtlich auf 
2789 Mthl. gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag der Vormuf dſchaft im Wege 


— 7 


hier in Sagan in der Wohnung des unterzeichneten Juf 


freiwilliger Subhaſtation offentlieh verkauft werden, und iſt hierzu ein peremto⸗ 


riſcher Biethungstermin auf : x 
den 9. May c. Vormittag 11 Uhr 


kitiarii Nro. 297. anbee 


raumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungöfähige Kaufluſtige zur Abgabe 
der Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dle Taxe zu jeder ſchick⸗ 


x 


lichen Zeit bei uns eingeſehen werden kaun, dieſelbe auch im Gerlchtskretſcham 


a . affigirt iſt, die Kaufbedingungen in dem Lieltationstermine bes 


annt gemacht, und den Zaſchlag der Nahrung an den Meiſtbiethenden nach vor⸗ 


beriger Genehmigung der Spättſchen Vormundſchaft erfolgen joll. 5 
Dias Guthsbeſitzer Uttech Ober⸗Kuͤpperſche e f „ 


* 


eingehen „ wird f wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaßig machen 


Ratibor den 24. November 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


Johann Kotzur gehörige, auf 255 Rihl. 10 für, abgeſchaͤtzte Bauerſtelle meiſthle⸗ 


Bepyp lage 


| 
| 


f 
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Nate XII. des Breslaufchen Intelligenz Blattes 


vom 27. Ma rj 1829, 
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Er Zu verkaufen „„ 
Ratibor den 6. Januar 1829. Bei dem Königl. Ober ⸗Landesgerich te 
von Ober ſchleſien fi auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln ſo wie 
des Fran; v. Grotowsky die im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe 
belegeue, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängenden Tax⸗Inſtrumente aus⸗ 
weiſen, im Jahre 1822. durch die Oberſchleſiſche Landichaft nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent auf 274,355 Rihlr. abgeſchatzte Herrſchaft Lubllultz nebſt 
Zubehör, im Wege der freiwilligen Subhaftation verkaaft werden. Dieſe Herre 
ſchaft beſteht aus folgenden Guthern: a. Steblau und Neuvorwerk, taxirt im 
Sabre 1822. auf 15,870 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf.; b Lublinitz und Zowada, taxirt 
auf 49,646 Rihlr. 15 jgr ; e. Lubletzto nebſt Zubepoͤr, taxirt auf 25,366 Rthl.. 
14 for: 4 pf.s d. Dralin nebſt Zub hoͤr, taxirt auf 12,310 Rthl. 17 ſgr. 6 pf.; 
. Solarnia, Koſchmieder, Petershof, Klein⸗Lagiewnick und Pluder, tarirt zu⸗ 
ſammen auf 160,091 Rihlr. 1 [gr. 8 pf.; und werden Sebothe ſowohl auf den 
ganzen Complexus der Herrſchaft, als auch auf die einzelnen Güter angenommen 
werden. Von dem Verkaufe bleibt jedoch das zu einer Öffentlichen Erziehungs⸗ 
Anſtait beſtimmte Schloß zu Luplinſtz, deſſen Garten, Hofraum und die den . 
eren einſchließenden Seſtengebäude ausgeſchloſſen, und ſind dieſe Realitaten nicht 
mit taxirt worden. f ‚Die ſpeciellen Kaufsbedingungen „in welchen mehrere Mes 
ſetvate für die Verkaͤufer enthalten ſein werden, find vor dem Subhaſtationster⸗ 
Wine in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober s Landesgerichts fo wie auf dem 
Schloſſe in Lublinitz einzuſehen. Der endliche Zuſchlag iſt von der Genehmigung 
des Königl. Miniſteril der geiſtlichen Angelegenheiten zu Berlin abhangig. Da 
nun zu dieſem Verkaufe der Herrſchaft Lnblinitz im Ganzen oder in einzelnen Par⸗ 
zellen ein Termin auf den 30. Mal 1829, und die folgenden Tage, jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden iſt, ſo werden alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dieſem Termine vor 
dem ernannten Commiſſarſus, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born in dem Gi⸗ f 
ſchaͤftögebaͤude des unterzeichneten Ober Landesgerichts hieſelbſt in Perſon, oder ; 
durch geſetzlich legitimirte Speclal⸗ Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaltigen, daß demnaͤchſt nach eingeholter Gent» BE 
migung des Könige Neiniſterli der geiſtlichen Angelegenheiten und der Subbaſta⸗ 
tions- Extrahenten der Zuſchtag an den Meifte und Beſtbietenden erfolgen werde. 
n Königl. Preuß. Ober- Landesgericht ven Oberſchleſſen. = 
STR i e en 
. i 2 { 725 . Re t⸗ 
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Reichenbach den 4. Februar 1829. Von Selten des unterzeichnetes 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation das dem W'öber Gottlieb Weber zugehörige, un⸗ 
ter Nro. 133. zu Ernsdorf Königl. Antheils belegene Haus, welches materialiter 
auf 190 Reihl., und nach dem Ettrage auf 257 Rihlr, 10 fgr. abgeihäge iſt, für 
noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfäh'ge hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor unferm Deputirten, dem Hrn, 
Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Beer hiezu angesetzten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 8 Mai 1829. auf dem bieſigen Stadtgericheshauſe in Perſon, 
oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſ hene Mandatacien zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤlen der Subh tation daſelbſt 
zu vernehmen, Ibre Geborbe zu Protocol zu geben und zu gewärligen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolge. 5 
a RER Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadigericht. 


Er Oitationes Edictales. 
Breslau den 10. Februar 1829. Auf den Antrag des Ko gl. > 
Steuer⸗Einnehmets Otto zu Reichthal wird die ihm durch Einbruch entwendete 

Zins Recognition über die Pfandbriefe: Se 
Ss Hartan Gs. Moss ro Rehlr. 
Lubetzkt;o O. S. 2 100 — i 
8 Jaͤſchko witz 33... 
ferner: auf den Antrag des Köntal Poſt + Commiſſarius Grüner in Soſel die 
ihm abhanden gekommene Zins Recogutlon über den Pfandbite ;;; 
f Friedewalde . N. G. No. 8g. 200 Rthlr. a 
und anf den Antrag des Ernft Fieiherrn v. Reitzenſtein zu Schweldnitz die vers 
loren gegangene, zum Nachlaſſe des verſtorb. Rudolph Freiherrn v. Reitzenſteis 
gehörige Zins: Recognition über den Pfandbrief: ; 


” 


Sroß⸗Sagewitz B. B. No. 22 109 Rihlr. 5 
hiermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Zius⸗Recoguſtionen, wenn ſolche nicht 

bis zum Weipudihis-Zerwit d. J, ſpäteſtens den 8. Februar des künftigen Jahr 

res zum Vorſchein kommen, von ſelbſt werden fuͤr erloſchen geachtet, und nicht 


nur die Zinſen den genannten Sigenſhümern verabfolgt, ſondern auch für dieſel⸗ 
den neue Zins⸗Recognittonen ſofort ausgefertiget werden. N u 
85 Schleſiſche Genetal⸗Landſchafts Direction. „ 
1 Graf v. Dyhru. e 
i Guhlau den 24. Januar 829. Alle diejenigen, welche an das Johan 
Michael Mummertſche, ſab Nro. 2. des Oppothetenbuch s zu Radſchüz gelegene, a 
von Gottfried Gotthold am a8ſten März 1791 vor 1300 Risl, erkaufte Freigueh, 
aus welchem Rechtsgrunde es wolle, Rialanſprüche zu haben glauben, werden 
hierdurch auf den Antrag des Beſitzers aufgelordert, ſich den 27. May d. J. Nach⸗ d 
mittags um 3 Uhr hier in Guhlau zu melden, um jene Anſprüche geltend zu ma⸗ 
chen; ⸗widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anſprüchen auf 
daz Freiguth pratludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſol. 
: Das Gerichtsamt für Radſchuͤtz und Zuͤchen. 5 
N iD 
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Meiner: den 23. Detember 1828. Rachdem auf den Antrag der Inke 
ſtaterben des zu Friedrichsgrund verſtorb Glaſermeiſtet Carl Rohtbech über deffen 
10,554 Rtbl 7 fer. 2 pf. Couront betragenden Nachlaß der erbſchaftl. Liquidattons⸗ 
proteß eröffnen, und ein Eiqudatiostermin in dem Locaſe des unterzeichnetn Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichts auf den 27. April 1829. Vormittagsſo Uhr anberaumt wor: - 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente 
Forderungen an die Nachlaßmaſſe baben, zu dieſem Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch zuläßige Bevollmächtiate hierdurch unter der Warnung vorladen, daß 
die außenbleibenden Ereditoren durch die bald nach abgehaltenen Liquidatlonster⸗ 
mine abzufaſſende Präcuforte aller ihrer etwangen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrterigung det ſich ger 
meldet habenden Glaͤublger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. 5 5 
N Königl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 


4 . gez. Schmledel, 
. AVERTISSEME NIS. Be 
) Pohlniſch⸗Nettkow den sten März 1829. Die zu dem Dorfe 
Poßlniſch⸗Nettkow Grünbergſchen Kreiſes gehörige, bei Rothendurg belegene, Fol. 
283. des Hopotbeken uches verzeichnete Haͤusternahrung, der Tuchmacherwirtwe 
Sbarlotte Ralf ud der Tuchmacher Gottlieb Kallſchſchen Nachl e ßmaſſe gemein⸗ 
ſchafilich zugehoͤrig, ons einem Wohnhauſe, Slallgebäude und date befindlichen 
Weingarten bestehend, iſt ouf den Aatr g der Beſttzer mit der gerichtlichen Toxe 
von 291 Kehlr. 27 far. 6 pf, ſudboſta geſtellt, und der peremtoriſche Bleihungs⸗ 
termin auf den 29 Mal d. J. Vormittags um 17 Ude in Rathendurg angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ "und zablungsfaͤhlg “ Kanflaflige werden daher bierdurch vorge⸗ 
iaden, Im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote obzugeden und zu g ware 
tigen, daß dieſe Haͤuslerſtelle dem Me ſtblerhenden mit Genehmigung der Interif⸗ 
fſentin werde zugeſckhlagen werden. a * 
Das Patrimonial⸗Gericht über Poblaiſch⸗ Nettkow. a 
* Magdedurg Im März 1829. Gilotine, neue Erßadung des Herrn 5 
Dartet in Parts zur vollfommenen Abklärung und Lauttrung aller Arten von Wel⸗ 
nen und fonfligen geiſtigen Getraͤnkenz verlieben on Madame Laine in Paris durch a 
Acte vom lOten Nobdt. 1825 und Koͤulgt, franz Re feripe vom 18. Jin. 1828. 
Vom dieſem mit ſo vll Rutzen angewondten Adklärungsmittel i mir oußr 
Coͤln und Stetun, lar Preußen einzig und allein das Commiſſtons Leger übertra⸗ 
gen, und untethelte ich zur groͤßern Dequ⸗mlſchkeir meiner keſp. Geſchäftsfreunde 
in Schleſien fortwaͤbrend ein kager bey den Herren Gebräner Scholtz in Breslau, 
welche Deren deguftrogzt find, gleich mir zu den feſtgeſetzten Fabrſckpreiß en von 
Pr. Ceniner 12 Rihl., p. 1 Kilograme, (1 Pfd. 2 Koch) zu verkaufen. a 
8 ö Ecnſt Goltermann. 
Obige 


* 
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ble Anzelge cn, ift die Gelatine von nun an b uns zu hair 
g und erthellen wir Gebrauchs- Anwelſungen gratis. 

: Gebrüder Scholtz in Breslau, Büttner Rrape No 6 
a „) Breslou. Albrechtsſtr. No. 13. neben dem Gondernementshsuſe in dle 
erſte Etage don 8 Piegen nebſt Pferdestall und Wagenplotz im Ganzen ober auch ge⸗ 
theilt, fo wie die Handlungs: Galegenbett mit ſchoͤnen Kellern und Gewölben Ter⸗ 


mino Oſtern a. c. zu vermiethen, und das Nähere im Comptoir daſeldſt, Aber auch 


in Ne. 9, Parterre zu erfrogen. 

*) Breslau. Ela ſchoͤner Flügel nedft Kaſten zum Transpolttren iſt Ders 
aͤndetungs dolber zu verfoufen, Schubbrüd: No. 74 zwey Stiegen boch. 

ER * Cameeſe bey Neumarkt den 24ſten Mätz 1829 Die wieder aufgebaute 

an einer lebhaften Straße belegene Cameeſer Drau und, Brennereßz nebſt Auge 

ſchant iſt von Termino Oſtern d J. on auf 3 Jahre zu verpachten. Cautionsfa⸗ 
hig Paͤch tet haben ſich deshald bey dem E gentbümer dolelbſt zu melden. 

) Breslau. So eben ecblelt ich eine bedeutrode Auswabl ganz moderne 
acht Mouaͤndiſche ſeidne Herrenhüte von mistier um ag ganz feiner Qualit. Die 
ſelbe offeclrt zu ſchr bilhigen 805 n. 8 
8 Moritz H. ms; Miemerzeile No. 10. 

* B . au. Neuer Eatotines Mels iſt Sreinwelfe abjulaffndep 
C. F Weliſch ſen., Ob ouerſit. No. 12. (3 Hechten gegenäßer.\ 


) Breslau. Fünf Hundert Sock Kartoffeln ind bey dem Dom. Prisſel“? 


witz Breslouſchen Erelfes a 9 fgr- pro Sad zu haben. 
) Breslau. 10 bis 12000 Ritbl. find auf ein Deminialgu in der Nabe 


von Bteslau gegen Pupillatſicherbeit zu vergeben. Anfrage- und Adr, Buͤregn im 5 


alten Ratbbauſe om Ruge. 
) Breslau. Vier Stuben, einzeln und vereint, zu einem Sommer Log s 
geeignet, find in der Sternfiroße No 6 zu vermiethen. Auf Verlangen forn auch 
ein Elumengarten zum Selbſtaubau überlaffen werden, Dos Nähere beym Eig en⸗ 
thuͤmer, Sandſtraße No, 5 


) Breslau. A eder Pfd. far „bey 20 Pfunden noch billiger, i 


ſeluſles Provenzer und Genueſer Oel, Welneſſig, Spellus zu 35 und Brande⸗ 


deln zu 30 Grad ſtark, Kleſchſaft beſter Qualisät, Zucker Couleut, feinſte uns 
feine Mittel Stärke, graͤnen Thee, boll. und Schotuſche Hiertage, Niebyruß in 


ganzen Tonnen, Vitriol Dil, Acten Maculotur, alles in gonzen Quantltäten zu 


den niedrigſten 1 und loſe To backe a Center 2 bis 16 Rih. offerirt ergedent 
D. A. Fuhrmann, Nahen im blaue Haufe. 9 
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Sonnabends den 28. Maͤrz 1829. 
Auf Er. Koͤnigl. Maieftät von Preußen x. 
Aäaallergnädigſten Special Befehl, 
Brestaufhes Snseigenz Blatt zu No. * 1. 


Zu verkaufen. 
N 9 l den 17. März 1829. Die zum Nachlaß des zu Lauterbach 
Sprottauſchen Kreifes verſtorb. Haͤuslers George Friedrich Pohl gehörige, ſud 
Nro. 21. daſelbſt belegene Freihäuslerſtelle, wozn außer einem kleinen Gärtchen 
beim Haufe noch eine Wieſe von 1 Mt. und ein faͤdtiſches Ackerſtück von 3 Cchfl, 
Ausſaat gehören, und auf 250 Rthl. tarirt worden, follen in Ter mino 
den 1 Juny c. 3 Uhr Nachmittags 
auf den Antrag der Erben Behufs ihrer Auseinanderſeßung oͤffentlich in der Ge⸗ 
richtsamtskanzley verkauft werden, wozu Zahlungsfähige und Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. 
Das Hochadelich v. Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
*) Schloß Neurode den 18. Maͤrz 1829. Die zeither Anton Stiffelſche 


Gaͤrtnerſtelle zu Gabersdorf, ortsgerichtlich auf 640 Rehle. toxirt, Erbtheilungs⸗ 5 


halber zur frelwiltgen Subhaſtation gefielt, ſoll in dem einzigen peremroriſchen 

Termine, den 30. April d J. Vormittags um 10 Uhr meiſtbietbend verkauft wer⸗ 

den, wozu beſitz · und zahlungsfähige Kaufluſtige in die hieſige Juſlizamts⸗ „Kanz⸗ 

ley eingeladen werden, mit dem Femerfen, daß die ortsgertchtliche Lare in . 

0 iger Negiſtratur 100 Jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden kann. 

BA za Relchsgraͤfl. Anton v Magnisſches Juſtizamt. 

. 3 G o ſch ü tz den 13, Marz 1829. Das zu Goſchuͤtz gelegene, dem Earl 
David Sberect zugehorige Haus und Garlen, welches zuſammen auf 494 Rthir. 
gewürdiget worden, fol ſubbaſtiret werden, und in dem derekts angeſtandenen 

Biethungstermine iſt ein Gebot von 260 Riblr. gemacht, dafür aber der Zufehleg 
nicht dewilliget, ſondern ein nochmaliger peremtoriſcher Licttations⸗Termin auf 
den 30. April a, c. angeſetzt worden, es werden daher Kauſtuſtige hierdurch einge⸗ 
laden, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſchei⸗ 
nen, ur Gebot abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiftgeborh zu gewärtigen, 
Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach 8 Standes herr⸗ 
ſchaft Geſchütz. ü 
„) Jauer den 16. Mär; 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub No. 61, 
zu Ober? Leipe Jauerſchen Kreiſes gelegenen, zue Concursmaſſe des Holpänpler 
Johann George Walter gehörigen, und auf 776 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten 
; Helfe mol 6 Schfl. e ‚if ein peremtoriſcher Bietungstermin auf i 


den 


* 


„„ rt 


den T1. Junius d. J. Vormittags um 10 Uhr 


2 Gerichtsamt Oder⸗ Mittel Leipe. 2 
*) Pohlniſch Nettkow ber Grünberg den 20 Maͤrz 1829. Die zum 


Nachlaß des Gärtners Hans George Blümel gehörige, hter ſub No. 33. belegene, - 
auf 233 Rtblr. 27 far. 6 pf. gewuͤrdigte dienſtbare Gaͤrtnernahrung, ſoll auf den 


Antrag der Blümelfehen Erben Theilungshalber off ntlich verkauft werden. Der 
peremloriſche⸗Bietungstermin it auf den 1. Junius d. J. Vormittags um 11 Ubr 


bler angeſetzt worden, und werden befig+ und zahlungskfaͤhrge Kaufluſtige vorge⸗ 


laden, im gedachten Termin in unferm Geſchäſts Locale zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 


bothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem M iſibiethenden mit Genebmigung 


gedachter Erben der Zufchlag werde ertheilt werden. 3 
. N Das Patrimontal⸗Gericht über Pohlniſch⸗Nettkow. 8 
*) Neumarkt den 7. März 1829. Die zu Biſchdorf bei Neumarkt zum 


pothekenduche verzeichnete, und auf 246 Rihlr. 15 [gr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte 


Freiſtelle, ſoll in Folge Antrags der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Lieitations = Termin auf den 
4. Mal d. J. Nachm ttags um 3 Uhr vor dem hieſigen Königl. Fand» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher angeſetzt, zu welchem beſitz; und zahlungsfaͤhlge 


Kaufluſtige mit dem Beme ken vorgeladen werden, daß nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Erbes⸗Intereſſenten der Zuſchlog der gedachten Stelle ſofort erfolgen wird. 
\ 85 Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. RESTE 
„) Breslau den 24, März 1829. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 


5 wird bler durch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag einer Glaͤubigerin 


dle zu Lobetinz Neumarktſchen Kreiſes belegene, ſub Nro, 2. im Hypotkekenbuche 
verzeichnete, nach näberm Jahalt der im Gerichts⸗Kretſcham zu Lobetinz aushän⸗ 
gende Tore dorfgerichtlich auf 697 Rthlr. 1 fgr. gewärdigte Gottlob Scholſch⸗ 


Prelgaͤrinerſtelle und Schmiede, in Termino den 22. Mal d. J nothwendig ſutzha⸗ 
ſtirt werden ſoll. Es werden demnach beſttz⸗ und zahlungsfäbige Konfuittge hler⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termiue Vormtitags 11 Uhr in dem herrſchaftlichen 


Wobhngebaude zu Lebetinz in Perſon. oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 2 
eh ihre Gebote abzugeben und hlernächſt zu gewaͤrtiaen, daß der Zuſchlag 


der ſubha 


ırten Stelle an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. Uebrigens 


N 


N 


Fer 


‚in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Letde anberaumt worden, zu welchem = 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflufiige hierdurch vorgeladen werden. . 


wird nach Exlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher Poſten, auch der 


leer ausgehenden, und zwar ohne Production der Inſtrumente über dle letzten 
verfüge werden. u VC 
Das Rittergutsbeſitzer Frltſchſche a = 


Strehlen den 25. Novemter 1828. Die dem Gerichtsſchoſzen Johann 


Gottfried Reimann gehörige, ſub No 15. zu Jexau hieſigen Kreiſes gelegene, auf 


12980 Rth. 16 far. 6 p.. Cour, gewürdigte Erhſcholtiſey, fol im W ge der noth⸗ 


hy 


wendigen Subhaſtation auf Antrag eines ReafsCreditors veräußert werden. Dan 
haben wir drei Biethungstermine auf 5 a iR 


den 


Nachlaß des dort verſtorb. Freigärtners Carl Tauer geboͤrige, ſub No. 28. im He: 


0 


den 28. Februar 1829 
den 29. Aprilfund 


den 29. Juni ejusd. a. Vormittags 10 Uhr ERS 


anberaumt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, und auf dem berrſchaftllchen g 


Schloſſe zu Baumgarten abgehalten werden wird. Kaufluſtige, Beſitz und Zab⸗ 
lungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, 


ihre Gebothe abzugeben und der Adjudtcation dieſes Fundi an den Melſt⸗ und 
Befibierhenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu ſeyn, 
wenn nicht etwa geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann 
täglich bei uns eingeſehen werden. 5 5 

Re Das v. Schickfußſche Juſtizamt Baumgarten und Japan, 


: Schweidnitz den 29. Januar 1829. Nachdem die dem Mes 7 
ber Gottlieb Puͤſchel zugehörige, zu Ober⸗Leuthmannsdorf Grundſeite Be 
legene, und auf 93 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaͤusler⸗ 
ſtelle auf den Antrag eines Realglaudigers ſubhaſta geſtellt worden, und 


ein peremtoriſcher Bietungsteimin auf den 
| 18. April um 10 Uhr Vormittags 


vor dem Herrn Referendario Hertrumpf anberaumt worden iſt, fo laden 
wir hiermit beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, fi) in jenem Ter- 
min in Perſon einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſibietenden zu gewaͤrtigen. 
a Er Könige. Land und Stadtgericht. 


Oels den 9. Sanuar 4820, Die dem Bleicher Gottlieb Que zugehörige 
von den Dorfgerlchten auf 1120 Rihlr. abgeſchätzte Bleiche und Freiſtelle iu Klein⸗ 


Schoͤnwald bei Feſtenberg, FEN auf Antrag elnes Hopothekenglanbigers auf 
a FCC ffß%/%éͤ«« 


nt 7 x 


auf beſtgem Nothhauſe zum Berkauf ausgehoten werden, und wird wenn niht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme machen, der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden 


erfolgen. Oie Taxe iſt bei dem Gerichtsamt und den Dorfaerichten nachzuſehen. 
„ Das Gerichtsomt der Schoͤnwalder Guter. i 


Habelſchwerdt den 13, Derbr. 1328. Das zu der Concursmaſſe des 
dahie r verſtorb. Schuhmachers und Poſtbothen Chriſtoph Rother gebörige, dahler . 
am neuen Thore belegene, und in dem desfallſigen Hppothekenduche ub Nro. 66. 
verzeichnete, auf 761 Riblr. 26 far. 8 pf. gewürdigte Haus. nebft Zubehör, fd 


mit der im Hypothekenbuche verzeichneten Schußvankgerechtigkeit in dem auf 
De din 13. Abril k. J. i REN 
Vormittags 12 Uhr auf dem hieſigen Rahhauſe anberaumten einzigen Biethungs⸗ 


termine verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zählungsfäbige werden dazu 


mit dem Belfuͤgen hierdurch eingeladen, daß dos entworfene Taxatlons⸗Inſiru, 
ment dem an biefiger Gerichte ſtele ausgehaͤngten Proclama zur Einſicht belgegeden 


worden, und daß der Meiſt und Beſtbiethende fofort den Zuſchlag zu gewartigen 
bat, wenn font nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig 90 17 
OR ec 


Schuh bank noch mit 20 Rthlr. dis 30 Rthlr bezahlt wird. 


* 


— Ci = 


uebrigen wird babei darauf aufmerkfum gemacht, 8 daß, wenn gleich die Schuh⸗ 


bankgerechelgten nicht mehr in dem Sinne exiſtiren, wie vor dem Erſcheinen des 
Geſezes, wodurch ſolche aufgehoben wurden, hierorts demungeachtet eine folche 


Koͤnigl. Stadtgericht. 
ST 3 8 Schmidt. } 
Neiſſe den 3. November 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Fuͤrſtenthums = Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den 


Antrag zweier Rralglaͤubiger die Subdhaſtation des Rittergutes Groß + Mableitz 
dorf nebſt dem Vorwerke Scharfenberg im Juriediktions⸗ Bezirk des Fuͤrſten 


thums⸗Gerichts zu Neiſſe belegen und zum Falkenberger Kreife gehoͤrig, wit} 
allen Realitäten, Gerechtigfeiten und Nutzungen im Wege der Execution ver⸗ 


fügt worden if, Die Bebufs der Subhaſtation aufgenommene landſchaftliche 


Taxe des gedachten Gutes und Vorwerks iſt unterm 18. October 1828. auf 


41,631 Rtblr. 5 ſgr. ⸗ pf. i 


fefigefegt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angefegten Bietungster minen: 


x den 28ſten Februar 1829. 

3 den 29iten Mat 1929, ; 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine: : ee 
den 28ſten Auguſt 1829. = ee 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſiizrath Schu⸗ 
berth auf dem Parthetennimmer des hieſigen Königl. Furſtendums + Gerichts 
in Perſon, oder durch gehoͤrig infoimirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 


tarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commtſſarien, (wozu ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Koſch, Goͤrlich und Scholz verge“ 


ſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen), zu er ſcheinen, dle de⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 


ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meift: und Beſtbietenden erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtoriſches 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zulaſſen, keine Rückſicht genommen werden, und ſol nah 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar let 
tere ohne Productipn der Inſtrumente verfügt werden. Die landſchaftliche 
Tage ſelbſt, weiche an gewohnlicher Gerichtsſtelle aus hängt, kann in den ze⸗ 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. e 
RE 8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Schmiedeberg den 18, Januar 1829. Auf dem berrſchaftl. Schlofe 


„ eiſfersdorf ſoll von dem Gerichtsamte von Seiffersdorf die Subrmann Gott⸗ 


lieb Weiſtiche Stelle Nror 124, taxirt auf 1200 Niblr., in Terminis den 
20, März, den 2. April und. 29. Mal Vormittags 10 Uhr an den Beſtbieten⸗ 


den veräußert werden. 


Dias Adeſſch v. Uechtritſche Gerjchtsamt von Sera... 5 
SEN EL ART rebs. 
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has den Erben des verſtorb. Paul ku⸗ 


* 


85 Dre bnitz den 19, Deebr. 1828. 


5 fig geboͤrige, ſub Nro. 57. des Hypothekenbuchs aufgeführte Bavergur zu Frau⸗ i 
waldau, welches gerichtlich auf 865 Rihlr. 7 far, 6 pf ubgeſchatzt worden, iſt in 


via Executionis ſubhaſta geſtellt, und find die dies faͤlligen Bietungstermine 
. auf den 26flen Februar, . ; 
auf den 26ſten März, und 
auf den 27 ſten Ap-il 1829. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Müller in unferem Partheienzim⸗ 


mer anberaumt worden. Es werden daher zu diefen Terminen, beſonders aber 


zu dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, alle befig- und zahlungsfaͤhige Kaufſu⸗ 


lige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zu⸗ 


ſchlag des Grundſtücks, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden wird, wen 


nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens fol nach voll⸗ 
ſtändiger Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen 
Forderungen, auch der leer ausgehenden, ohne daß es wegen dieſer der Production 
der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
„ Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 8 3 
Breslau den 7. November 1828. Auf den Antrag der Johanna Frie⸗ 
derlcke verwit. Kaufmann Martens geb. Carpzow iſt die Subbaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidultz Jauer und deſſen Bolkenhainſchen Kreiſe gelegenen ritter ki⸗ 
chen Erblehnguths Hohendorf, das Nieder- Vorwerk genannt, nebſt Zubehoͤr, 
welches nach der dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht aushängenden 


Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 5597 Rth. 5 
6 far. adgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤßt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hleidurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, den 
27. März 1829, am 27. Juni 1829., beſonders aber in deu letzten Termine, am 


28. September. 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im ſhirſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht ver⸗ 


ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Oder⸗Londesgerichts⸗Juſtiß Com⸗ 
mitſſarlen, ee für den Fall etwantzer Undekanniſchaft der Juſlizrath 
Wirth, Juſliz⸗Commiſſtonsrath Enge und Juſtiz Commiſſtionsrath Paur vorge⸗ 


ſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 


ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche⸗ An⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolge. 8 x . 
a a Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesg⸗ richt von Schleſien. 

f N ER 2 A = 3 N . Falkenhauſen. 
Frankenſtein den 12. Jangar 1829 Nachdem von dem unterzeichne⸗ 


ten Gericht. auf den Antrag mehrerer Gläubiger die nothwendige Subhaſlation 


des ſub Nro. 10, des Hypotheken büches von Peierwitz (Oberzeche) belegenen, und 
auf 2154 Rthlr. 13 for, 4 pf. abgeſchaͤtzten Bauerguths, 


hige Kaufluſtige hierdurch vor, und eingeladen, in den dieſerhalb auf den 22, April, 
33. Juni und perenitorie den 22. Angüßt d. J. Nachmlitags um 3 Übe 1 9 ä 
f 5 5 A mies “«- 


f “ 


und zwar im Wege 
der Execution zu verfügen befunden worden, fo tverden bsſitz⸗ und zahlungsfa⸗² 


* 


et). — 


x 


Amts, Lotole vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichis :Affeffor Herrs Ardeor 


anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter Ba 
erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den, und die Adjudication des Fundt zu gewärtigen im Fall nicht geſetzliche Ans: 


Hände eine Ausnahme begründen. 


Koͤnigl. Lande und Stadtgericht 255 
Zobten den 17. Septer. 1826. Von dem Königl. Land» und Stadt⸗ 


g gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 4284 Rihlr 6 for. 10 pf. 
dorfgerichtuch gewurdigte, dem Carl Joſeph Grauer gehoͤrige Mühlenbeſitzung 


No. 5 zu Qualkau Schweidnitzſchen Kreiſes, deſtehend aus einer zweigängtgen- 


Waſſermühle, Aeckern, Gärten und einer neu erbauten Bod, Windmühle, im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu onberaumten Terminen, 


als: den 4. Decbr. c., 12. Februar k. J. und 29 Aptil 1829., von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an den Meiſt- und 


Beſibietenden verkauſt werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfähige werden daher 
aufgefordert, zu dieſen Terminen, namentlich in dem lebten peremtoriſchen in 


der Kanzley hieſelbſt ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
des Grundſtucks, wenn nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zuläßig ua⸗ 
chen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedir gungen werden den Lieitanten in den an 
bergumten Bietungsterminen bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grund 


uͤcks iſt an hieſiger Gerlchtsſtätte in dem Kretſcham zu Qualkau und an der 


N 


erichtsſtätte des Königl. Land, und Stadtgerichts zu Schweldnitz zu jeder f 


ſchicklichen Zeit einzuſehen. : 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Habelſch Werde den 2. Februar 1829. Auf den Antrag der Ignaz 
Urbanſchen Nachlaßglaͤubiger fol Schuldenhalber das zu deſſen Nachlaß gehoͤrige, 


vor dem Glatzer Thor belegene, und ſub Nro. 326. des Hypothekenbuchs ver“ 


zeichnete Haus nebſt Garten und Viehweldefleck, welches auf 024 Mthlr. 20 für. “ef 
10 pf. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaflation in dem auf 


den 9, Mai c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten eins 


digen Termine meiſtbierhend verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kauf- 
luftige werden dazu mit dem Beifügen hierdurch eingeladen, daß der Meiſt und 
Beſtbiethenden ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche un 
Kände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe des beſagten Hauſes iſt an hieſigern 


GSerichtsſtelle zur Einſicht ausgehangen worden. 
8 ö : Koͤnigl. Stadtgericht. Schneider. 


5 N imp t ſch den 10. Februar 1829. Das dem Handſchubmacher Fohann 0 
Gottlieb Zuchert zugehörig geweſene, ſub No. 2. in hieſiger Obervorſtadt delegene 
he nebſt Garten, ſoll im Wege des Conecurſes öffentlich an den Meiſtbietenden 
» 
be 


kauft werden. Die auf 194 Rtblr. 17 [gr. 8 pf. ausgefallene Taxe kann bis zu 


m am N 9. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 


anftehenden veremtoriſchen Tertiiine tägſich in den Vormittagsſtunden in-unferem 
Geſchafts⸗Loeale eingefehen werden. Zu leich werden nach Vorſchrift der algen. 
Ger, Ord. Thl, I. Til, 50, H. 633. alle unbekannte Glaͤubiger des Johann un 

2 8 4 2 N ; 1 i ar 5 8 le ai 


re 
leb Zachert, und namentlich die Ehe» Eonfortin des Ebrifian Gottlieb Zuchert, 


ſo wie letzterer ſelbſt oder deſſen Erben aufgefordert, bis zu dem genannten Ter⸗ 


mine ihre etwanigen Forderungen anzumelden, wigrlgenfalls ihnen damit ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a > 
8 Koͤnigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. 1 
Slogan ben IT, Februar 829 Nachdem Schulden wegen dle Kutſch⸗ 
ner Nobtung des Jehenn Frudrich Knobel zu Klautſch, welche aus Gebäuden, 
mehreren Acker- und Wieſen Flecken und Inventarlen⸗ Stücken beſteht; ſo zuſam⸗ 
men genommen auf 258 Rip. 20 for. 3 pf. abgeſchaͤtzt worden, Meiſſbieth end im 
tinzigen Termine den gren Map o. c. bier on gewohnlicher Gerichisſtelle verkauft 
werden ſell, ſo werden zoblungsfaͤbige Kauflaflige eingeladen, ſich dazu einzufinden, 
und noch erfolgter Genehmleung der Glaudiget den Zuſchlog on den Beſtbiethenden 
zu gewärtlgen. De Toxe iſt jeden Vormittag bier in der Reglfiratur einzuſehen. 
Die Kou'sbedingungen konnen erſt im Termine bekangt gemacht werden. 
„koͤnigl. Juſtizemt des hiefigen vormoligen Dohm Capituls. 
Nelſſe den 22. Januar 1829. Auf den 27 April c. und den folgenden 
Tagen ſollen die Pohlniſch wetter Vorwerksgebaͤude, die Brennerei fo wie die Aecker 
und Wieſen parcellenweife Ititationig modo veräußert werden. Zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Vorwerke zu Pohlniſchwette zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
Die Bedingungen konnen in unſrer Regiftratur in den Amtsſtunden eingeſehen 
6 Der Magtſtrat, x Fa 
le DELBATHTEN: 5 a 
Breslau den 26. März 1829. 4 Morgen gutes Ackerland und eine 
Wleſe von 6 Morgen vor dem Nicolaithore auf der Tſchepine gelegen, ſind ſofort 
zu verpachten, und iſt hierzu ein Termin auf den 31. d. M. Nachmittag um 3 Uhr 
in der Behauſung des Unterzeichneten anberaumt worden, wozu Pachtluſtſge ein⸗ 
geladen werden en en = 
FFG Gruſchke, Nicolaiſtr. No. 2x. 
Setaufte, Copul.und Gettorb. vom 20. bis 26. Maͤrz 1829. 
8 ’ Getaufte. i 
Zu St. Eliſabeh. Mit obilgkelllicher Bewilligung wurde in dle Gemeinde der Ehrle 
ſten aufgenommen der jüdiſche Hondlungsdiener Neulaͤnder, undeerhlelt durch 
die helge Taufe die Namen Heinrich Ferdinand. Des B. und Buͤntvers 
"Georg kudwig Wiedemann S. Georg Ludwig Theodor. Des Profeſſors der 
Medlein. a d. bieſigen Unloerſttaͤt Herr Joh. Purkinje T. Joh Corollne Roſalla. 
Des B. und Hackers Heinrich Blank S. Jobonn Moritz Hugo. Des B. 
und Bäckers Johann Bernhard Bode &, Carl Adolph Benjomin. Des B. 
und Schuhmachers Johann David Girſchnetr S Johann Carl Moritz. Des 


werden. 


B. und Kunſtgaͤrtvers Heiurſch Kaulbach S. Heinrich Morltz. Des B. und 


Kamminachers Einf Liopold Schwaltzbauer T. Jullnne Chriſtlane. Des 
ZENTREN : Dr, 


8 . L (13206) = 
Dr. der Medien Herr Gottlob Müller S. Carl . Des B. und 
Sottlers Carl Frledrich Oehley S. Friedr. Wilhelm Guſtoo. 
25 Marte Mogdalena. Des B. und Schnelders Frledrlch Eduard Werner S. 
Rudolph Earl Ferdinand Des B. und Schneiders Jobagn Chriſtoph Nen 
mtiſter O. Albert Cor! Robert Des Profeſſors bey Hiefiger Usiverfiiät und 


Dr. der Medlein Herr Albert Wilhelm Herrmann Seerig S. Adolph Leopolh. u 


Des B. und Drechslers Feledrich Mipwold T. Bertha Eliſabeth Wilhelmine. 
Des B. und Tape ezieters Friedr. Aug. Müller S. Friedrich Gottlob Reinhold. 
Dis Koͤnlgl. Ober kandesgerichts⸗Reglſtrotots Hrn. Friedr. Wilhelm Vogel 
g. Wühelmine Amate. Des Dr. der Wblloſephie und wirklicher Pebrer an 
der Königl. Bau: und Kunſiſchule Herr Eduard Morſtz Hohn T. Marie 
Thecla Erneſiine Wilhelmine. Des B. und Schnelders Joh. Gotilleb Schu ⸗ 
dert S. Johann Somuel Rudolph. Des B. und Bäckers Nicotaus Knaur 
S. Simon Gottlled Herrmann Des B. und Schuh wochtrs Helnelch Kirchner 
S. Friedrich Wilbelm. Des Profeſſors public. Ordin bey hiefiger Univarfirät 
Heer Dr. Frindtich Bene dlet Weder T Emma Mitte Felcdricke. Des B. 
‚und 3 5 Samuel Gerboib ©. Frlediich Wilhelm Samuil. 
Copultrre. 


=: 30 St. Eliſabed. Der B. und Kammm cher Ernf Schwartzbauer lt Bran Set 


= Ebriſtlane geb. Hübner verebl. gemwif. Hoppe. 
Ju St, Maria Magdalena. Der B. und Deſtillateur Herr Joh. Ehrenfeld Steel 
mit Jar. Wllhelmine Dorothea Loulſe Bonke. Der Koͤnigl Poſt⸗Coptcollent 
bey dem hleſigem Koͤnigl. Ober⸗Poſtamie Herr Ernfi Ferdinand Be: mit 
Jofr. Charlotte Ulrike Alexandetne Veeſe⸗ 
Geſtorbene. 


ee a St. Eliſabeth. Des VB. und Tiſchlers Eraſ Eduard Schütze S. Eraſt ebuard, 


alt 18 J. 6 M. Der B. Kauf, und Handelsmonn Herr Earl Friedr. Roͤh⸗ 
licke, alt 60 J. 9 M. Der B. Kauf und Handelsmannes Hrn, Eing 
s Heincicl, alt 47 J. 3 M. ; 
Ju St. Mario Magdalena. Des B. und Klemptaers Samuel i Kenner ©. 
Adolph Wilhelm Julius, olt 28 T. 
Ju St. Bor bara. Der B. und Schneider Carl Gottlieb Rätſch⸗ alt 79 9 Des 
i G. und Flelſchbauers Kruͤgel T. Chriſttone, alt 1 J. 3 Mask 
9 St. EChrſſtopbori. Der B und Tiſchler Friedrich Gottlieb Daurmann, alt 
41% Des B. und Orechelers Friedrich Pfitzner S. Paul Ferdinand, alt 
16 W. Des Landſchafts Eanzieo= Affitenteng Hen, Wenke Gottſtied 5 
Tſchitue S. Carl e alt 2 De 3 M. 5 


„ 


[eg 
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5 Ci.itationes Edictales. VU 
„ Schwelduitz den 9. Februar 1829, Die unterm 16. März 1794, bies 
ſelbſt geborne Tochter des Handſchuhmacher⸗Geſelleu Gottlob Seidel, Namens 
Mariane Eliſabeth, welche bereits im Jabre 1800. mit ihren Eltern von hier 
nach Boͤhmen ausgewandert, und von dem Leben und Aufenthalt ſeit ſeiner Zeit 
nichts bekannt geworden iſt, ſo wie ihre etwanigen unbekannten geſetzlichen Erben 


werden hiermit öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 


in Termind, den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr entweder perſoͤnlich, 


oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls nicht nur dle beſagte Martane Eliſabeth 
Seldel per ſententiam für todt erklart, ſondern auch das unter der Verwaltung 


des unterzeichneten Gerichts zeither geſtandene Vermoͤgen ihrem einzigen bekaun⸗ 


ten geſetzlichen Erben uuhgeantwortet werden würde. ; 
1785 a Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadtgerſcht. 


h eiegnitz den 16. März. 1829. Auf der ſub Nro. 22. zu Pohlwitz kieg⸗ 


nitzer Kreiſes gelegenen Johann Gottlob Manſchkeſchen Freigartnerſtelle haftet 


aus dem Inſtruwente vom 15. März 1810. für die Ilſeſchen Minorennen ein Ca- 


pital von 46 Rıbl. Realmuͤnze. Das Inſtrument iſt verlohren gegangen, und es 
werden auf den Antrag des Beſitzers Manſchke alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ansprüche daran zu ha⸗ 
ben lauben, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber 5 
in -erming. den 30. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrfchaftl. Schloſſe 
in Pohlwis bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls wer⸗ 
den.fie damit präcludirt, und das gedachte Inſtrument amertifirt werden. 
„„Das Gerichtsamt von Pohlwitz und Heidenberg. a 
Groß ⸗ Glogau den 20. Februor 1829. Der aus Sochſen gebaͤr⸗ 
nige, im Yabie 1784. ois Miltergefelle noch Sehleften gekommene, und durch die 
Helroth der Mißlenbefigerin derw. Zeldler in Guß au dei Gr. Glogau anfäßig ger 
wordene Maler Gottlob Richter, iſt am 27. Auguſt 1827 im gedochten Dorfe mit 
Hintetloſſung eines Vermoͤgens von etwa 200 Reblr. ohne Teſtament verſtorben, 


und hat weder ebendaſelbſt noch aus waͤrtig, da es über feinen Gedurtsort und Far 
millen- Verbältniffe an allen Nachrichten fehlt, bekannte Erbin binterlaſſen. Dem 
Antrage des für feinen Nochlaß beſtellten Curators, Jaſlz⸗Eommiſſortus Wunſch 
zu Folge, werden daher olle diejenigen; welche an ſelbigen aus iegend einen Grunde 


eln 


Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf i 
ö vor dem Heren Aſſeſſor v. Reibnitz angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 


daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſöulich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Liegnitzer Kreiſes gelegenen Johann Chriſtoph Goͤbhardiſchen Kretſcham und auf 


- firumenten vom 6. Februar und 22, Auguft 1804. für die Gottlieb Stenzelſchen i 
zur erſten Hypothek. Beide Instrumente find verloren gegangen, und es werden 
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ein Erbrecht zu haben dermelnen, hlerdurch vorgeladen, ch bis zu dem auf den 


30. December 1829 anberaumten Termine bel dem unterzeichneten Gerichtsamte 


und deſſen Juſſitlorlus, Ober⸗Lendesgerichts Referendürtus Nüſchke in Glogau 


ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und (he Erbrecht gehörig nochzuweiſen, widil⸗ 

genfallis diiſelben nach Ablauf dieſes Termins mit ihren Erbanſprͤchen präcludirt, 

und der Nachloß als berrenloſes Gutb dem Koͤyigl. Flsco zugeſprochen werden fol- 
5 Freiherrl. v. Stoſchſches Gerlchtsamt von Guſtau. 


N Ruſchte, O. L. G. Ref.. 
Breslau den 29, Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 


ſiger Reſidenz iſt in dem über den in ungefähr go Rthl. beſtehende Nachlaß des 
verſtorb. Stadtgerichts⸗Secretair Dalk, am 9. Decbr. 1828, eröffneten erbſchaft⸗ 


lichen. Liquidgtions ⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 


den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Juſtrzrath Merkel 
und Juſtiz Commiſſarius Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen , demnachft aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden zz. 5 

RR v. Dlänkenfe, 

Liegnig den 26. Februar 1829. Auf dem fub Nro. 1. zu Lindenbufg 
der Freiſtelle des Coxl Friedrich Thomas ſub Nro. 4. daſelbſt haften aus den Ins 


Minorennen zwel Capitallen von reſp. 701 Rthlr. 15 fgr. und 25 Rthlr, Cour. 


auf den Antrag der Geſchwiſter Stenzel alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſtonarlen, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche daran zu haben glau⸗ | 
ben, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Wochen, fpäteftens aber in Termins 

RER den 8. Maid. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Lindenbuſch bei dem unterzeichneten Gerichts ⸗ 


amte zu melden, wldrigenfalls werden fie damit präcludirt und die gedachten In⸗ 
an N I 


Krumente amortiſirt werden. 6 5 
e Das Gerichtsamt von Lindenbuſch und Annawerder. ze 
RER 5 N f Grambſch. 
„Camenz den 30. Januar 1829. Auf den Antrag des Bauers Sean 95 
Kuͤnſcher zu Vauau werden alle diejenigen, welche an das uber ein 1 15 die 
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Menzelſche Fundation bei ber Kliche zu Wartba, auf feinem ſub No. 46. alle 


dert gelegenen Bauergutde haftendes Copltal per go Rtblr. von feinem Vater 
dem Volbeſitzer Joſeph Kuͤnſcher ausgeſtellte und angeblich verloren geeangene 
Hppotheken⸗Inſtrument vom 10, Nobbr. 1787. als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, 


Pfand⸗ oder ſonſtige Brleſsinhaber Anspruch zu machen haben, bierdurc) aufs 


gefordert, dieſe ihre Anfprüche binnen 3 Monaten a dato, fpätejiens aber in 
Termino den 27. Mai d. J. Vormittags um 12 Uhr entweder ſchriftlich oder 
mündlich allhler zu melden, widrigenfalls fie damit präcludirt, und ihnen ein 


ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das Inſtrument ſelbſt aber amortiſirt und die 
11 1 begruͤndete Poſt im Hpporhefenbuche gehörigen Ortes geloͤſcht 
werden ſoll. a a 5 


Das Patrimonkal⸗Goricht der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz, 


Schloß Neurode den 5. Februar 1829. Bon dem unterzeichneten . 


Juſtizamte werden auf Antrag des Gutsbeſitzer J. G Pohl zu Groß Mohnau 


alle diejenigen, welche an dem über die auf der dormals Joſeph Pohl itzt Jon 
ſeph Krehlſchen Koloniſtenſtelle zu Eulenberg Nro. 12 des Hypothekenduches 


verzeichnet, haftenden, für die Gottlleb Pohlſche Muͤndelmaſſe zu Rudolpbs⸗ 
waldau eingetragenen 25 Athlr. Cour. ausgefertigten, angeblich bei dem im 
Jahre 1819. zu Malkwitz ſtatt gehabten Brande verloren gegangenen Hypo⸗ 
theken⸗Jaſtrumente 90 1. Februar 1794. nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem 


als etwannige Inhabei, Ceſſtonaxien, deren Erben oder ſonſt irgend Anſprüche = 


zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Gerechtſame innerhalb 3 Mo⸗ 


naten, ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Mai d. J. Vormittag um 11 Uhr in 


biefiger Juſtizamts⸗Kanziey auberaumten präcluſtoiſchen Termine anzumelden 
und auszuführen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben ihnen ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt, ſie aller Rechte an das aufgebotene Inſtrument verluſtig 


1 


erklärt, und dieſes ſelbſt amortifirt werden wird. 


Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Juftizamt 5 


ez. Bach. 


Sees e £ . ; : 9 3 
Freyſtadt den 15, October 1828. Auf der Muͤhlenbeſitzung No. 34. b. 
N zu Nleder⸗Slegersdorf haften loco 3. ex Hypotheka vom 30. Marz 1805. Ein⸗ 


hundert Reichsthaler zu 5 pro Cent Zinſen für den Koͤnigl. Juſtizrath Hrn. Weſt⸗ 


phal, welche nach der Behauptung der jetzigen Beſitzerin, verehl. Müller Fiedlen 


verw. geweſenen Reiche längſt bezahlt, das Inſtrument darüber verloren und eine 
Quittung nicht gerichtlich geleiſtet ſein ſoll. Es werden daher alle diejenigen, 
welche auf dieſe Forderung als Erben, Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder 


ſonſtige Inhaber aus irgend einem andern Grunde rechtsgültige Anſpruͤche zu ha⸗ 


ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem 

NEON auf den 30. April d. J. : 
Vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder, Stegersdorf anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige ges 


5 hoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gerechtſame wahrzunehmen⸗ 8 
und insbeſondere ihre vermeintlichen Rechte und Anſpruͤche an dieſe Forderung er, 


weiclich zu machen. Die Aus bleibenden werden mit den diesfälligen Anſprüchen 


* 


Bach Verlauf gedachten Termins nicht welter gehört, vielmehr unter Auferlegung 


v 
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eines len Stillſchwelgens damit präelubist, auch in. u Folge deſſen das bezeich⸗ 
nete Juſtrument durch richterliches Erkenntni für amortiſirt und ungültig erklärt, 8 
; und auf den Antrag der Intereſſenten im Hypothekenbuche gelöſcht werden. 5 
Das Gerſchtsamt von Nieder? Siegersdorf Schwerdtfegerſchen enge 8. 
urland, 
- Striegau den 9. Januar 1829, In der Nacht vom 9. zum 10. Februar 
1828, iſt aus dem Depoſitorio des Gerichtsamts Kunern das Hopotheken⸗Inſtrn⸗ 
ment vom 26. Februar 1827. über 200 Rihly. für die Emanuel Vincenz Anton Su⸗ 
borskyſche Curatelmaſſe estwendet worden. Auf den Antrag des Gerichtsamts 
Kunern werden demnach alle diejenigen „welche an das entwendete Document ir⸗ 
gend Auſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in dem auf 5 . 
den 22. April 1829 
. in Strlegau angeſetzten Termin Nach oweſ u, wldtigenfalls fie mit ihren Ans 
prüchen präeiudirt, das bezeichnete Document für amortiſirt erklart, und an deffen 
Stelle ein neues angefertigt werden wird. 
5 f Das Gerichts amt zu Lederhoſe. 
AVERTISSEMEN IS. 6 
Breslau den 24. Februar 1829, Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Stadtgerichte hieſiger Reſtdenz wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gedracht, f 
daß der Tiſchlermeiſter Gottlieb Ferdinand Leopold Welß und deſſen Ehefrau 
Louiſe Wühelmine Henriette geb. Hahn nach geſchehener Verlegung thres Wohn⸗ 
ſitzes von Brigittenthal in die hleſige Stadt auf die Nrelalſraße die au je⸗ 
nem erſtern Orte unter Eheleaten bei einer vererbten Ehe ſtatutariſch geltende 
Gemeinſchaft der Guͤter, durch einen am 24. Februar 1829. gerichtlich un 
teten Vergleich aus geſchloſſen baben. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
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v. Blankenſee. 

7) Breslau. Es bl ſich das meinem Renome nachthellige verlaumderiſche 
Gerücht verdreltet haben, daß ich Schulden gemacht hätte, erſuch! Frdermann hier“ 
mt Hör, „ wäre wirklich etwas publicitt worden, mir dergleichen Perſonen ge 
tigſt anzeigen zu wollen, um feibige zur gerichtlichen Beſtrafung belangen zu koͤn⸗ 
nen, und zwar binnen 14 Tagen, well ich dann fpätırhin abweſend ſein werde, 
ts mag den Nomen, Grund, oder Ueſache haben wie es nur immer haben kann, 

da ich mir ſehr genau dewußt hin, keine Schulden gemacht zu haben, auth nichts 
ſchtiſil ches von mir gegeben, welches mich zu elner Zahlung verpflichten könnte. 5 
Würde in aͤhn ichen Faͤllen ſehr gun iu Dienſten ſtehn. 
. Oeconom Knapf. 


„Breslau. Cytlſſus, Roſen⸗ und Stachelbeer⸗ Sträucher find billig zu 
baben im Garten zwiſchen dem Schweldnitzer und Ohlauer Thor neben der Beſt⸗ 
gung: des Herrn Dr. Küſtner. 

„) Breslau. Ein leichter Neifewagen nebſt berſchlzdenen Saulen andes 
5 para use u billigen Preifen ‚Rieolalfiraße Nero, 57. 


